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England in Mesopotamien.
Englands einzigartige Stellung im Kolonialleben

der Gegenwart zeigt sich nicht nur inden Ländern, die cs
als Kolonien besitzt, sondern auch in zahlreichen anderen
Gebieten, die zwar dem Namen nach noch einer, anderen
Macht gehören, in Wirklichkeit aber in wirtschaftlicher und
finanzieller, ja selbst in politischer Beziehung,von den Eng¬
ländern vollkommen abhängig sind. Das erste Reich, das
bon Großbritannien zu einer solch verkappten englischen
Kolonie gemacht wurde, war Ägypten; das gleiche ist in
vielen indischen Staaten der Fall, deren Schattenherrscher
nur nach außen hin über die englische Besitzergreifung hin-
wegtäuschen sollen, und ebenso sir.hr es mit einem großen
Teil der portugiesischen Kolonien in Afrika. Diese Methode,
ein wirtschaftlich wertvolles Land, das einer anderen
Nation von nur geringer Eigenbedeutung gehört, von sich
abhängig zu machen, haben die Söhne Albions nun auch
in Mesopotamien angewendet. Das uralte Kulturland,
das unter der türkischen Herrschaft seine Bedeutung fast

völlig eingebüßt hat, aber eine unermeßlich große Zukunft
vor sich haben kann, befindet sich nahezu ganz in englischen
Händen. Wichtige Tatsachen über diese Verhältnisse wer¬
den der „Internationalen Wochenschrift" in einer Kor¬
respondenz aus Koitstantinopel mitgeteilt. Schon seit 80
Jahren beherrscht eine englische Gesellschaft, die Lynch
Company, den einzigen Verkehrsweg, der zurzeit die Ver¬
bindung des Zweistromlands mit der übrigen Welt ver¬
mittelt, den Wasserweg aus dem Euphrat und Tigris . Alle
Konkurrenzunternehmungen, die von türkischer und deutscher
Seite ins Leben gerufen wurden, waren nach kurzer Zeit
aus dem Felde geschlagen. Bei dem türkischen Regierungs¬
wechsel im April 1909 gelang es sogar der Gesellschaft durch
das Eingreifen der britischen Regierung, das Schiffahrts¬
monopol zu erhalten, wobei einzelne Einschränkungen nur
dazu dienten, .den Schein einer türkischen Oberaufsicht zu
wagen. Der hier geglückte Versuch, den mesopotamischen
Verkehr mit dem Ausland unter britische Kontrolle zu
bringen, wurde bei der Bekämpfung des deutschen Bagdad¬
bahnprojekts fortgesetzt. Es ist der erbitterten Feindschaft
der Engländer gelungen, diesen großzügigen und. hochbe-
deutsamen Plan fast 12 Jahre lang so ziemlich in demselben
Stadium festzuhalten, wie in den Tagen, da der Vater der
Bagdadbahn, Georg von Siemens, wegen seiner Verdienste
um den Abschluß der Verhandlungen vom deutschen Kaiser
geadelt wurde. In jüngster Zeit ist dann allerdings ein
erfreulicher Fortschritt gemacht worden, und der Fortbau
der Bahn ist bis znm persischen Golf so gut wie gesichert.
Eine „deutsche Bahn" wird aber jenseits von Bagdad nicht
zu finden sein, denn es ist auch von Deutschland zugeftanden
worden, daß der südliche Teil der Bahn von Bagdad bis
ans Meer unter internationale Kontrolle gestellt wird. Für
die wirtschaftliche Stutzbarmachung Mesopotamiens ist denn
auch in neuester Zeit alles von englischer Seite geschehen,
weil Großbritannien die Zukunft des Landes gänzlich in
seinen Händen hat. Der ausgezeichnete-englische Wasser¬
bauingenieur Sir William Willcocks ist von der türkischen
Regierung beauftragt worden, die Frage der Bewässerung
des Zweistromlandes zu smdieren, und wenn seine Vor¬
schläge durchgeführt werden, wird am Euphrat und Tigris
ein neues Eden entstehen. Willcocks Plan , zunächst ein
Gebiet von 55 000 Quadratkilometer, das gegenwärtig wüst
liegt, durch Zuführung von Wassermengen aus dem
Euphrat der Fruchtbarkeit zu gewinnen, wird rascher und
tatkräftiger durchzesührt, als man wohl von der türkischen
Regierung erwartet hatte. Die ersten Arbeiten sind bereits
vergeben, und man wird Schritt für Schritt Vorgehen, um
aus dem erzielten Gewinn immer neue Mittel zu erhalten,
die dem großen Werk zugute kommen sollen. So wird es
allmählich gelingen, die Bewässerungspläne von Willcocks,
die in ihrem ganzen Umfange eine jahrzehntelange Arbeit
voraussetzen und eine Summe von nicht weniger als zehn
Milliarden Mark beanspruchen, mehr und mehr der Ver¬
wirklichung entgegenzubringen. Wenn das Zweistromland
wieder eine ähnlich großartige Bewässerungerhält wie zur
Zeit der Assyrer und Babylonier, wo seine Fruchtbarkeit
den Anlaß zu den Paradiesesvorstellungen gab, dann wird
es einer ungefähren Schätzung nach 30 Millionen Menschen
gut und reichlich ernähren können, während heute in der
Wüste Mesopotamien kaum 4 Millionen Menschen ein
dürftiges Dasein fristen.

Politische Kbrrficht.
Auf dem Katholikentag

hat sich in diesem Jahre ein Ereignis abgespielt, das bis¬
her auf diesen Veranstaltungen der Zentrumspartei völlig
fehlte. Zum erstenmal feix undenklichen Zeiten hat es eine
sachliche Kontroverse und eine wirkliche Abstimmung ge¬
geben, bei der beide Parteien fast gleich stark waren. Tie
äußerst geschickte Regie der Katholikentagehatte es bisher
stets verstanden, alle Zwistigkeiten fernzuhallen; Heuer aber
klappte der dlpparat nicht so tadellos wie sonst. Der Anlaß
des Zwistes war auch sehr charakteristisch. Die einen
wollten „unter Hinweis aus das Gebot der Nächstenliebe"
alle Katholiken auffordern, bei ihren Einkäufen nach Mög¬
lichkeit Handwerker nnd Kleingewerbetreibende zu berück¬
sichtigen. Die anderen wollten den Hinweis ans das Gebot
der Nächstenliebe durch den aus die „wirtschaMche Notwen¬
digkeit" ersetzen, und sie machten dafür sehr vernünftige
Gesichtspunkte geltend. Herr Stegerwald von den christ¬
lichen Gewerkschaften sagte mit Recht, man würde sich bei
den Regierungen nur lächerlich machen, wenn man hier in
einer wirtschaftlichenFrage mit der christlichen Nächsten¬
liebe operiert. Aber schließlich siegten doch die Männer
mit der „christlichen Nächstenliebe". Wir sehen hier znm
erstenmal einen Versuch-auf den Katholikentagen, dem Ein¬
rühren aller und jeder Fragen in die religiös-konfessionelle
Brühe zu widerstreben. Der Versuch ist noch mißlungen.
Und wenn man die fanatischen Reden über die Konsessio-
maliflerung der Schulen und gegen den „Geist des Un¬
glaubens" liest, die allesamt mit „nicht endenwollendem Bei¬
fall" ausgenommen wurden, so muß auch die Hoffnung sehr
gering fein, daß auf den Katholikentagen eine bessere Er¬
kenntnis durchbricht. Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer.

Kirrere Anklagen gegen das „Knlrnvrverk"
der Franxsfen in Afrika.

Dem „Giornale d'Jtalia " hat der Italiener Marchese
Aldobrandini Malvezzi einen offenen Brief übergeben, den
SM Hamsd Scherif Es Senussi, der Obere des bekannten
mohammedanischen Ordens der Snüssi in Nardaftika, aus
seiner Residenz in der Oase Kufra geschrieben hat, und- in
dem bittere Anklagen -gegen das Vorgehen der Franzosen
bet der Errichtung ihres weiten novdafrikanischen Reiches
erhoben werden. Das merkwürdige Dokument erregt be¬
sonders deshalb Interesse, weil sich die Snüssi zum ersten¬
mal an die europäische Presse wenden, um die Ereignisse
während des Krieges in Wadai bekannt zu machen, von
denen man sonst nur seltene Nachrichten aus französischer
Quelle hat. Der Snüssi-Ordcn, der bekanntlich eine Rei¬
nigung d-es Islam von allen fremden Einflüssen erstrebt,
beherrscht mit Hilfe seiner Ordenshäuser die Karawanen¬
wege nach Tripolis , und hat den Handel zwischen Wadai
und Bengasi in Händen. Man liest nun in dem Schreiben,
das eine Antwort auf die von Frankreich bei der Hohen
Pforte erhobenen Beschwerden darstellt: „Im Namen des
allmächtigen und barmherzigen Gottes. Jedermann weiß,
daß die Franzosen gegen den Orient im allgemeinen
kämpfen und gegen den Islam im Besonderen einen Kreuz-

Femlletorr.
(Nachdruck verboten.)

KlKrchenqusllen der Weltstadt.
Von Norbert Falk (Berlin).

In den Tagen des Weißen Sommcrlichis streben die
Seelen aus dem backosenwarmen Riesensteinbruch der
Stadt hinaus . Die Knäufe der Türme und die Spitzen
der Blitzableiter glitzern wie schmelzendes Silber in der
Irrenden Glut der Sonne . Fernab, weit draußen ragen
die bewaldeten Berge; springen Quellen; wogen die
Keinen Wellen junger Roggenfelder. Im Steingcröll der
Schluchten rötet sich mählich die Erdbeere; auf indigo-
dlauem Rittersporn wiegen sich gelbe Zitronenfalter.
Draußen erkennen die Menschen das Heranwachsendes
Sommers und wachsen mit ihm. Und in der Stadt kündet
cr  sich im Erglühen des Asphalts, im glimmernden Springen
der Telephondrähte, im Flieder, der an den Straßenecken
berkaust wirft, nnd im Anftanchen von -hunftrrttausend
Strohhüten. Attribute des Weltstadtfrühlings.

Zweimal im Jahr aber kommt der Wald in die Stadt,
tinr die Weihnachtszeit, und in den Tagen um Pfingsten,
die so wundersam süß aus Frühling und Vorsommer ge¬
woben sind. Wie in Shakespeares „Macbeth" der Birnam-
wald nach Dunsinnan. Im Frühsommer sind's -die saft¬
grünen Blätterbüsche silberrindiger Birken. Der Frühlings¬
wald duftet aus ihnen in die staubige Luft der Straßen,
und in allen Stuben , wo die schlanken Äste und Stämmchcn
w Wassertöpsen stehen, streicht der Odem des W-aldes. Den
herben Dust des Winterwalds trägt die Weihnachtstanne
w ihren dunklen Nadeln. Und wo sie in stiller -Stube steht,
da weht der Hauch des Märchens.

- , . Märchen und Wald, Sie gehören zusammen. Die

Dämonen und Wichte, Hexen und Einsiedler, die -ein Jahr¬
tausend der Volksphantasie geschaffen, sie leben noch immer
in den finsteren Gründen der Wälder, in den Steinbrüchen
und Erdfällen, im düsteren Tannicht und im hellen Birken¬
hain. Ob der v -Zug auf den im Mondschein blitzenden
Schienen durch die Wakdesruhe rast und die Funken der
Lokomotive das Laub versengen — wenn der Donner der
Räder verhallt, da hebt das alte Märchen wieder das
Haupt und aus dem stillen Waldsee tauchen die schimmern¬
den Brüste der Nixen empor. Noch hat die Phantasie der
Landbewohner keine Beziehungen zwischen den singenden
Telegraphenstangen und den Föhrenstämmen geschaffen,
aber die kleine Gänsemagd, die bloßfüßig im Grase hockt
und aus den milchtropfenden Stengeln des gelben Löwen¬
zahns eine Kette flicht, mag erschrocken zusammenzucken
und waldeinwärts laufen, wenn die seltsamen Töne ihr
Ohr berücken und ihr Herz beengen. Zwar : die märchen¬
bildende Kraft, sie ruht da draußen. Sage und Fabel
zehren vom Alten. Und als die naturalistischen Dichter,
dem Silberglöcklein der Neuromantik folgend, die Städte
verließen, müde der Salonkonflikte im StalMad der Natur
neue Kraft ersehnten, da suchten sie das Märchen. Und
suchten eZ im Wald. Gerhart Hauptmann voran, der ja
doch eigentlich vom Ländlichen gekommen war. Und wenn
die Abends chatten die Waldeswipfel verfinsterten, da sahen
Dichteraugen an einem Dorfrüpel, der eine Ziegenhirtin in
die Büsche jagte, -zwei Hörnchen, einen Bocksbart und einen
behuften Fuß. So ward der Waldschratt. Und wer seinen
Böcklin studiert hatte, der wurde kühn. Steckte dem Bocks¬
bärtigen eine Tabakspfeife ins Maul , nnd die — neue
Figur war fertig. Aber war's darum auch eine neue
Figur ? Wärs etwa Rautendelein? Durch die neuen Ge¬
wänder sahen die Formen der alten wohlvertrauten Wald¬
gebilde. Die märchenzeugende Kraft des Waldes ist eben
lange erloschen. Wald ist Wald geblieben, nnd- was die

Phantasie in ihm einst sah, das spiegelt sich in denselben
Brünnlein und Weihern, dem fließt derselbe grüne Waldes¬
schatten über die wunderliche Gestalt. Im rittertümlichen
Mittelalter trat das Waldmärchen in wundersame Be¬
ziehungen zu den Burgen; die lagen ja hoch auf Berges-
gipfeln, und ringsum rauschten die Eichen und Tannen.
Da schlüpfte das Märchen in die dunklen Verließe, auf die
Söller, die Türme, in die Kemenaten. . Kennt ihr nicht die
schöne Melusine? Wie sic Schwind gemalt hat . . . Und
schüchtern klopfte dann das Märchen an die Tore der mittel¬
alterlichen Stadt und huschte in die Gäßchen. Manch
Städtermädchen hat sich der Wassermann geholt in seinen
Glaspalast auf dem Grund der Elbe und der Donau. Als
aber die engen Gassen mit den kleinfenstrigen Giebeldach-
Häusern fielen, Wälle und Tore schwanden, die Plätze breit,
die Häuser weit und luftig wurden, die weiße Flut des
elektrischen Lichts kein Dunkel litt , da blieb kein Platz für
das alte Märchen. Es zog sich aufs Dorf und von dort in
den Wald zurück. . .

Und mit deni Wachsen der Stadt schwindet der letzte
romantische Spuk. Die Ortschaft, der ein paar Hundert¬
tausend Einwohner d-as Zahlcnrecht geben, sich mit
Emphase „Großstadt" zn nennen, die ist stolz auf ihre
moderne Vernünftigkeit und auf ihre Befreiung von allen
Dämmerzuständen, die das Unheimliche oder gar das
Gruselige erzeugen. Wohnen gar -ein bis zwei Millionen
Menschen beisammen, ,so kann die ungeheure -Stein- und
Eisenbetonmaffe sich „Weltstadt" nennen. Asphalt und
Steinpflaster bedecken die Erde, draußen wo liegt ein
schöner, gutgepflegter Park mit alten Bäumen, die aber alle
so ein numeriertes Gesicht haben und gutgepslcgte Geh- und
Reitwege säumen. Der Verschönerungs-Verein oder die
Gartenkommissionsorgen, daß die öden Straßenzüge mit
jungen Alleen den Bewohnern nicht ganz das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühlmit der Natur nehmen. Und die Kindes
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zng unter dem Vorwand, die Kultur zu verbreiten, führen.
Sie nehmen die Länder des Orients in Besitz, obwohl dessen
Bewohner friedlich in ihrem Hause leben, und, obwohl
verschiedenerReligion, niemanden belästigen. Frankreich
dagegen behandelt unter dem Vorwand, die Zivilisation
unter den Orientalen zu verbreiten, diese wie Sklaven, be¬
geht Ungerechtigkeiten und erniedrigt sie. Das ist so be¬
kannt, daß es keines Beweises bedarf . . . Alle die Ordens¬
häuser der Snüssi sind begründet zu dem alleinigen Zweck,
fern von aller Politik den Kindern der Mohammedaner in
den Wüsten, Dörfern und Städten die wahre Wissenschaft
zu bringen, sie wahres Gottvertrauen zu lehren, ohne je
Verwirrungen zu stiften oder Unruhen und Aufstände zu
beginnen. Frankreich fand daher, als es in dieses Gebiet
eindrang, das Gegenteil von dem, was es erwartete, d. h.
daß die Einwohner, von denen es glaubte, daß sie Wilde
wären, im Gegenteil unterrichtet waren und die Vorteils
der islamitischen Kultur genossen. Die Franzosen griffen
daraus das Ovdenshaus von Dschanit an, töteten die
Schüler und die Lehrer, holten die türkische Fahne herab,
zerrissen sie und traten sic mit Füßen und machten Kriegs¬
beute. so viel sie konnten. Dasselbe taten sie mit Kauar,
und sie griffen auch unversehens das Haus in Kanem an,
löteten die meisten Personen, die dort lebten und schleppten
die Bücher und was sie noch besseres fanden, fort. So
griffen sie auch Kolak an und fuhren fort, von Stadt zu
Stadt die Ordenshäuser zu zerstören, die sich immer im
Verteidigungszustände halten mußten." Nachdem noch
eine Rothe von solchen Taten aufgezählt find, heißt es
weiter: „Ich Werlasse es den Gerechten, zu urteilen, ob
das Kultur ist. was Frankreich im innersten Afrika ver¬
breitet. Schlimmer aber ist es, daß Frankreich die Snüssi
beschuldigt, Urheber der Ruchlosigkeiten zu seich die es

k selbst beging. Die Snüssi leben seit Jahrhunderten in
jenen Gegenden, und griffen niemals jemand an, sondern
immer herrschte hier Frieden und Ruhe. Die Unruhen
begannen, als Frankreich, das in diese Länder eiudringen
wollte, Mord und Raub an den Einwohnern beging. Es
ist lächerlich, daß die Franzosen, nachdem die Einwohner
begonnen haben, sich zu verteidigen und sie aus ihrem Ge¬
biet zu vertreiben, sich über die Snüssi bei der Hohen Pforte
beklagen, indem sie sie beschuldigen, daß sie den Sultan von

j  Wadai mit Waffen und Männern unterstützt haben . Der
* Sultan tat nichts anderes als sich zu verteidigen und sein

Land, das ihm von den Franzosen genommen war, zurück¬
zunehmen. Die Ungerechtigkeiten, die Grausamkeiten und
die Plünderungen von fetten der Franzosen haben veran¬
laßt, daß verschiedene Stämme den Sultan unterstützten.
Die Snüssi halsen dem Sultan nicht, weder mit Waffen,
noch mit Männern, noch mit Geld, sondern sie beteten nur
für ihn, wie sie es für alle Mohammedaner tun. Die
Snüssi beantworteten die Untaten der Franzosen nicht in
derselben Weise, nicht ans Furcht vor ihnen, sondern aus
Achtung vor der türkischen Regierung, deren Lage sie nicht
erschweren wollten. Aber da die Zustände jetzt unerträglich
geworden sind, werden wir, wenn Frankreich seine Angriffe
nicht einstellt, gezwungen sein, uns mit allen Kräften zu
verteidigen, zu Gott aus den Sieg hoffend. Wir unter¬
breiten diese Wahrheiten der Hohen Pforte und wir ver¬
öffentlichen sie auch in den Zeitungen, um der zivilisierten
Welt zur Kenntnis zu bringen, wie sich Frankreich im
Inneren Afrikas gegen ruhige und friedliche Leute be¬
nimmt, damit die gerechten europäischen Mächte die türkische
Regierung unterstützen können, die schwere Ungerechtigkeit
des Eindringens in unser Land zu verhindern . . ." K

Der grösste Hafen der Welt.
». London , 9. August.

Die Engländer sehen schon seit langem mit steigender
Besorgnis auf das Wachstum der deutschen Häfen, be¬
sonders Hamburgs, wogegen London eher an Bedeutung
verliert. Das liegt hauptsächlich an den veralteten Ein¬
richtungen, weil hier die Docks usw. privaten Unter¬
nehmern gehören und diese nichts für das allgemeine
Interesse tun, trotzdem sich die Notwendigkeit solcher Ver¬
besserungen in dringendster Weise fühlbar macht. Deshalb
lvurde in 1908 ein Gesetz erlassen» welches die Verwaltung
und Unterhaltung des Londoner Hafens regeln sollte. Die
Materie ist indes recht schwierig, weil dabei so viele ver-

Wresdadener Ta gblalt»
briefte Rechte in Frage kommen. Es wurde deshalb eine
Körperschaft errichtet, die eigentlich weder eine staatliche,
noch eine kommunale, noch eine private ist und eins Art
Handelskammer mit praktischer Tätigkeit darstellt. Diese
Körperschaft, welche den Namen „Port of London
Authority" tragt , hat imn soeben ihr Programm bekannt
gegeben, welches auch für das Ausland von Wichtigkeit ist.
Die Verwaltung setzt sich zusammen aus 18 Mitgliedern,
die aus den Kreisen der Dockbesttzer, der Schiffahrtsgesell¬
schaften und solchen Personen gewählt werden, die ein be¬
sonderes Interesse an dem Londoner Hasen besitzen. Weitere
10 Mitglieder sind von den Behörden, sowie dem Stadt-
und Grasschastsrate zu ernennen, wobei bei zweien die
Trade Unrons der Hafenarbeiter mitzusprechen haben. Die
Port of London Authority besitzt das Recht, Anleihen in
beliebiger Höhe gnfzunehmen, nicht nur für Baggern, Fluß¬
unterhaltung, sondern auch für Terrainerwerbungen und
alle ähnlichen Zwecke, wie die Anlage von Docks, Gisen-
Lahnen usw., sie kann auch Abgaben auf Waren und Ge¬
bäude erheben. Vor allem hat sie aber die schwierige Aus¬
gabe, die Rechte der bereits bestehenden Unternehmungen
abzulösen, wozu ihr das Recht der Expropriation verliehen
ist, was in England sonst fast nie vorkommt. Vorläufig
sind die Kosten auf 80 Millionen Mark festgesetzt, eine
Summe, die indes auch nicht im entferntesten genügen kann,
wenn die Absicht, London zum größten Hasen der Welt zu
machen, durchgeführt werden soll.

Znrtsch§s Reich.
* Vermehrung der PrivaMagedrlikte. Die Privat¬

klage soll nach dem Entwurf der neuen Strasprozeßordnung
außer wie jetzt schon bei Beleidigungen und Körperver¬
letzungen noch bei Hausfriedensbruch, Bedrohung, Sachbe¬
schädigung usw. zulässig sein. Hiergegen wendet sich in
Nr. 14 der „Deutschen Richterztg." (Helwing, Hannover)
ein beachtenswerter Aussatz des Amtsrichters Saar . Die
geringen Strafen , die im Privatklageverfahren meist ver¬
hängt werden, haben nämlich eine lästige Kehrseite, die
Kosten. Wenn z. B. der Staatsanwalt bei einfachem Haus¬
friedensbruch im öffentlichen Interesse anklagt und Ver¬
urteilung des Täters zu 10 M. Geldstrafe erwirkt, treten
5,50 M. Kosten hinzu. Wird wegen mangelnden öffent¬
lichen Interesses aber die Privatklage vom Verletzten er¬
hoben, hat der Täter außer dieser Strafe noch 22 M. Ge¬
bühren dem Fiskus zu zählen und, da i-m Privatklagever¬
fahren der Antragsteller meist sich durch einen Rechtsanwalt
vertreten läßt, noch 28,80 M. für diesen zu erlegen. Ebenso
liegt die Ausdehnung der PrivatklagedeMe nicht im In¬
teresse Zes Verletzten, wenn der Täter , wie so oft, zah-
lunasunfähig ist. Soll er etwa den vorgeschriebenen Staats¬
gebührenvorschuß(10 M.) und den Auslagcnvorschuß für
die Zeugen h nterlegen, ohne Aussicht aus Erstattung dieser
Beträge zu haben, und etwa auch seinen Anwalt selbst
noch- bezahlen? Das Verfahren muß daher,. wenn eine
Vermehrung staitfinden soll, einfacher und billiger gestaltet
werden: Ermäßigung der hohen Staats gebühr von 20 M.,
Erstattnngssähigleit der Anwaltsgebühren nur nach Lage
des Falles ; Zulässigkeit des richterlichen Strafbefehls.
Durch letztere Maßnahme würde sich in vielen Fällen die
Sache ohne Gerichtsverhandlung, Zeugen- und Anwalts-
gebühren erledigen, was im Interesse der Bevölkerung und
der Rechtspflege liegt.

* Die Berliner Gardisten als Gottesstreiter. Eine
kuriose Anschauung von dem Wesen der Berliner Garde¬
leute scheint der „Evangelische Kirchenanzeiger für Königs¬
berg" zu haben. Er best nämlich der jetzigen Christenheit
den Text und schreibt: „Sie (die Christenheit der Jetztzeit)
ist überaus lau und trag , zu kämpfen um die heiligsten
Güter däher ist auch die Macht der Finsternis so überaus
groß geworden. Wohlan, laßt es uns nicht länger mehr
fehlen am enernschen Eingreifen für die großen Güter des
Glaubens. Wie belebend das wirken kann und befreiend,
gleich einem frischen Luftstrom, das sähen wir ja neulich,
als dw Gardisten in Charlottenburg durch ihren lautlosen
Protest Leben und Bewegung in dw relig'öse Verworren
heit unserer Tage hineintrugen." So ganz lautlos muß

birge oder an der See . Meist sind dann die lyrischen
Naturstimmungen eben so- echt wie die „Berliner" Sitten-
ronrane, die Herr Meier aus Krebsjauche schreibt, nachdeni
er das Berliner Leben sechs Wochen lang vom Verdeck
eines Omnibus aus studiert hat. Spät , leider oft zu spät,
erkennt der Großstadtgebo-rene, der mit Talent begabt ist,
den Reiz und die seltsam- neue, großartige und verwirrende
Schönheit der Weltstadt, die ihr eigene neue Stimmung
und Poesie. Das moderne Stadtbild mit dem gewaltigen
Häuserozean, den brennenden und schreienden Farben der
Schaufenster, den fliegenden Zügen der Hochbahn, die durch
Häuser sich bohrt, in der Erde verschwindet, wieder zum
Vorschein kommt und an Fenstern und blumenberankten
Balkonen vorstb ersauft, die Kanäle mit ihren Schleppschiffen
voll Obst aus fernem Böhmerland — diese klingende,
tutende, dröhnende, schrillende Sinfonie des Weltstadtlärms,
sie hat ihre eigene Seele , lind dann kommt die Nacht. Wer
jenrals von einem Turm hinuntersah, wenn sich die Lieyter
entzündeten, wenn unten Glimmer an Glimmer entstand,
weiß, grün, rot, blau, und dann alles zu einer feuer¬
werkenden Lohe über die riesenhaften Schatten zusammen-
schlng, der sah ein Bild von seltsam berückender Schönheit.
„Märchenhaft!" ruft er dann aus . Und er hat damit unbe¬
wußt das getroffen, was die Oberflächlichen leugnen. Er
hat das Märchen der Weltstadt  entdeckt. Und wenn
er dann Hinunterstieg und unten auf Plätzen und m Stra¬
ßen die Schatten mit den Laternenlichternkämpfen sah, von
fern die großen Flammenaugen der Automobile wild und
glotzend strahlten und der schwarze, sausende Satan mit
den Feuerpupilleu immer näher flog, wenn ein zweiter rhm
entgegenraste, und die beiden sich in der Sekunde zu zermal¬
men drohten, dann aber höflich und flink im Bogen anein¬
ander vowibcrstrichen, da durchlebte ihn ein seltsames
Grausen. Der Schauer der Weltstadtgesahren. . - Von
fernher blinkt durch den Nebel die Spitze eines Schnh-
mannshelms . Er steht und achtet aus die Dinge, die sich
unheimlich Nacht für Nacht bereiten. Denn das Ver-
brecken schleicht. Dreht sich nicht jemand auf der Brücke
um* Sieht nach rechts und links? Schwingt sich dann
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dieser Protest doch wohl nicht gewesen sein. Denn Pfarrer
Kraatz berichtet ausdrücklich, daß die Mannschaften lärmen»
die Kirche verließen, so daß er den Gottesd enst unlcr-
brechen mußte.

* Zur Durchführungdes Quinquemmtsgcsetzesschreibt
man: Durch das neue Gesetz über die Friedenspräsenz-
stärke des deutschen Heeres sind eine Reihe von Neusor-
mationen beschlossen, die in den Jahren 1911 bis 1915 zur
Durchführung gelangen werden. Sie erfordern eine all¬
mähliche Erhöhung der Friedenspräsenz um 10875 Mann,
so daß diese sich im Lause des Jahres 1915 aus 515321
Mann belaufen wird. Mit Rücksicht auf die Lage der Reichs-
sinanzen sollen die hauptsächlichsten Neuformationen aus die
letzten Jahre des Quinquennats verschoben werden, weil
sich in diesen die Etatsverhältnisse durch steigende Ein¬
nahmen und Minderausgaben für Marinezweckevoraus¬
sichtlich günstiger gestalten werden. Aus diesem Grunde
steht einer Gesamtsteigerung an fortlaufenden Ausgaben
im Betrage von rund 32 Millionen Mark im laufenden
Etatsjahr nur eine solche von 3,3 Millionen gegenüber.
Von den für 1911 festgesetzten Formationsänderungen sind
bereits einige zum 1. April d. I . durchgeführt. Es ist
neugebildet ein Fußartillerie-Regiment zu 2 Bataillonen
mit je 3 Batterien unter Verwendung von 6 Batterien des
Fuhartillerie-Regiments 2. Ferner ist die bisherige In¬
spektion der Vcrkehrstruppen in eine Generalinspektion des
Militärvcrkehrswesens nmgewandelt und eine Inspektion
des Militär -Lust- und Kraft-Fahrwesens neugobildet.
Die folgenden Formationsänderungen treten am 1. Oktober
d. I . ein: Die bisher aus dem Versuchsfonds bestrittenen
Maschincngewehrformationenwerden mit 107 Kompagnien
unter Absetzung von 4 Maschincngewehrabteilungenetats¬
mäßig aufgestellt. Bei den Infanterie -Regimentern 171
und 172 werden die Bataillone von dem niederen auf den
hohen Etat herausgesetzt. Unter Fortfall der Versuchskom-
pagnien des bestehenden Lufischifscrbataillous werden zwei
Luftschifferbataillone, davon 1 mit Lufffchffswerft, neu aus¬
gestellt. Ein Kraftsahrbataillon unter Absetzung der bis¬
herigen Krastsahrabteilnng wird sormiert. Bei den Eisen--
bahnregimentern und der Betriebsabteilung der Eisenbahn¬
truppen der Versuchsabteilung und Versuchskompagnie dev
Verkehrstruppen und bei den Telegraphenbataillonen nebst
Bespannungs- und Funkentelegraphen-Abteilungen werden
die Etats erhöht. Ferner wird bei 86 Jnsanteriebataillouen
die Zahl der Oberleutnants und Leutnants und bei einer
ganzen Reihe von Bataillonen der Infanterie und der Jäger
die Zahl der Unteroffiziere, Gefreiten und Gemeinen her¬
abgesetzt; ebenso tritt eine geringe Änderung in den Etats
der Tvainbataillone ein. Schließlich werden die Musik¬
korps aus einen Musikmeister und 36 Hoboisten herabgesetzt.
— Die einmaligen Ausgaben, überwiegend für Unter¬
bringung der neuen Formationen bestimmt, erreichen ins¬
gesamt eine Höhe von 82 Millionen Mark, von denen vier
Millionen auf das lausende Jahr entfallen. Auch für das
nächste Jahr dürften sich die Forderungen für Neuforma¬
tionen in ziemlich engen Grenzen bewegen. Man nimmt
an, daß die Heeresverwaltung in erster Linie aus die Er¬
richtung der 8 neuen Bespannüngsabteilungen für die Fuß¬
artillerie Wert legen wird, die wit der Etatserhöhung der
vorhandenen 11 Abteilungen fortdauernde Ausgaben von
1,7 Millionen erfordern. Die übrigen Neuformanorccn,
1 Bataillon Infanterie , 18 Batterien Feldartillerie , vier
Bataillone und 6 Batterien Fußartillerie , eine Kompagnie
Pioniere , 4 Kompagnien Eiseubahirtruppen, ein Tele¬
graphenbataillon mit Bespannungsabteilung und 18 Train-
kompagnien, bleiben den nächsten Jahren Vorbehalten.

X Die Polanisierung der Jndustrieprovinzcn. Wie
man uns mitteilt, nrachte die Polonisiernng der Jndustrie-
prov'nzen durch Einwanderung polnischer industrieller
Arbeiter im Jahre 1910 wieder bedeutende Fortschritte.
Das Anwachsen der Polen läßt sich am besten seststellen,
wenn man zum Vergleich die Zahlen für die letzten zwanzig
Jahre heranzieht. Aus der Provinz Posen gingen zur In¬
dustrie- und Bergarbeit nach Rheinland-Westfalen folgende
Personen für die e'nzelnen Jahre : 914, 1628. 1224, 1303,
1729, 1752, 2975, 3572; und 1907 wurden 40142 Pasener in
den 19 Bergrevieren des Allgemeinen Knappschaftsvereins
in Bochum beschäftigt. Die Zahl der Reichsdeutschen aus
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über das Geländer und schlägt ins Wasser? In breiten
Ringen schließt sich die schmutzige Flut . Kein Laut dann.
Alles schweigt. Ein Weltstadtschicksal hat geendet. Und
weiter . . . . . Mit Sturmklingeln und Fackelbrand jagt
ein Fenerwchrzug dahin. Wie Gespenster stehen die Wehr¬
männer auf den Leiterwagen. Fernab kommt eine Kolonne,
dorthin, wo scharlachrot der Himmel über den Giebeln sich
färbt. . . Nicht das Wunder naht zur Rettung, die Wäch'
ter der Weltstadtruhe sind's. . .

Und draußen im schönen Westen. Wo die Wolinungs-
kunst verwöhnlichste Heimstätten bereitet hat, wo vornehm
und still die Straßenzüge sich dehnen — was heult da
plötzlich durch die Huppentöne der Autodroschke? Ein Schrei,
so wild und fremd? Eine Hyäne schnuppert nach Aas-
Drüben im nahen Zoologischen Garten. Und ein Raub¬
vogelschrei schrillt. Ein brasilianischer Kondor regt sich in
seiner Voliere, und dumpf .drohend antwortet der afrikani¬
sche Büffel, der sich in seinem Kral bedroht fühlt. Wer er¬
zählt die seltsamen Geschichten nach, die sich diese gefange¬
nen Gegner berichten mögen? . . . Im Telegraphenamt
sind die Fenster hell. Die Stadt schläft, aber auf die
blassen Streifen schreibt eine unsichtbare Hand die Kunde
von Dingen aus fernen Welten. Durch die Fluten des
Ozeans fliegen die Worte in die nachtstille Stube des Be¬
amten. . . Im Schatten einer Hausiorkaryatide lehnt
der Nachtwächter an der Wand und schläft. - •
Da rasseln die Schlüssel in seiner Hand und er
wacht auf. Wer rüttelte an den -Schlüsseln? . . . Nienrand
da. . - Und die Schlüssel sind still, die vertrauten Eisen,
die den Palast drüben öffnen können und die trübe Miets¬
kaserne. Sie öffnen und schließen das Geheimnis ein, das
finstere, zugedeckte, das Geheimnis mit Mördermesser und
Einbrechereisen. Drinnen, oben, hinten im Quergrbäude,
da schlafen sie alle. Die satte Tugend in warmen Daunen
und das Elend auf kargem Lager. Die zahlungsfähige
Moral hat einen guten Schlaf, das Elend wacht auf und
reckt die dürren Arme und wühlt im Haar. . . Drüben im
Zeitungshaus , da fliegen die bleigegossenen Zeilen aus der
Setzmaschine, unten tosen die Rotationsmammute, und das

alle, die in der Weltstadt geboren sind, die sehen den Baum,
der zwischen Pflastersteinen steckt, doch anders an als der
Bauernjunge oder der kleine Provinziale draußen seine
Linden und Ulmen. Aber immer noch werden dieselben
Märchenbücher für Berliner, Hamburger und Wiener Kinder
gedruckt wie ssir die des Försters von der Einöd ; wie für
die Buben und Mädel des Meseritzer Stadtrats . Für die
ist Rotkäppchen und die Knusperhexe doch wesentlich ein
greifbareres Gebilde als für die Großsiadtkinder. Gras
und Wiese, Anger und Wald sind denen früh vertraut;
Schäflein und Ziegen, minierende Maulwürfe und kletternde
Eichhörnchen haben sie früh gesehen, beim Botanisieren und
Schmetterlingsjagen dringen sie täglich in die Geheimnisse
des Waldes ein. Das Großstadtkind lernt all dies vorerst
aus den Bilderbüchern und dem bunten Spielzeug kennen.
Und den Wald, den wahren Wald, erst— im Theater. Und
es hat seine natürlichen Wege, wenn ein junger Weltfiädter,
in eine großzügig schöne Gegend gestellt, ganz kühl schreibt
und sagt: die Landschaft mache so einen unwahrscheinlichen
Eindruck auf ihn ; das sei ja gar keine „Gegend", das sei
eine Theaterdekoration. Ein charakteristischer Witz stand
unlängst im „Simplizissimus". Der Lehrer erklärte den
Gro-ßstadtkindern, was man unter Erde verstehe. Erde sei,
so sagte er, eine teils feste, teils staubige Masse, die sich—
unter dem Pflaster befinde. Ein für die Großstadtjugend
grausamer, aber wahrer Witz. Früh setzt der.  Großstädter
darum aller Raturschwärmerei die Ironie entgegen, diesen
Zerstörer aller poetischen Inspiration . Das Gefühl  ist
beim Provinzialen , der Witz beim Weltstädter. Und wie
stolz ist der Weltstädter auf seinen Witz! Wie stritten sich
einst Berliner und Wiener, -welcher ihrer Schusterjungen
den besseren Witz habe. Und wie große Stücke hält der
Pariser ans seinen Gamin.

Es geht darum ganz natürlich zu, daß fast alle be¬
deutenden Dichter Provinzialen sind. In Deutschland wie
in Frankreich und anderswo . Und wenn die Großstadt-
jugend zu dichten beginnt, so tut sie es nach Motiven der
Provinz . Aus Angclesenem gibt sie wieder. Und aus
ReminffaenLen an einen kurzen Sommeram'entüalt im Ge-
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den östlichen Provinzen ist natürlich bedeutend höher: 1893
waren es nur 39385, nach 10 Jahren war die Zahl auf
82667, 1907 aber schon auf 105 128 und 1910 gar auf rund
190000 gestiegen. Die Folge ist eine starke Polonisierung
der bisher rein deutschen Jnd -ustriepropinzen. Im Jayre
1890 waren z. B. im Kreise Bochum-Land etwa 420», im
Kreise Recklinghansen-Land 4500 Polen vorhanden. Ihre
Zahl stieg im Jahre 1905 ans 17 600, bezw. 23 700. Im
Regierungsbezirk Münster vermehrte sich die Zahl der
Polen um 642 Prozent, im Regierungsbezirk Düsseldorf in
den letzten Jahren gar um 876 Prozent.

* Vereinigung von Schwarzburg - Rudolstadt und
Schwarzburg-Sondershausen. Das Ministerium zu Rudol- .
stadt erklärt, daß die Vereinigung von Schwarzburg-
Rudolstadl und Schwarzburg-Sondershansen sehr erwünscht
sei. Die Frage wird den beiden Landtagen zur Zustim¬
mung vorgelegt werden.

* Eine ungarische Studienfahrt durch Deutschland.
Aus ilirer Studienfahrt durch Deutschland trafen die Bür¬
germeister sämtlicher Städte Ungarns zum Besuche der
Hygiene-Ausstellung und verschiedener kommunaler Ein¬
richtungen in Dresden ein.

* Koalitionsfreiheit. Einen sonderbaren Begriff von
Koalitionsfreiheit scheint der sozialdemokratische Maler-
verband in Nürnberg zu haben. Bei der Firma Frank und
Söhne, Dekorationsmalerei in Nürnberg, traten sämtliche
i:n sozialdemokratischenMalerverband organisierte Ge¬
hilfen in den Ausstand, um dadurch, wie der „Gewerkver¬
ein" meldet, die Entlassung oder den Übertritt zweier tm
Hirsch-Dunckerschen Gewerkverein organisierten Gehilfen
zu. erzwingen. Durch dringende Arbeiten in eine gewisse
Zwangslage versetzt, hat die Firma nach halbstündigem
Streik nachgogeben und die beiden bei ihr jahrelang be¬
schäftigten Gowerkvereinler entlassen. Die sozialdemo¬
kratischen Maler können sich also rühmen, zwei ehrliche
Familienväter brotlos gemacht zu haben.

* Arbeiterbewegung. Die streikenden Bergarbeiter des
Mitteldeutschen Braunkohlenreviers,  die
seit drei Monaten in einem Lohnkampfe stehen und be¬
schlossen haben, den Streik sortzuführen, entsandten jetzt
ihre Bevollmächtigtenzur Einleitung von Verhandlungen
ans die Werke. Die Unternehmer lehnten aber alle Forde¬
rungen ab. Von den Bergarbeitern fanden viele Beschäf¬
tigung bei Landwirten.

Heer und Fistle.
.Das Linienschiff„Thüringen" kam Mittwochnachmittag

von Nanking bei Danzig nach Kiel zurück■und suchte das
neue Schwimmdock ans, um eine Umstellung der Schrauben¬
flügel vornehmen zu lassen. Das Eindocken des riesigen
Schiffes vollzog sich ungemein schnell. Um 3 Uhr lief
„Thüringen" ins Dock ein und um 6 Uhr war das mächtige
Panzerschiff schon wieder aufgeschwommen.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der deutsche Kaiser bei den ungarischen Herbst-
manüvern? Der „Pesti Hirlop" will von gut unterrichterer
Seite erfahren haben, daß der deutsche Kaiser an den dies¬
jährigen großen Herbstmanövern in Oberungarn leilnehmen
werde. An zuständiger Stelle ist jedoch von einer solchen
Absicht des deutschen Kaisers nichts bekannt, und sei bis¬
her von einem solchen Besuch in keiner Form die Rede
gewesen.

GermanisierungSversuche in Dalmatien. „Politika"
Meldet aus Ragusa, daß die dortigen slawischen Regi¬
menter durch deutsche ersetzt und in Ragusa und anderen
Orten Dalmatiens zahlreiche deutsche Schulen zur Gcr-
Manisierung des Landes eingerichtet würden.

England.
Der grosse BcrkehrsarbciterauSstand. In Liver¬

pool  wurden Anstrengungen gemacht, alle Güter, die auf
der Zentralstation ausgehänft sind, abzuladen. Dies ist
zwar gelungen, aber erst nach angestrengten Bemühungen
der Polizei, die unausgesetzt von ihren Knüppeln Gebrauch

weiße Papier bedeckt sich mit Buchstaben. Das Geschehnis
der Stunde . Dann rollen die Wagen mit den Zcitungs-
ballen dahin. . . Zu den schlafenden Bahnhöfen, wo die
wartenden Züge in der düsteren Halle träumen.

Gespensteret der Weltstadtnacht. . . Dickens hat einst
in seinen Weihnachtsmärchenund Silvestergeschichtcn das
Großstadtmärchen gesucht und Johannes V. Jensen, der
Däne, hat in seinem merkwürdigen Chicagobuch vom
»großen Rad" die Dämonie der Weltstadt,gesehen. Aber
noch gilt es, das neue Weltstadtmärchen zu zeigen. Denn
die Märchen zeugen de Kraft,  sie lebt in den steiner¬
nen Adern. Der Märchenbrunnen rieselt. Selten wird -es
lieblich sein, das Wcltstadtmärchen, aber phantastisch und
bizarr. Und unsere Großen und unsere Kinder, die von
den grünen Waldgoschichten so wenig wissen, sie werden cs
gut verstehen.

. . . Märchen, noch so wunderbar,
Dichterkünste machend wahr . . .

Aus Kunst und Leben.
0 . B. Das „deutsche Gibraltar ", so nennt der erste Eng¬

länder, der den Boden von Agadir betreten, der Korrespon¬
dent Alan Ostler, den jetzt so viel genannten Hafenplatz an
der Südküste Marokkos. „Ein Blick auf diese geheimnis¬
dolle Stadt ", erklärt er, „die früher für die Weißen fast so
Unzugänglich war wie Lhassa, läßt erkennen, warum
Deutschland seine Interessen in dem steinigen Susgebiet
entwickeln will. Agadir kann ein Gibraltar werden. Man
stelle sich eine steile und felsige Gebirgsspitzc vor, die sich
ziemlich schroff bis zu einer Höhe von fast 700 Fuß über
einem ausgezeichneten natürlichen Hafen erhebt. Man stelle
sich px»r : diese Höhe gekrönt mit den schneeweißen Mauern
Und den alten portugiesischen Festungsanlagen einer mauri¬
schen Stadt , zu der mein Pferd über Geröll und Felsen-
Hippen auf einer natürlichen sich windenden Treppe cinpor-
klettern muß, nran stelle sich vor: einen weiten Ausblick, der
de>s Auge nordwärts und ostwärts über wilde Klippen und
^rrisiene Gebirasformen fährt, steinig, rauy und zerfurcht;

Wiesbrrdener TagblaU«
machen mußte, so daß sie sich schließlich erschöpft zurückzog
und durch Berittene ersetzt wurde. 100 Polizeibeamtc, die
von Birmingham ankamen, wurden unter H0hngelächrcr
von der Menge mit allen möglichen Wurfgeschossen empfan¬
gen. Die Volksmenge hieb auf die Helme einiger Offiziere
ein und jagte hinter den Polizcibeamten her, als sich diese
nach der Hauptpvlize statio-n begäben. Ein Polizeibeamter,
der einen Ausständigen verhaftete, wurde von der Menge
verfolgt und mußte in einem Laden Zuflucht suchen, —
Die Zahl der streikenden Dockavbeiter in London  wird
auf 80 000 geschätzt. In keinem einzigen Schiss wird ge¬
arbeitet. 1400 Angestellte der Güteräbfertigungssiellen der
Great Wcsternbahn haben die Arbeit niedergelegt. In
Paddington, der Endstation dieser Bahn, ruht der Betrieb
vollständig. Die Gesellschaft wandte sich an das Jnnenamt
um Hilfe. — Ein Regiment Worcestevshire zu Dover  hält
sich ebenso wie ein zweites bereit, um nach London zu
marschieren. Alle Offiziere wurden vom Urlaub einbe
rufen. — Der Streik der Londoner Fuhrleute ist beigelegt.

Mortirgal.
Wer wird Präsident? Ein Teil der republikanischen.

Partei in Portugal hat Dr. Magalhaes Lima als Präsi¬
dentschaftskandidaten gegen den jetzigen provisorischen
Präsidenten Dt . Braga ausgestellt. Dr. Limas Kandidatur
wird von den alten Republikanern, den Freimaurern , den
Carbonari und den Freidenkern unterstützt. Seine . An¬
hänger erklären, er sei im Gegensatz zu Dt . Braga fc't jeher
Republikaner gewesen, und betonen, die Pläne der Oktober-
Revolution seien in seinem Hanse entworfen worden.

Italierr.
Stapellauf des zweiten Dreadnoughts. In Anwesen¬

heit des Königs, des Herzogs und der Herzogin von Genua,
des Ministers der Marine und des Krieges, Vertreter der
Behörden und einer ungeheuren Menschenmengefand in
Spezia der Stapellauf des zweiten italienischen Dread
noughts „Conte di Eavour" statt. Der Stapellauf verlies
vorzüglich. Der König besichtigte den ersten Dreadnought
„Dante alighieri", der fast so weit ausgerüstet ist, um in die
Eskadrc eingestellt zu werdcn.

T irrst ek.
Die Lage in Albanien. Der Bau der Straße Prizrend-

Skutari hat begonnen. — Bis jetzt sind 10 009 Malissoren
zurückgekehrt.

Zur Entführung des Ingenieurs Richter. Eine Ver¬
bindung mit den Entführern des Ingenieurs Richter soll
hergestellt sein.

Der große Brand in Konstantinopel. Die Polizei leitete
eine Untersuchung über den am 7. August in Kadiloli aus¬
gebrochenen Brand ein und nahm mehrere Verhaftungen
vor, weil irreguläre Feuerwehrleute anstatt Wasser Petro¬
leum in die Flammen gossen. — Für das anläßlich der
großen Brandkatastrophe in Stambul organisierte Hilfs¬
komitee sind aus Deutschland  erhebliche Betrage ein¬
gegangen. Die allein von deutschen Sammelstellen bisher
nach Konstantinopel überwiesene Summe beläuft sich auf
annähernd 200 000 M. Es sei daran erinnert, daß sich zur
Übermittelung der Beiträge bereit erklärten: die türkische.
Botschaft in Berlin , sämtliche türkischen Konsulate Deutsch¬
lands . die Deutsche Bank, die Deutsche Orientbank und das
Bankhaus S . Bleichröder.

Ans Stadt ttttfr Land.
Wesbadener Nachrichten.
Schlafstelle und niöbliertcs Zimmer.

In den letzten Jahrzehnten hat die Zahl der Unter¬
mieter in unseren Großstädten ganz gewaltig zugenommen.
Die andauernd im Steigen begriffene Besucherzahl unserer
Universitäten und sonstigen Hochschulen und der Zuzug von
jungen Leuten, die in Handel und Gewerbe ihre Anstellung
finden, nach den großen Städten , schuf ein dringendes Be¬
dürfnis nach Wohngelegenheit. Die hohen Mietpreise an¬
dererseits legten es den selbständigen Haushaltungsporstän-

südwärts der Blick hingleitcnd über weite, gelbe Ebenen,
durch die sich der langsam fließende Susfluß träge zum
Meer schleppt, ostwärts ein weinrot schimmerndes Stück
Meer, eingcsäumt von goldig leuchtendem Sand — und
man hat Agadir. In den weinroten Fluten schimmert ein
zarter, grauer Schatten auf, wie ein Spielzeug sich ab¬
hebend vom Horizont. Das ist das deutsche Kriegsschiff.
Das Land ringsum ist arm. ' Ich bedauere, daß ich vom
Hörensagen geschrieben habe, es sei reich. Vielleicht ist es
d-as an einzelnen Stellen, aber nach meiner persönlichen
Erfahrung mutz ich sagen, daß es nichts hervorbringt, als
Steine und schlechte Oliven. Wirklich, vom Standpunkt
seines landwirtschaftlichen Reichtums ans ist dieser Teil von
Marokko nicht wert, daß man um ihn streitet. Frankreich
kann ruhig zugcbcn, daß Deutschland in der Nachbarschaft
von Agadir „seine Interessen entwickelt", unter allen Um¬
ständen, ohne jede Befürchtung. Aber für England ist die
Sache -gefährlich; nicht weil das Land irgend welche Reich-
tümer besitzt, sondern weil die Lage von Agadir treffliche
Möglichkeiten für eine Festung und Kohlenstation bietet.
Deutschland verliert augenscheinlich keine Zeit, um hier seine
Interessen auszudchnen. Schon sind sechs Deutsche.— Zivi¬
listen — in der Stadt , und mit der Ausnahme eines ein¬
zigen Journalisten scheinen sie sich hier festsctzcn zu wollen.
Roch mehr werden erwartet. Um nicht zurückzubleiben,
haben sich auch Vertreter französischer Firmen eingefunden.
Fünf Franzosen sind hier. Ich bin gegenwärtig der ein¬
zige Engländer in einem Umkreis von 80 Meilen." Ostler
meint, daß das größte Hindernis für jede Festsetzung im
Susgebiet der Fanatismus seiner Bewohner sein werde.
Zwar die führenden Männer von Agadir, der Bascha und
der Kalif, sind modern genug, um sich über die Abneigung
gegen die verhaßten Christen hinweg-zusetzen und in dieser
plötzlichen Einwanderung von Christen ein Zeichen zu er¬
blicken, daß Agadir ein großer und mächtiger Hafen Werden
soll. Aber das Volk ist nicht so weitblickend. „Sie sehen
nur den verhaßten Christen in ihrer Mitte, und, um mich
milde auszudrücken, sind keineswegs entrückt davon. Ich
habe wohl ein Duvend und mcbr maurische Städte besucht.
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den nahe, Teile ihrer Wohnungen weiter zu vermieten.
Ursprünglich war nur das Bestreben maßgebend gewesen,
die Last des hohen Mietzinses zu verringern, die nicht un¬
bedingt gebrauchten Teile der eigenen Wohnung nutzbrin¬
gend zu verwerten. Bald jedoch erkannte man, daß das
Vermieten möblierter Zimmer oder Schlafstellen, zunral,
wenn damit die Gewährung der Verpflegung nsw. ver¬
bunden wurde, ein einträgliches Geschäft sei. Die ehedem
als Nebenerwerb geltende Zimmervermietung wurde zum
einträglichen Gewerbe. Den verschiedenartigen Bedürf¬
nissen und der mehr oder minder großen finanziellen
Leistungsfähigkeit der Wohnungsuchenden entsprechend
wurden einfache und vornehmere Wohnungen angeboren.
Von der primitiven Schlafstelle auf dem Hängeboden ln der
Mietskasernebis hin zum modernsten Boardinghouse gibt
cs eine Unmenge Zwischenstufen. Bei der Grundstücksauf¬
nahme von 1905 wurden im Stadtbezirk Berlin im ganzen
169359 Astermieter gezählt. Davon waren 65 256 Zimmcr-
abmieter, 104103 begnügten sich mit einer Schlafstelle. Die
hygienischen und moralischen Mißsiände des Schlafstellen-
wesens sind bekannt und bedürfen keiner weiteren Erläute¬
rung. -Starkes Befremden muß aber die hohe Zahl der
Verheirateten und der nicht selbsttätigen Familienange¬
hörigen unter den Schlafleuten erwecken. Es befanden sich
nämlich unter den Bewohnern von Schlafstellen 8389 Ver¬
heiratete und 690 berufslose Familienangehörige. Es ist
also immer noch einem recht großen Teil unserer Werktäti¬
gen Bevölkerung unmöglich, sich und ihrer Familie ein eige¬
nes Heim zu schaffen. Diese Tatsache erklärt auch die starke
Zunahme der unverheirateten Untermieter. Von den
Schlasstellenmieternwaren 81325 männlichen und 22 808
weiblichen Geschlechts. Unter den Zimmerabmietern waren
52 553 Männliche und 12 693 Weibliche. Verheiratet waren .
3231. Die Qualität der vermieteten Wohnungen ist neuer- '
dings verschiedentlich Gegenstand der Erörterung gewesen.
Im allgemeinen ist zu sagen, daß in den Großstädten die
„möblierten Zimmer" bei weitem nicht so schlecht sind, als
man nach dem Beschluß der Berliner Universitätsbehörde,
die eine Kommission zur Untersuchungder Studentenwoh¬
nungen eingesetzt hat, annehmen könnte. Wohl mag die
Ausstattung der Zimmer nicht immer besonders geschmack¬
voll sein, aber ist es denn mit dem bei weitem größten Teil
der privaten Wohnungseinrichtungen überhaupt besser be-- i
stellt! Dominieren nicht allenthalben noch die grünen oder
roten Plüschmöbel in der „guten Stube ?" Hierin wird erst
ein Wandel eintreten, wenn das große Publikum cinsehen
lernt, daß die zweckentsprechendeingerichtete Wohnung auch
den ästhetischen Anforderungen genügt. In hygienischer
Hinsicht liegt wohl nur in seltenen Fällen Anlaß zu ernsten
Bedenken vor. Re-

— Todesfall. Am 8. d. M. verstarb nach kurzem Leiden
in Wengen der in Wiesbaden wohnhafte Oberst z. D. Max
Müller  im 71. Lebensjahre.

— Ein Gruss aus den Lüsten. Ein Passagier des Luft¬
schiffs „L. Z. Schwaben" warf gestern mittag während der
Fahrt Über Wiesbaden eine Postkarte herunter. Die Karte,
welche an einen Adressat in Essen gerichtet war und die
Bitte um Weiterbeförderung enthielt, wurde ans dem Hofe
des Kinderheims des „Paulinenstifts " gefunden uNd als¬
bald dem Postkasten überwiesen.

— über das VerantwortlichkeitSbcwusstsein der Eisen-
bahnbeamten. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Eisen¬
bahnminister jüngst an die Beamten einen sehr bedeutenden
Erlaß gerichtet, in dem er im Anschluß an Vorschriften über
Verhütung von Unregelmäßigkeiten der Signal - und Sicher-
heitseinrichtnngen auf die Verantwortung und das Ver-
antwortlichkeitsbewußtseinder Eisenbahnbeamten hinweist.
Er fordert bei Fehlern und Störungen in den Signal - und
Sicherhcitseinrichtungen peinlichste Beachtung der Vor¬
schriften und sofortige Meldung an zuständiger Stelle, da¬
mit Abhilfe geschafft und Unglück verhütet werde. Die Be¬
amten müssen sich bewußt sein, daß sie für die Folgen mit¬
verantwortlich sind, wenn wegen der Unterlassungeiner sol¬
chen Meldung ein gefahrbringender Zustand entsteht oder
bestehen bleibt. Einig« in letzter Zeit bekannt gewordene

aber nienrals ist mir ein weniger enthusiastischer Empfang
zuteil geworden, als hier bei «reiner Ankunft. „Dir wird
die Kehle abgeschnittcn, Christ", sagte ein Kameltreiber zu
mir freundlich, ja hoffnungsfreudig, als ich vor die Stadt
kam. „Es sind schon zu viel Christen in Agadir, die
Wüstenmänncr des Sus werden bald kommen und euch alle
töten." „Ich bin Engländer", sagte ich. „Dann schütze dich
Gott", erwiderte er, „die Engländer sind gut, aber die
Wüstenmänner wissen nicht den einen Christen vom anderen
zu unterscheiden."

* Etwas über den Tugendbund der Balletteusen. Wie
uns aus Paris mitgcteilt wird, sind, noch ehe die Vor¬
führungen in der Großen Oper und der Opöra Comique
die Balletteusen zusammengetrctcn, um den Tngendbund,
den sie schon vor einiger Zeit geschlossen haben, wieder zu
erneuern. Die Vorsitzende ist Mademoiselle Calvard, die
bekannte Primaballerina , und unter ihrer Leitung wurde
im Foyer der Oper die erste Versammlung abgehalten.
Mademoiselle Calvard erklärte, daß die Balletteusen ganz
unschuldig in Mißkredit geraten sind, und daß sie sich gegen
den Ruf verwahren mögen, den sie bekommen haben.
Natürlich gibt es gerade unter den Tänzerinnen eine An¬
zahl von Elementen, welche die Bühne nur zur Schau¬
stellung ihrer Reize benutzen wollen und die von der Tanz¬
kunst nicht mshr verstehen, als einige eingelernte Pas.
Die größere Anzahl der Balletteusen aber ernährt sich von
ihrer Gage und führt sonst ein -durchaus sittsames und ehr¬
bares Loben. Rur durch den Beitritt in den Tngendbund
können die Balletteusen beweisen, daß die Tanzkunst eine
Kunst ist, die keiner anderen nachsteht. Ebenso wie man
gelernt hat, die Schauspielerinnen zu schätzen, wie man
in einer Schriftstellerin, einer Malerin und Bildhauerin
nicht mehr das Wild sieht, das der Beute des Jägers über¬
lassen ist, so dürften die Balletteusen durchaus Anspruch
darauf erheben, in der Gesellschaft-geachtet d-azustchen. —
Ein Spottvo-gel machte sich den Scherz und erschien gleich¬
falls bei der Versammlung des Tugend-bundes. Er er¬
klärte, daß die ly Balletteusen, welche -anwesend waren,
430 Jahre zusammen zählten. Das meinte er, erklärt der
Tugcndbund!
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Vorkommnisse lassen es zweisc-lhaft erscheinen, ob das Ge-
fühl einer solchen Mitverantwortlichkeit überall genügend
«rusgebildet ist. Der Minister sieht sich daher veranlaßt,
die in § 63 der Fahrdienstvorschristengegebenen Bestim¬
mungen über die Meldung von Unregelmäßigkeitendurch
die Zugführer und Lokomotivführer in Erinnerung zu brin¬
gen und bestimmt ferner, daß jeder Bedienstete, der eine
Unregelmäßigkeitin der Wirkung oder Bedienung der Sig¬
nal- und Sicherungseinrichtungenbemerkt, sie sosort seinem
nächsten Vorgesetzten zu melden hat. Dieser hat, soweit es
ihm möglich ist, schleunigst das zur Beseitigung der Un¬
regelmäßigkeit Erforderliche zu veranlassen und die Mel¬
dung unter Angabe der von ihm etwa getroffenen Anord¬
nungen an das zuständige Betriebsamt weiter zu geben.
Bon diesem ist die Angelegenheit eingehend zu unter¬
suchen. Nach dem Abschluß der Untersuchungist dem Be¬
diensteten, der die Meldung erstattet hat, auf dem Dienst¬
wege von der Erledigung der Angelegenheit Kenntnis zu
geben. Die auf diese Weise behandelten Fälle sind bei
dem Betriebsamt in eine besondere Liste einzutragen, die
halbjährlich der Eisenbahndirektion vorzulegen ist. Sollte
bei der Verfolgung von Unregelmäßigkeiten im Betriebs¬
dienst sich nachträglich Herausstellen, daß Sicherungseinrich-
tungen unwirksam gewesen sind oder unrichtige Signal¬
gebungen stattgefunden haben, ohne daß Meldung davon
erstattet ist, so ist in jedem Fall auch eine eingehende Un¬
tersuchung darüber anzustellen, wen etwa eine Schuld
wegen der Unterlassung der Meldung trifft.

— Ein echter Reisesommer. Da die Reiselust sich bei
der enormen Hitze in diesem Jahr besonders stark gezeigt
hat, hat der „Konfektionär" Gelegenheit genommen, die
Leiter der großen Reisebureaus in Berlin über den Ver¬
lauf der diesjährigen Reisesaison zu befragen. Der Leiter
des Berliner Bureaus der Hamburg Amerika-Linie, Herr
Gerngrösst, erklärte, daß noch in keinem Sommer
so viel gereist  worden ist wie in diesem Jahre , was
als ein Beweis der günstigen ökonomischen Lage anzusehen
fei. Die Saison setzte frühzeitig mit Reisen nach England
und den Kanalinseln ein, ebenso war der Andrang nach
Norwegen, Schweden und Dänemark besonders stark. Da¬
gegen hat bisher der Verkehr nach Italien nachgelassen. Es
wird dies aus die große Hitze, welche auch von Italien an¬
dauernd gemeldet wird , zurückgeführt. Ein Aufschwung
wird jedoch im Spätherbst -erwartet. Der Verkehr nach der
Schweiz, der Hohen Tatra , den Nord- und Ostseebädern
war so erheblich, daß es an den Hauptplätzen zuweilen nicht
möglich war , unangemeldet Gäste nnterzubringen. — Der
Leiter des Reisebureaus des Kaufhauses des Westens
machte folgende Angaben: Der Umsatz an Fahr¬
karten,  der 1910 schon ganz enorm war, nahm einen ge¬
waltigen Umfang an und war viel höher als im Vorjahr.
Das Reiseburcau des Kaufhauses des Westens gab im
Juli an amtlichen Fahrscheinenannähernd für 10 000 M.
aus . Selbstverständlich waren die Oftseebäder, diese Bade¬
wannen Berlins , bevorzugt. Das westliche Berlin bereist
am meisten die Schweiz. Herr Geldermann vom inter¬
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau äußerte sich folgen¬
dermaßen: Durch die Tcmperaturverhältttisse hat das
Publikum sehr zeitig seine Dispositionen getroffen. Der
Verkehr w a r bedeutend größer  als im Vorjahr.
Die Prospekte der exotischsten Orte und der einsamsten
Sommerfrischenwurden verlangt. Ein großer Aufschwung
macht sich für belgische, holländische und französische See¬
bäder bemerkbar. Die Käste der Bretagne und der Nor¬
mandie fängt an, das deutsche Publikum sehr zu inter¬
essieren.

— Einen seltenen Anblick bietet augenblicklich ein Birn¬
baum im Garten der „Villa Borussia", Sonnenberger
Straße 56, der zunr zweitenmal in diesem Jahre in Blüte
steht; eine Naturerscheinung, die, durch die augenblicklich
ganz abnormen Temperaturverhältnisse hervorgerufen, auch
an anderer Stelle schon beobachtet wurde.

— Ziegcnzuchtvereine in Nassau. Auf eine kürzlich von
uns gebrachte Notiz, daß der Ziegenzuchtverein Dehrn (als
erster in Nassau) als dauernde Züchtervereinigung aner¬
kannt ist, wird uns mitgeteilt, daß bereits seit etwa 10 Jah¬
ren ältere Ziegenzuchtvereine als der Ziegenzuchtverein
Dehrn von der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft aus
Verarrlassung der Landwirlschaftskammer anerkannt wur¬
den, und daß zurzeit 9 Ziegenzuchtvereine, welche die Aner¬
kennung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft besitzen,
inr Kammerbezirk bestehen.

— über die Futternot mrd ihre Folgen lesen wir in der
„Köln. Ztg.": Nach den übereinstimmenden Urteilen aller
Organe der deutschen Landwirtschaft steht der Bauer und
Viehzüchter vor einer emsten Notlage. Die Maul- und
Klauenseuche hat den deutschen Rindviehbestand bereits
nicht unerheblich verringert, und nun ist noch die anhaltende
Dürre und Trockenheit hinzugetreten, um manchen Land¬
wirt zum schleunigen Abschasfen des Rindviehs zu bewegen.
Mit Recht ist von den Behörden vor einer Verschleuderung
des Viehs gewarnt worden, allein alle diese Warnungen
werden vor der Rot der Tatsachen wirkungslos verhallen,
wenn nicht dem Bauer schleunigste Hilfe zuteil wird, um
dem drohenden Futtermangel zu begegnen. In der lehren
Tagung des preußischen Landtags hat der Landwirtschafts¬
minister v. Schorlemer-Lieser in durchaus zutreffenderWeise
sich dahin ausgesprochen, das; für das nächste Frühjahr ein
Steigen der Viehpreise zu erwarten sei. Als diese Befürch¬
tung laut wurde, dachte noch nieinand an die allgemeine
große Dürre mit ihren ernsten Folgen. Jetzt hat sich die
Lage ganz erheblich verschlechtert. Der Bauer steht vor
dem Zwang , sein Vieh um jeden Preis zu verkaufen. Im
nächsten Frühjahr aber muß er zu erheblich teueren Preisen
wieder auflausen. Indirekt leidet durch den fehlender:
Stallmist die Ackcrkultur sehr, und die Wirtschaften wer¬
den, da sich die Folgen des Übelstandes für mehrere Jahre
bemerkbar machen werden, sehr zurückgehen. Daneben
treten finanzielle Ausfälle durch das Fehlen von Butter
und Milch ein. Eine weitere schwere Notlage wird durch
die Mindererträge der Kartoffelernte verursacht. Diese
Kalamität läßt sich nach dem Urteil von Sachverständigen
leider nicht mehr abwenden, und die Folge wird sein, daß
di« Schweinehaltung gewaltig erschwert oder gar ttnmög-
lich gemacht wird. Hier kann sich der Landwirt nur da¬
durch Helsen, daß er zum Futtermehl und ähnlichen Ersatz¬
mitteln greift. Was aber die Notlage infolge des dropen-
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den Futtermangels betrifft, so ist er dringend auf die Hilfe
des -Staates angewiesen. Neben einer eingehenden Be¬
lehrung durch das Landwirtschafts-Ministerium dürfte es
sich in der Hauptsache um Bereitstellung barer Mittel han¬
deln, aber nicht in der früher beliebten Form zinsloser
Darlehen, mit denen man gerade keine günstigen Erfay-
rungen gemacht hat, sondern durch Überweisung der Gelder
an Genossenschasten und Kreditinstitute, die ihrerseits
wieder da helfend eingreifen, wo es erforderlich ist, sei es,
daß sie bare Mittel hergeben oder -Saatgut für Futter usw.
beschaffen und daraus dringen, daß die Schutzmaßnahmen
auch zur Anwendung kommen. Da die Genossenschaften
und Kreditinstitute tm vorliegenden Falle das Geld vom
Staate zu dem ganz bestimmten Zweck erhalten, der drohen¬
den Futternot zu steuern, so wird- sich zweifellos ein Aus¬
weg finden lassen, der den Satzungen dieser Organe nicht
zuwiderläuft und allen Hilfsbedürftigen in gleicher Weise
zugute kommt. Eine -andere Schutzmaßnahmewäre u. a.
die Verbilligung der Frachttarife für Futtermittel , -Saat¬
gut usw. Das Wichtigste aber ist, daß bei der Hilfeleistung
des Saales keine Zeit mehr versäumt witd.

— Der Bestand an Kraftfahrzeugenin Deutschland hat
int letzten Jahre wieder einen kräftigen Zuwachs erhalten.
Die Summe der vorhandenen Personen- und Lastauto-
mobile stellte sich am 1. Januar 1911 auf 57 805, das sind
8864 mehr als im Vorjahr und 30 779 mehr als im Jahre
1907. Davon dienten 53 478 vorzugsweise der Personenbe¬
förderung und 4327 dem Transport von Lasten. 21469
Kraftfahrzeuge dienten hauptsächlich Vergnüg»ngs- und
Sportzwecken. Besonders stärk hat die Verwendung der so¬
genannten „Kleinautos" zugenommen. Die Zahl der
Luxuskraftfahrzeuge mit weniger als 16 Pserdekräften,
stieg nämlich von 3882 am 1. Januar 1907 auf 9280 zu Be¬
ginn des laufenden Jahres . Den Zwecken des Handels-
gewcrbes und sonstiger Gewerbebetriebe dienten 19391
Kraftfahrzeuge, von denen allerdings der größere Teil
Motorräder waren. Der Bestand an Automobildcoschken
und -Omnibussen beziffert sich auf 4210, davon entfallen
allein ans den LandespolizeibezirkBerlin 2155 Stück. Im
Dienste öffentlicher Behörden (Post-, Heeres- nsw. Verwal¬
tung) fanden insgesamt 585 .Kraftfahrzeuge Verwendung.
In land- und sorstw' gastlichen Betrieben wurden 461
Motorräder und Automobile gebraucht. Ärzte, Feldmesser
usw. benutzten für ihre Berufszwecke 6115 Kraftfahrzeuge.
Auch hier wurden die kleinen Kraftwagen stark bevorzugt,
während die Verwendung von Motorrädern nachgelassen
hat. Mit der Zunahme des AutomobAverkehrsist leider
auch die Zahl der Unglücksfälle erheblich gestiegen. Die
Gesamtzahl der Schädigungen, die durch Automobile oder
Motorräder verursacht wurden, stellt sich für die Zeit vom
1. Oktober 19Ü9 bis 30. September 1910 auf 6774, das sind
711 Fälle mehr als im vorangegangenen Jahr . Im Lan-
dcspolizeibezirk Berlin wurden 3008 Automobilunfälle
bekannt.

— Nachtturnfahrt . Eine ganz stattliche Teilnehmerzahk.
67 Wanderfreunde, vermochte das schöne Wetter am letzten
Samstag zu der ersten Nachtturnfahrt des Turnvereins nach
dein großen Feldberg  hinauszulpcken . um die Reize und
Schönheiten einer Nachtwanderung kennen zu lernen . Die
Abfahrt erfolgte mit dein Zug 1125 nach Niedernhausen, von
wo aus die Wanderung unverzüglich angetreten wurde. Dt:
Turnfahrt ging gleich in fröhlichster Stimmung über Nieder-
josbach, Ehlhalten nach Schloßborn, wo eine kleine Rast ein¬
geschaltet wurde, und weiter in flottem Marsch über die König¬
steiner Straße , Scelborn , Rotes Kreuz nach dem großen Feld¬
berg, welcher um 4.15 erreicht wurde. Das Wetter war für
eine Rachiwanderung wie geschaffen: Heller Sternenhimmel,
kühle Nacht und die Ruhe in der Natur , welche hier und da
durch ein frisches Wanderlied der Turnfahrer unterbrochen
wurde, erbauten und erquickten das Herz der Wanderer . Durch
das helle Wetter kamen die Turnfahrcr voll und ganz in den
Genuß des Sonnenaufgangs . welcher um 4.45 vor sich ging.
Eine Schützenlinie von ungefähr 400 Wanderern erstreckte sich
vom Brunhildisfelsen bis zum alten Feldberghaus , alle be¬
wunderten dieses herrliche Naturschauspiel, welches in selten
schöner Pracht zu beobachten war . Nach einer zweistündigen
Rast in den Feldberghäusern ivurdc um 6% Uhr zu einem
Ruiidpang um den Taunusriesen angetreten . An der Feld-
bergfesthütte begrüßte der Führer der Turnfahrt , Herr W.
Münch, die Turnfahrer und wies hierbei auf die Bedeutung
unserer Feldbergfeste hin. Sein dreifaches „Gut Heil !" galt
dem fernere» Gedeihen der Feldbergfeste, in inelches nicht nur
die Turnfahrer , sondern auch die sich inzwischen zugesellten
Wanderfreunde freudig einstimmten. Der Rückmarsch er¬
streckte sich über den kleinen Feldbera . durch das Billtal,
Königstein, Schneidhain, Fischbach. Fischbachtal nach Evvstein,
welches um 10 45 vormittags wohlbehalten -erreicht wurde.
Nach einstündiger Erholung ging es weiter über den 411 Meter
hohen Judenkovf nach Wildsachsen, wo die Turnfahrer trotz
der großen Hitze um 1 Uhr in guter Verfassung anlangien.
Im Wald konnte die verloren gegangene Nachtruhe nachgeholt
werden, und später verstrichen hier die Stunden bei Scherz
und Sang in äußerst harmonischer Weise. Der Zug ab
Auringen 7.2 brachte die Teilnehmer wieder nach Wiesbaden
zurück. Zurückgelegt wurden 42 Kilometer, wovon 20 Kilo¬
meter auf den Nachtmarsch entfallen, eine Leistung, die der
Anerkennung bedarf.

Theater, Kunst, Vorträge.
*■ Bolkstbeatcr . (W ochenspielvla  n .) Sonntaa . den

13. August, nachmittags 4 Uhr : „Pension Schalter". Abends
8.15 Uhr: ..Heiratsurlaub ". Montag , den 14.: „Hans und
Hanne". „Cousin Emil". „Das Landhaus an der Heerstraße".
Dienstag , den 15.: „Der Trompeter von Säckingen". Mitt¬
woch. den 16.: „Heiratsurlaub ". Donnerstag , den 17.: „Ein
glücklicher Familienvater ". Freitag , den 18.: „Das Landhaus
an der Heerstraße". „Der Hausschlüssel". Samstag , den 19.:
„Der Trompeter von Säckingen".

* Walhalla -Theater . Heute Samstag geht „Die Dollar-
Prinzessin" in Szene . Es wird noch besonders auf das Bene¬
fiz der Herren Alb. Niesler und Arthur Klaproth am Somitag
hingewiesen. Zur Aufführung gelangt „Tie geschiedene Frau ".
Herr Niesler singt den Generaldirektor, Herr Klaproth den
Gerichispräsideut.

* Das Fürstliche Konservatorium in Sondershausen , das
unter Hofkapellmeister Professor Karl Corbachs Leitung zu
neuer Blüte gelangt ist, veranstaltete als Abschlußprüfung
im Hoftheater zu Sondershausen eine hervorragend gelungen.»
Gesamt-Aufführung von Humperdincks Märchenoper „Häusel
und Gretel ", sowie Mozarts „Titus ".

Vercinö-Nachrichtcn.
* Ter „M ä n n e r t u r n v e r e i n" hält heute Samstag-

iagabend auf seinem Turnplatz ein Nachtfest ab. Für Unter¬
haltung ist bestens gesorgt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das Sommerfest des Krieger- und Militärvereins
„F n r st Otto von Bismarck"  am Sonntag , den 6. Aug.,
auf der „Erbenheimer Höbe" war von Mitgliedern und Freunden
des Vereins gut besucht, sowohl der große Garten , wie di:
sämtlichen geräumigen Lokalitäten des Herrn Horn waren voll
besetzt; cs herrschte eine fröhliche Stimmung , besonders bei der

- .crmstag, 12. August 1911 . Ärr. 373.
Jugend durch abwechselndeKinderspiele. Am Abend, als die
drückende Hitze nachließ, bot der hochgelegeneGarten beiLampionbeleuchtung einen herrlichen Blick zum Lichtmeer der
Stadt . Die Teilnehmer dachten erst zu später Stunde ap
den Heimweg.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
o. Biebrich, 11. August. Der zweite diesjährige

st uden tische Votksbitdungskursus  findet vom
14. August bis 14. Oktober in den Räumen des Volkswohl-
Gebäudes statt.

— Dotzheim, 11. August. Nachdem gestern die Übungen
der Lu f t s chi f f e r ab t e i lu n g auf dem hiesigen Exerzier¬
plätze ihr Ende erreicht hatten , ist die Truppe gestern morgen
7 Uhr nach Gau -Algersheim abgerückt, woselbst sich weitere
Auffliege des Fesselballons zwecks topographischer Landesauf¬
nahme anreihen werden. Zum Zwecke des Tranports mutzt«
der Ballon entleert werden. Das hierbei überflüssig gewordene
Wasserstoffgas wurde zur Füllung eines Freiballons
verwendet, der gestern mit einer Besatzung von 3 Offizieren
vom hiesigen Exerzierplatz aus aufstieg.

el. Hochheim, 10. August. Da die Manöver der 21. Divi¬
sion in hiesiger Gegend stattfinden , fordert die Polizeiverwal¬
tung die Besitzer, auf deren Grundstücke gefährliche stellen
(Gruben und Brüche) sind, auf , dieselben durch schwarze
Flaggen kenntlich zu machen und dafür zu sorge::, daß die
Einfriedigungen der gefährlichen Stellen sich in gutem Zu¬
stande befinden.

Nassanische Nachrichten.
R. Langenschwalbirch, 11. August. Gestern nachmittag cs»

tonten Feuersignale der freiwilligen Feuerwehr. In der Nähe
der „Ohlemühle" war eir: Acker mit Korn, vermutlich durch
Unvorsichtigkeit, in Brand geraten . Das Feuer griff auch
auf einen Haferacker über und zündete auch im Walddistrikt
Busenach, konnte aber erstickt werden, ehe größerer Schaden
entstand. Die Feuerwehr war in der Gluthitze bis gegen
Abend tätig.

, ei. Bon dem unteren Main , 10. August. An der Flors-
heimer Schleuse  muß das Ober- und Untertor erneuert
werden. Auch einige sonstige Ausbesserungen  an dem
Bauwerk der Kanalantag -n sind notwendig geworden. Diese
Arbeiter sollen in der Zeit vom 1. Februar bi» 15. Marz
1912 zur Ausführung kommen. Während dieser Zeit ist dte
Schiffahrt gesperrt und werden die Wehren niedergelegt. Die
Durchfahrt durch die Schiffsdurchlässe ist nur den Fahrzeugen
gestattet, deren Einsenkung 30 Zentimeter weniger als die
jeweilige Wassrrtiefe auf den Wehrbrücken beträgt . Diese
wird durch Anschläge in den Schleusen und auf der Wasser¬
bauämter :: in Mainz und Frankfurt täglich bekannt gegebenwerden.

el:. Usingen (Taunus ) , 10. August. Auf der steil ab¬
fallenden Straße von Wernborn nach dem Usatal stürzten
zwei Radfahrer , Jos . Schmidt und Anton Endlein aus Krons¬
berg, die hohe Böschung hinab und wurden beide schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus nach Usingen gebracht. Der Zustand
des I . Schmidt ist sehr bedenklich.

!! St . Goarshausen , 10. August. In der Nachbargemeindc
Nochern,  welche seit längeren Jahren bereits .reblausver¬
seucht ist, wurde gestern in einem dortigen Weinberg ein neuer
Reblausherd  aufgefunden.

!! Caub a. Rh., 10. August. Die 50jährige Jubelfeier
des Turnvereins Caub,  welche mit dem volkstümlichen
Wetturneu des Gaues Süd -Nassau verbunden ist, wird am 19.
und 20. August in der hiesigen Turnhalle stattfinde::.

!! Trechtlingshansen, 10. August. Beim Baden im Rhein
ertrank  heute hier ein lljähriger Junge , welcher de»
Schwimmens unkundig war . Seine Leiche wurde noch nich:
gelandet.

= Ems , 10. August. Man wollte hier den Schulanfang
auch im Sommer um 8 Uhr beginnen lassen wegen der täglig
stattfindenden Frühmessen der Schüler. Die Regierung zu
Wiesbaden hat nun verfügt, daß Schulmessen an höchstens
zwei Wochentagen stattfinden dürfen und daß nur Kinder der
drei obersten Jahrgänge der Volksschule teilzunehmen ver¬
pflichtet sind. Von den jüngeren Jahrgängen darf kein Kind
zum Besuch der Schulmessen herangezogen werden, weil das
ungesetzlich ist.

X Diez, 10. August. Die Wasserleitung  von
Oranienstein , welche vom Hof Blumenrod kommt, hat nur nocu
für einige Tage Wass-r . Ein Glück für die Kadettenanstalt ist
es. daß die Diezcr Wasserleitung noch Wasser abgeben kann-
Freiendiez erhält täglich ebenfalls von Diez 120 Kubikmeter
Wasser.

4 - Herschbach . 10 . August . J :n Laufe dieser Woche wird
der Kaufmann Ruels mit depr von ihm -erdachten und ent¬
worfenen Hpdroplan  auf dem großen Dreifelder-Weihor
die ersten „Flug "versuche machen. Sollte der „Wasserflicger"
den an ihn gestellten Forderungen genügen, so soll die Idee
patentiert werden. Der Termin für den ersten Versuch läßt
sich nicht genau angeben, da noch einige kleinere Teile am
Apparat fehlen.

Aus der Umgebung.
IN . Bingen , 10 . August . Das Rochusfest aus dem Rochus

bcrg wird in diesem Jahre an : 20. August stattfinden.
ss. Marburg , 10. August. Der Bau der hiesigen elek¬

trischen Straßenbahn wurde den Siemens u . Schuckertwerken
in Nürnberg für 115 000 M. übertragen.

85. Fulda , 10 . August . Mit der Errichtung eines Volks-
b a d es soll nun vorgegangen werden. Der Bauplatz liegt
fast inmitten der Stadt ; zwei Entwürfe liegen bereits vor,
von denen der umfassendste 217 000 M. Kosten verursachen
würde.

Aus Wiesbadener Gerichtssalen.
vre.  Messerhelden. Am 30. April, einem Sonntag, gc»

vielen die Taglöhner Fritz Ernst und Johann Schen¬
kt g , beide erst zwanzigjährige Burschen, in einer Wirt¬
schaft an der Platter Straße mit verschiedenen anderen
dort anwesenden Gästen in Streit , auf -die sie mit ihren
Messern blindlings losstachen und am Hintevkops bezw-
Rücken verletzten. Wegen gefähAicher Körperverletzung
wurde Scheurig zu 5» Erust zu 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Außerdem verfügte das Gericht die sofortige Ver¬
haftung des E. wogen Fluchtverdachts.

Sport.
'a Die Sportgesellschaft Germania" veranstaltetam Diens¬

tagabend, den 15. August, im Saale „Zun: Taunus ", Lahn»
stratze 22, ihr Eröffnuugsstemmeu. Die Übungen finden
Dienstags und Samstags , abends, statt.

* Lawntennis. Die SchlußspirR in Heiligendamm er¬
gaben: ohne Vorgabe: Rahe g. H. Schomburgk, Frl . Rieck «•
Frl . Fuchs, Gebr. Schomburgk g. Dölle-Lehmann, H. Sckow-
burgk-Frl . Fuchs g. Tarnock-Frl . Rieck: mit Vorgabe: Popp
g. v. Knesebeck, Frl . Fuchs g. Frl . Vollbürügge, Döll-Grandia
g. Stefan -Steinert , Graf Wenden (Großherzog von Mecklen¬
burg-Schwerin)-Gräfin v. d. Schulenburg g. G. Schomburgk-
Frl . Fuchs. —• Die endgültigen Ergebnisse in Karlsbad sind:
ohne Vorgabe: Kinzl g. R. Äleinschroth, Frl . S . v. Clery 8-
Frl . Meinros , R . Kleinschroth-Kinzl g. Pfeiffer -Goldwasser:
mit Vorgabe: Graf Hohenstein (Prinz Adalbert von Preußen )-
H. Kleinschroth g. Or . Pipes -Kinzl, vr . Pipes -Frl . E. Mamch
g. R. Kleinschroth-Frl . G. Snellenburg.
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Kieme Chronik.
Selbstmord des Dresdener Branddirektors. Aussehen

Erregt in Dresden der Selbstmord des Branddirektors Volk¬
mar Keller, der sich durch einen Revolverschuß in den Kopf
tötete. Keller war früher von einem schweren Zuckerleiden
heimgesucht, und es stand ihm jetzt eine Operation bevor.
Er war früher Hauptmann im sächsischen PionierbataillonNr. 12.

Die Liebestragödie am Teltowkanal. Der angebliche
Mord an dem Dienstmädchen Martha Raether aus
Schönow bei Teltow hat seine Aufklärung gesunden. An
derselben Stelle, an der die Leiche der Raether aus dem
keltowkaual gelandet wurde, hat man auch die Leiche ihres
Bräutigams, des 35jährigen Arbeiters Albert Klomsaß aus
Zehlendorf gelandet. Die verschiedenen Anzeichen lassen
mit Bestimmtheit daraus schließen, daß es sich nicht um
einen Mord, sondern um einen Doppelselbstmord des
Brautpaares handelt.

Eine Million Säcke verbrannt. Das Sacklager oer
Leinwand- und SackfabrikA. Krulls Wwe. am Neustädter
Bahnhof zu Magdeburg, das über eine Million Säcke ent¬
hielt, ist vollständig niedergebrannt.

Zum Untergang des Dampfers „Emir". Nach den letz¬
ten Meldungen von dem tragischen Zusammenstoß des fran¬
zösischen Dampfers „Emir" mit einem englischen Schiff sind
nur der Kapitän, drei Offiziere, vier Europäer und elf
Marokkaner gerettet und nach Gibraltar gebracht worden.

Die Cholera. In Triest sind zwei neue Cholcrafälle
vorgekommen, davon verlief einer tödlich. — In Kon-
ltantinopel kamen Mittwoch und Donnerstag 31 Fälle an
Cholera, davon 21 mit tödlichem Verlaus, vor. — Auf dem
Transportdampser „Marinara ", der von San Giovanni di
Medna in Konstantinopel cintraf, wurden drei Cholerafälle
festgestellt.

Die Pest. In Schanghai sind der Pest bereits 14 Aken-
scheu zum Opfer gefallen, fünf Kranke befinden sich noch im
Hospital in Behandlung. Die Betroffenen sind sämtlich
Chinesen. Die Seuche brach in der vorigen Woche gegen¬
über der fremden Niederlassung, und zwar an der nord¬
westlichen Grenze, die inmrer sehr ungesund war, aus . Ein
Fall ist innerhalb der internationalen, ein anderer Fall in
der französischen Niederlassung vorgekommcn.

.Leiste Nachrichten.
Zur Truppenschau in Mainz,

wb. Mainz, 11. August. Der Kaiser verlieh eine gro,,e
Anzahl Ordens aus z eich nun gen.  U . ä . erhrelreu
die Königliche Krone zum Roten Adlerorden 2. Klassem:i
Eichenlaub Generalleutnant v. P l ü s ko w , Kommandeur
der Großh. hessischen 25. Division, den Roten Adlerorvcn
2. Klasse mit Eichenlaub Generalmajor v. Dirings-
hofen,  Kommandeur der 42. JnsantcricbriMde , den
Stern zum Königlichen Krouenorden 2. Klasse Oberst von
Sachs , Kommandeur der Pioniere des 18. Armeekorps,
und Oberst v. Etzel , Kommandeur des Leib-Garde-Jn-
fanterie-Regiments (1. Großh. hessisches) Rr . 115. — Nach
dem Parademarsch nahm der Kaiser Militärische Meldungen
entgegen, u. a . v. Braucoui  als Generalmajor und
Kommandeur der 49. Jnfanteriebrigade , Clifford Kocq
v. B r eu ge l,  Oberst und Kommandeur der 25. Kavalleri e-
bngade, Schröter,  Oberst und Inspekteur der 4. In¬
genieur-Inspektion, Frhr . v. Wechmar,  Oberst und
Kommandeur der 21. Kavalleriebrigade, v. Trotra,  gern
Trehden, Oberst und Kommandeur des Jnsanterie -Regt-
ments Nr. 116, der den Dank für ein dem Regiment über¬
wiesenes Gnadengeschenk aussprach.

Marokko.
** Paris , 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Tie

Rubrik Marokko ist in den Zeitungen säst ganz verschwun¬
den. Das Ministerium des Auswärtigen hat die Presse
wissen lassen, daß keinerlei Mitteilungen über die am Mitt¬
woch abgehaltenc Besprechung zwischen Kiderlcn-Wächter
und Eambon,gentacht werden sollten.

Das Befinden des Papstes,
wb. Rom, 11. August. „Vita" schreibt, daß der Zustand

des Papstes sich gestern abend rnerlbar verschlimmerte, der
Papst soll auch einen Ohnmachtsansallgehabt und der Arzt,
der ständig bei ihm ist, eine Einspritzung gemacht haben.
Die Nacht verbrachte der Papst ruhig. — „Messagers"
schreibt: Die Professoren Petacci und Morchia-Fara stellten
gestern abend fest, daß der Papst etwas fieberte. Es machte
sich große Schwäche bemerkbar, indessen ist keine Verschlim¬
merung oder sonst etwas eingctrcten, was zur Beunruhi¬
gung Anlaß geben könnte. Die Ärzte blieben längere Zeit
beim Papst und unterhielten sich mit ihm.

Rom, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Im Vati¬
kan wurde heute vormittag erklärt, daß der Gesundheits¬
zustand des Papstes andauernd befriedige  und das
Allgemeinbefinden gebessert ist. Der Papst kann ohne Un¬
terstützung umhergehen. Um 6% Uhr statteten die behan¬
delnden Ärzte dem Papst einen Besuch ab und unterhielten
sich mit ihm bis 8 Uhr. Um 8'/ - Uhr empfing der Papst
seine Schwestern und feine Nichte, die bis 10 Uhr bei ihm
verweilten.

Zu dem Berfaffungskampf in England,
wb. London, 11. August. Im Oberhaus verlief die

Debatte bis zum Schluß höchst dramatrsch.  Nach
einem leidenschaftlichen Appell Lord Selbornos und Lord
Curzons, der Vertreter der beiden in der Opposition herr¬
schenden Anschauungen, schritt das Haus zur Abstimmung
über die Frage, ob das Oberhaus auf den Amcndemcms
Lausdownes beharren solle oder nicht. Das war eine
kritische Frage, und wenn der Antrag Morley, das Haus
solle aus den Amendements nicht bestehen, verworfen wor¬
den wäre, wäre die Parlamentsbill gefallen und das Land
hätte sich gegenüber einer neuen Krise befunden. Das Er¬
gebnis der Abstimmung war lange zweifelhaft; allmählich
wurde jedoch klar, daß die Regierung gewonnen hatte, ob¬
wohl Salisburys Anhänger viel zahlreicher waren, als man
erwartet hatte. Aber auch die Negierung fand uner¬
wartete Unterstützung. Mehrere Bischöfe und eine Anzahl
wasouiüückrer Peers siimmten mit der Rcaieruna. In und

vor den Wandelgängen drängten sich'die Menschen und be¬
grüßten Haldane und Morley laut, als diese, hinaus¬
gingen. . Lansdcwne und seine Anhänger verließen nach
der Abstimmung den Saal , unr ihr Ergebnis draußen ab¬
zuwarten. Als die Abstimmungsziffernverkündet wurden,
brachen die liberalen Peers in Hochrufe aus , während ewige
unionistische Peers zischten. Viele liberale Mitglieder des
Unterhauses eilten rasch aus dem Oberhaus ins Unterhaus
zurück, um diesem die gute Nachricht zu überbringen. Die
Ministeriellen erhoben sich von ihren Plätzen und brachten
Hochrufe aus.

Die republikanische Bewegung in Spamen.
wb. Barcelona, 11. August. Aus der Rainbla fand eine

regierungsfeindliche Kundgebung statt. Die Polizei zer-
streute die Menge, wobei mehrere Schüsse sielen. Mehrere
Polizeibeamte und ein Vorübergehender wurden ver¬
wundet. Augenblicklich ist die Ruhe wiederhergestcllt.

Zur Lage in Persien.
. b . Teheran, 11. August. (Reuter.) Die Frage der Er¬

nennung des Majors Stokes  ist immer noch unent¬
schieden, da die indische Regierung seinein Ausscheiden aus
der indischen Armee nicht zugestimmt hat. Einstweilen ist
so die Bildung einer Zollgondarmerie praktisch unmöglich.
Der Amerikaner Merill, der bei der Polizei der Philippinen

.biente und als Gehilfe für die Reorganisation der Zoll-
gendarmerie engagiert ist, ist in Baku angekommen.
Schwedische Offiziere, die bei der Reorganisation der Gen¬
darmerietruppen beschäftigt sind, und zwei französische Be¬
rater der Ministerien des Innern und der Justiz sollen in
Persien angekommen sein. Die Bewegungen des früheren
Schahs sind in Dunkel gehüllt. Es ist schwer, genau festzu¬
stellen, welche militärischen Maßregeln von der Regierung
getroffen werden.

Günstige Probefahrt des Linienschiffs„Thüringen".
Berlin, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

neue Linienschiff„Thüringen" erzielte bei den zurzeit statt-
sindendeu Erprobungen bei normaler Belastung eine Höchst¬
geschwindigkeit von 21,01 Seemeilen pro Stunde. Das
Resultat der Probefahrt übcrtrifst damit das aus Grund
der Konstruktionsbedingungenerwartete Ergebnis.

Die Fernfahrt der „Schwaben".
wb. Wornis, ii . August. Die „Schwaben" passierte

12 Uhr 35 Min. die Stadt in schöner Fahrt.
Karlsruhe, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

Luftschiff„Schwaben" hat die Stadt unr 1 Uhr 55 Min. in
der Richtung Baden-Oos passiert.

Baden-Oos, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) „L. Z.
Schwaben" ist um 2 Uhr 15 Min. glatt vor der Halle ge¬
landet.

wr belgische Rundflug.
wb. Brüssel, 11. August. Heute wurde die dritte Etappe

des belgischen Rundslugs Tournai -Blankenberghe ausge¬
flogen. Es starteten vier Aviatiker, doch mutzten dieselben
starken Windes wegen Zwischenlandungen vornehmen.
Zwei Flieger sind heute vormittag am Ziel angekommen.

Wassermangel.
Berlin, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Magistrat beschloß, mit Rücksicht auf die andauernde Hitze
den großen Wasserverbrauch zur Sprengung der
Straßen und Plätze einzustellen und die
Springbrunnen vorläufig  zu schließen.

** Nordhausen, 11. August. (Eigener Drahtbcricht.)
In der letzten Stadtverordneten-Versammlung wurde be¬
schlossen, mit Rücksicht auf den Wassermangel von heute ab
für 1 Kubikmeter Wasser 50 Pf . ohne Gewährung von
Rabatt zu erheben.

Die Explosion auf dem Rhcindampscr „Gutenbcrg".
wb. Düsseldorf, 11. August. Bezüglich der aus dem

Dampfer „Gutenberg" erfolgten Kesselexplosion teilt die
Dampsschiifsahrtsgesellschaft für den Nieder- und Mittel¬
rhein mit, daß nach der in Rotterdam stattgefundenen Un¬
tersuchung seitens der staatlichen KcsselpMffingsbehörde ein
Verschulden weder in der Bedienung noch in der Beaufsich¬
tigung der Sicherheit-VorrichtungenVorgelegen habe, und
daß Wassermangel ausgeschlossen gewesen sei. Ob eine Er¬
gründung der Ursachen möglich ist, wird die von der hollän¬
dischen Behörde cingcleitcte Untersuchnng ergeben.

Zu dem Automobilunsall des Prinzen Heinrich.
Cloppenburg, 1l. August. (Eigener Drahtbericht.)

Das Befinden des Chauffeurs des Prinzen Heinrich ist
unverändert; die Ärzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten.

Ruhrerkrankungrn.
Frankfurt a. d. Oder, n . August. (Eigener Drahtbe¬

richt.) In der Kaserne des Feldartillerie-Regiments
Nr. 17 ist die Ruhr ausgcbrochcn. Bisher sind 10 Krank¬
heitsfälle vorgckommen.

Großfeucr.
Breiten, 11. August. (Eigener Drahtbcricht.) Heute

morgen gegen tzff5 Uhr brach hier ein großes Schaden¬
feuer  aus , dem 6 kleine Wohnhäuser und fünf gefällte
Scheunen zunr Opfer fielen. Das Feuer ist gegen 10 Uhr
lokalisiert worden.

Zürich, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Seit
gestern nachmittag brennt das ganze Dorf Montebrö ober¬
halb Locarno. Es besteht große Gefahr, da in dieser Höhe
sich kein Wasser befindet.

Ein großer Hafenbrand.
hd. Antwerpen, 11. Anglist. In der vergangenen

Nacht, 2 Uhr, entstand in dem Warcndepot Queenslanv
eine Feuersbrunst, die in kurzer Zeit ungeheure Ausdeh¬
nung annahm. Die Magazine, welche einen ganzen Hektar
Flächeninhalt einnehmen, cntl/.eAen große Vorräte an
Baumwolle, Salpeter usw. Die sofort alarmierte Feuer¬
wehr war bald zur Stelle. . Auch zwei Schleppdampfer mit
riesigen Dampfspritzen beteiligten sich an den Löscharbetten.
Letztere gestalteten sich sehr schwierig. Die Feuerwehr
mußte sich darauf beschränken, das Überspringen des Feuers
ans ein großes benachbartes Holzlager und sonstige Ge-
bäulichkeiten zu verhindern. Dieses gelang mit großer
Müüe und unter Gefahren, da die Salpctervorräte explo¬

dierten und diese Explosionen während einer halben Stunde
ein regelrechtes Bombardement verursachten. Die tu der
Nähe liegenden Wohnungen mutzten schleunigst geräumt
werden. Infolge der Sa -peterexplosionen wurden Pslasler-
steine meterweit geschleudert. Aus den Kanälen drangen
heiße Dampssäulen hervor. Die brennenden Magazrne
verursachten eine furchtbare Hitze, wodurch die Rettungs-
arbeiten sehr erschwert wurden. Morgens 4 Uhr war die
Gefahr für die anliegenden Gebäulichkeiten des Depots vc-
seitigt. Der Schaden wird auf über 4 Millionen Franken
veranschlagt.

Ein Bootsunglück.
wb. Allenstein, 11. August. Als sich gestern abend ein

Dienstmädchen und etile 11jährige Schülerin auf dem
Kortsce mit Kahnfahren vergnügten, schlug der Kahn um
Beide ertranken.

wb. Cronbcrg, 11. August. Der Kaiser,  die Kron¬
prinzessin von Griechenland und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen sind ans Mainz hier eingetrosfcn.

Braunschweig, 11. August. (Eigener Drabtbericht.)
Der hier wohnende General von Braun schwelg  ist
heute morgen in Blankenburg im Harz, wo er zur Kur
weilte, im 66. Lebensjahr gestorben.  Er war bis vor
zwei Jahren kommandierender General des 17. Armee¬
korps in Danzig, früher Kommandeur des Kömgin-Au-gusta»
Garde-Grenadierregiments Nr. 4.*

wb. Petersburg , 11. August. Die Petersburger Hafen¬
arbeiter beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen, nach¬
dem ihnen versprochen wurde, daß ihnen anstatt Tagelohn
Stücklohn gezahlt werden solle.

Tegernsee, 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Das
hiesige Hotel „Post"  steht samt seinen Dependenzen in
Flammen.  Zum Glück weht der Wind nach dem See
zu, so daß der Ort nicht gefährdet ist.

** Konstantinopel, 11. August. (Eigener Drahtbericht.)
Der Perser Muchtar, in dessen Wohnung durch Unvorsich¬
tigkeit Feuer ausgebrochcn war, wodurch der Riesen¬
brand in Stamüul  entstand, wurde zu einem Monat
Gefängnis und 100 Piaster Geldstrafe verurteilt.

Letzte Daudrlsuachrrchten
Berliner Börse.

Berlin , 11. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
loac auch heute wieder Schwankungen unterworfen . Bei Er¬
öffnung kam zunächst eine Erholung der Tendenz zum Durch-
bruch, aber schon bald vollzog sich eine abermalige Ab¬
schwächung, um dann bei recht stillem Berk-hr einer etwas
festeren Haltung Platz zu machen. Die Umsätze blieben auch
heute .gering. Lebhaftes Geschäft zeigte sich nur in Kanada-
aktien, deren Kurs um N/z Proz . gesteigert wurde. Auch Ohio
wurden höher. Banken waren durchweg b' sser. Am Montan¬
markt wurden Phönix lebhaft umgesetzt. Schiffahrtsaktien be-
festigt. Jndustriewerte ziemlich fest. Heimische Renten lagen
still. Tägliches Geld bedang 3% Proz . Privatdiskont 3 Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich-Mainzer Tauipfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.) T 317
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags '/-stündlich.) 9 s, 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8. 810?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadtballe . (Ber
schönem Wetter nachmittags lhstündlich.) 9s . 10, 11*, 12, 1*,
2, 3, 4, 5, 6, 7, S, 8*°? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Srrektmflen.
lDie bttdttlion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur schriftlich« Anfragen
du Briefkasten, mti: zwar ohne RecklsverbiudUchkeir. Lejprichung-n können i-.icht

gewährt werdeu.l
A. N. Als Finderin ist Ihre Tochter anzusehen. Mit

dem Ablauf eines Jahres nach der Anzeige des Fundes Lei der
Polizeibehörde erwirbt der Finder das Eigentum an der Sache,
cs sei denn, daß vorher ein Empfangsberechtigter dem Finder
bekannt geworden ist oder sein Recht bei der Polizeibehörde an¬
gemeldet bat.

Rümerbad. In dem im Bau begriffenen städtischen Adler¬
bad wird kein Schwimmbad eingerichtet; es ist lediglich ftic
Heilbäder bestimmt.

Stammtisch „Prinz Heinrich". Bahnhofswirtschaften be¬
dürfen wie jede andere Wirtschaft der Konzession durch den
Stadt - bezw. Kreisausschuß.

Soldat . Der Engländer , der sich hier niederläßt , wird
mit seinem vollen Einkommen zur Steuer herangezogen.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Nü!hau4, Zimmer Nr . .30; gköffnet an Wochentagen von 8 bis */2l Uhr; fflt Ehe»
Ichliebungen nur Dienstags, DonnerSlaüS und SamStagS.)

7. Aug.
7.
7.

8,
8.
8.
8.
8.
8.
9.
9.
9.

Sicrbcfällc.
Otto , S . d, Portiers Theodor Mandt , 5 M.
Wwe. Wilhelmine Mencke, geb. Seyberth, 82 I.
Lackierergeh. Heinrich Lehr, 43 I.
Taglöhner Friedrich Wahl, 45 I.
Philipp , S . d. Brennmeisters Ph . Rathgeber, 4 M.
Hanptlehrer a. D. Johann Fischer, 78 I.
Rechnungsrat Joh . Degelcr, 59 I.
Tägl , Phil , Kroneberger, 06 I,
Wwe. Anralic Omentel , geb. Brngmann , 90 I,
Wwe. Adeline Kraemer, geb. Angar, 84 I.
Jnstizanwürter Wilh, Daniel , 20 . I,
Walter , S , d. Schuhmachers Hrch. Ruppel.
Karoline, geh. Phllippi , Ehefrau des Inh . fctrtcS

Asphaltgeschäftes Karl Schräder, 85 I.

Geschäftliches.
Unbedingt keimfreie

in warmer Jahreszeit
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
Für einen Versuch senden ein»

Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburs? i. Brg. F133

Air Niorge«-A«sgatzr umfaßt 10 Seiten
und die Verlagsveilage „Der Roman ".

©jefrcöalteur : 33. Schotte vom Brühl.

Berootworttich liirTrlitik u. Handeli I . B : W, Schulte vom Brühl , Sonnenberg:
für Feuilleton: B. v. Rauendorf ; rät Siodk und Land : I SB.: F. Günther:
für Gerichlkmal, Berinöchter, Sport und « rieflaken: C. Loracker ; für die

An,eigen und Reklamen: H. Dornani : sämtlich in Wiesbaden.
DruL und Bering der L, Scheltcnbergtchcn Hos-Buchdrurlcrei in Wiesbaden.
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MiibUche Personen.
KausmLuuischesPersonal.

... , Wir suchen
für nuferen TaMatt -Verlag einegewandte, mit allen Kantor-Arbeiten
vertrante Kontoristin und erbitten
Ms schriftliche Angebote mit Be-
fcchiaungs-Nachweistn und Photo-
avnvhre baldigst. L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei. Tagbl .-Hau s. _*

• r , Junges Fräulein,
u.sch>i über 17 Jahre , als Anfängerin
für kanftn. Bureau gef. Sewstgeschr.
Offert. mit Angabe der Ansprüche u.
€>. 554 an  den Tagbl.-Verlag.

Zuverläff., sauberes Mädchen!
! das bürgert, kochen kann, bei  gut.

Lohngef. Bahnhofstraße 13, Eckladen.
Ordentliches Mädchen

für Kuchen- und Hausarbeit gesuchtGartenstraße 3.
Von auswärts

braves Kindermädchen, das schon bei
Kindern war, u, zuverlässig ist, zu
Ithjährigem Mädchen gesucht. Dienst¬
mädchen vorhanden. Metzg- Hirsch,
Helenenstraße 24. _ _

Ein tücht.. in allen Hausarbeiten
erfahr. Mädchen, w, auch bürgerlich
kochen kann, gegen guten Lohn gesucht
AdeshLidstraße 53, 1 links . _

g Branchekundige2.Verkäuferinidet Stellung. Otto Kingler,etzgerer, Voukstraße2. 016065
k HewerölichesH>erfonak. "

Korrektur -Leserin
gesetzten Alters sicher in der neuen
deutschen Rechtschreibung, findet An¬
stellung im Verlag des Wiesbadener
Tagblatts. Schriftliche Bewerbungen

fmit Befähigungs-Nachweisen und>hotl» raPhie an die L. Schellen-
ergsche Hofbnchdruckerei, Tagblatt-Hmls, erbeten. *

_ ^ . Näherinnen sucht
SchweLdtfeger, Faulbrunmenlstraße 2.
Tücht. u. nngeh . Büglerin , s. Lehrm.

ô gesucht̂EckernfordestratzeJä. B16126
. Servierfräulcin.
jwnge§, gewandtes, für Konditorei
und Cafs sofort gesucht Biebrich a.Rh., Herzoasvlab 1.

Köchin oder angehende Köchin
gesucht Goldgasse 7.

Suche feinbürg . Köchinnen,
Hotel-. Perjsonalsköchin Beiköchist,
erste Pansionsziminermädch.. Allein-
mädchem, die koch., Haus-, Land- u.
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 2. _ _

Eine Beiköchin gesucht
Mau ritiusstraße 3, Walhalla. _
. Suche zum 15. September

mn perfektes Stubenmädchen, das
auch nähen kann. Frau von
Beczivowgowskh, Viktoriastoa ße 3.

Braves , fleißiges Mädchen
zum 1-5. August gesucht Schwallbacher
Straße 27, 1.__
^Zimmermädchen, das servieren! k.,
gesucht Taunu-sstraße 71.

Anständiges junges Mädchen
tagsüber für sofort gesucht Schub
bevg 8,̂ 1̂ Stielge rechts. _ __
Hausmädchen ist. ov. 15. Aug. gesO

Vorst, vorm. 10%, M . ltt . 4 u. nach
7 Uhr Rheinstratze 15, 2.
. Braves zuverläff. Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren, zu c.
klein.. Kind gesucht. Anzumeld. vorm.
U. nachm, bis 5 Talunusstr. 78. P-art.

Tüchtiges Allcinmädchen
per 15. August gesucht. Ackermann,
Kapellenstratze6. _ _

Mädchen in kleinen Haushalt
auf 15. August oder 1. September
gesucht Schlachthausstraßê55,̂ 1 r._
Ord. Mädchen per sof. od. 15. Aug.

gesucht Wielandstraße 10, 1 r. 016016
— . ...... Alleinmädchen,

das kochen kann, zu einz. Daine zum
15. August oder 1. September ges.
Zu erfrag. Große Burgstraße 13, 3.

Tücht. solides Alleinmädchen
mit guten Zcngn. in bess, HauSh. ges.
Adolsshöhc. Cheruskerweg 12.

Küchenmädchen gesucht
Nerastraße 7. _ ,

6! es. mtf 15. Äug. f. Pension
tücht., sauberes, erstes Hausmädchen,
(perfekt). Gute Zeugnisse erfordcrl.
Ab eggstraße 3. ^ _ _ _

Gesucht z. 15. August od. später
tücht., zuverläff. Mädchen, das selbst,
gut bürgerlich kochen kann und alle
Hausarb. g-ründl. berst. Gute Zeugn.
erfv rd. Vorzust. Ade'lheidstr. 101, 2.

Ein sauberes Alleinmädchen,
das Gelegenheit hat, das Kochen zu
erlernen, bei gutem Lohn gesucht
Mozartstraßc 2. _ _

Junges , braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Kirch-
gasse 46, 2. ^ _ _

Ord . Mädchen zu Kinder»
u. l. Hausarb. zum 15. August ges.
Friadri chstraße 57, 3 lks. 018089

Alleinmädchen gesucht
Schenkendvrfstraßc1, Part , rechts.

Tüchtiges Mädchen
das etwas kochen kann, wird von
kinderlosc-n Leuten bei hohem Lohn
sofort ges. Mauritiusstraß-e 1, 1. Et.,
von  12 —£ »nlb 4—7 Uhr.

Gesucht
von ei-nor klein. Fam. ein gesetztes,zuverl. Nüädchon, welches im Kochen
Erfahr, hat u. ein. Teil d. Hausarb.
übernimmt, Friedrichstraße 40, 2 lks.

Für zwei Personen
bess. Mädchen, im Koche-n u. Haus¬
halt bew., gesucht. Meid. m. Zeugn.
Dotzheim-er Straße 38, 2.

Junges , sauberes Mädchen
für vor- und nachmt-tags einige
Stunden gesucht. Zu erfragen nur
vormittags Dotzheimer Str . 64, 3 l.

Sauberes , nettes Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Croci,
Michelsberg 2. ; _

Eins . Mädchen! f. Hausarb . ges.
Tau -n-usstrcr-ße 43, Part . lks.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, f. kl.
Haushalt p. 1. September, cv. früh.,
gesucht. Zu ersr. „Pri -nce of Wales",
Kirchgasse 49, Laden._ __

Tücht. ordentl . Alleinmädchen
(Kochen nicht Beding.) suchtz. 15. d.
Plotke, Mühlgaffe 17.

Alleinmädchen.
das kochen kann, in kleinen Haushalt
(2 Pers.), evangelisch, sofort gesucht
Scharnhorftstratze 15, 1.

2 tücht. Mädchen für Küche
u. Haus zu sofortig. Eintritt gesucht
bei August Seibcl, Mainzer Bicr-
halle, Mäneryasse 4.
Eins . saub. Mädchen, n. u. 18 I .,

nur für den Haushalt gels. BLicher-
straße 40, Part , rechts. _ 016456

Druckerei-Arbeiterinnen
sofort aosucht. Gebrüder Petmockh,
Luisenplatz3._ ^ _ _

Aelter . reiitf . Mädchen,
selbst., f. kl. Haush. tagsüb. z. 1. Okt.
gesucht Bertramstraße 20, 1 links.

Unabhäng ., sauberes Mädchen
oder jüngere Monatsfrau v. 9—41
Uhr vorm. ges. Seerobenstr. 19, 2 r.

Jüng . Mädchen oder Monatsfrau
gesucht Seerabenstraße20, 2. 016153

Für zwei Stunde, , vormittags
eine anständ. Frau gesucht Eltviller
Straße 1, 1 links. _ _ 01 6489
Ein tücht. Monatsmädchen per sof.

gesucht Schwalbacher Str . 2, 1. St.
Tücht. Monatsmädchen sof. ges.

Konditorei, Goethestraße 19. _
Empfahl , jüngere Monatsfrau

od. Mädchenf. dorm. ges. Meldung,
morgens Möhringstraße2. Part.

Unabhängige Monatsfra»
gesucht Schützenhofst.aße 16, Part.
Monatsfrau für 1 Std . morg. 8—0

gesucht Theater-Kolonnade 6.
Tüchtige Waschfrau gesucht.

Ponath, Roo-nstraße 9, P . 01
Laufmädchen gesucht.

L. Hetz, Web erg affe 18

316445

Ein Laufmädchen gesucht
Rikolasstraße 12, Konditorei.

Junges Mädchen zum Laufen
u. zur Hausarbeit gesucht. Hch, Neu¬
jahr, Kirchgasse 21, 2 Stiegen.

Suche
ein junges Lau-fm-ädchen, welchem
Gelegenheit geboten, nach einem
Jahr das Bügeln zu erlernen.
Dampf-Wäscherei, „Palast .Hotel",
Saalgasse 7.

Männliche Personen.
Heweröki chee. Herlonak.

Jg . Techniker, gew. Zeichner,
sofort gesucht. Off. m. Ge!h.-Ans!pr.
unter M. 556 an d. Tagbl.-Verlag.

Mechaniker per sofort
gesucht. I . Wittenberg, Zigaretten-
faorii, Rhcinbahnstraße 4._

Tüchtiger Tapezierer
sofort ges. Leich-er, Oranienstraße 6.

Tücht. Tüncher u. Anstreicher ges.
Bilse u. Böhl-rnann, Hellmundstr . 13.

Junge von 14—16 Jahren,
ordentlich, aufgeweckt, sauber als
Anfangsdiener sofort, ebt. spät., gef.
Osf. u. L. 566 an d. Tagbl.-Verlag.

Junger saub. Hausburschc '
gesucht Blei-chstraße 18. Hanson.
Zu melden vorm. 8—40 Uhr. 016175

Weiblich » Personen.
Geweröliches Personal.

ModcS.
Ang. 2. Arbeiterin s. St . in f. Ge¬

schäft. Off. u. E. 566 Tagbl.-Verl.
Friseuse m g. Empf. n. n. Damen

an Blücherstr. 86, 2. _ _016146
Gebildete Engländerin

wünfcht Stellung ,,-ru polr" oder als
Erzieherin mit Geh. Miß Jamesvn,
Swinemünde , Lindenstraße 6.

Tüchtige Perfekts Büglerin
su-cht Beschäft, in u. auß. dem Hause.
Platter Straße 56, Mtb. 2 St . lks.

Büfett, oder Scrvierfrälllei»
sucht Stellung in Bar oder Cafs.
Off, u.  T . 555 an d. Tag bl.-Verlag.

Fräulein sticht Stellnug
am Büfett oder in Konditorei. Gefl.
Offerten unter M. R. 100 hauptpostl
lagernd Wiesbaden. 016052

Mädche» vom Lände w. Kochen
zu lernen ohne gcgenseit. Vergüt.
Näh. Lauer, Westcnifftr. 18, Höh. 2.

Braves, sleiß. Hausmädchen
sucht Stelle per 15. August. Näher.
Helenenstraße23, Hlh. Part ._

Aeltores, zuverl. Mädchen,
das selbst, kocht, sucht sof. od, späterStellung zu einz. Dame od. Ehspaar.
Marienhaus, Friedrichstraße28.

Tücht. Mädchen sucht Stelle
zum Waschen Hermamwstr. 17, Dach.

Aeltcrcs Mädchen sucht
Stellung bei einzelner Person oder
bei ält. Ehep. Näh. bei Bogner,
Bäckerei, Wörthstraße 17. 016161

Für meine 16jähr. Tochter
suche Stelle in bürgerl. .tzauslh. Näh.
Albrechtstraße 14, Stb . 3. _ _

Unabhängige Person
sucht Stellung für den ganzen Tag
Frankenstraße 9, .Hth., Müller. _

Zuv. Frau sucht W-- u. P .-B.
Walramstraße 27, H., e'is. Treppe.

Männlichs Personen,
gewerbliches Personal.

Tücht. Friseurgehilfe sucht
per sofort Stellung. Näheres im
Tagbl.-Verlag. _ &

Zuverl ., tüchtiger Chauffeur
sucht anderw. Stellung. Pr . Zerugn-
Off.̂ u. P . 556 an d. Tagbl.-Verlag-

Kraft , solider Mann sucht
noch einige std . Beschäftig. Näh. im
Tagbl.-Verlag. _ 015 877 Dg

Junger zuverl . vcrheir . M«nn
sucht für nachlnittags Beschäftigung-
Hellmundstraße 53, Hth. 1 l. 015606

F4. Möbclpolierer , asthmalcid.,
sucht leichtere Beschäftigung. Gcfl.
Ossi u. F. 556 an d. Tagbl. -Verlag.-

25 Mark demjenigen,
der einem sol. verh. Mann d. Stelle
als Haus- oda Fahvburfche nachweissi
Nah. Tagbl.-Verlag. 016479 Li

Z'v'Ner Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches llserlonak.

M « M
für unscr.n Tagblatt -Verlag eine
gewandte, mit allen Kontor-
Arbeiten vertraute

und erbitten nn? schriftliche An¬
gebote mit Befähigungs - Nach¬
weisen und Photographie baldigst.

L. Schessenöerg'sche
Koförrchdrulüerei,

„Tagblatt-Haus".

Metzrere tüdjt WMnen
für feinste Wäsche finden in m. Atelier
dauernde Beschäftigung.

Lcinenhaus Georg Kofmann,
Lanagasie 37.

Grj!ktlgss.WlleMrbeiieÄM
sucht für dauernd

Max Mölle r , Langgasse 31, 1.
^MoSeS.

Eine durchaus tücht. 2. oder anyeh.1. Arb. gesucht. Leopold-Emmelhainz,
Wilhelmstraffe 38.

Männliche Personen.
Kansmännifches Personal.

Mod es.
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht Koscher,

TaunuSl'traße 82.

Büfettfräulein
für Cafe

per sof verlangt. Näh. Mauritius¬
strasse r, i lks., v. 12—2 u . 4—7.

J

ungS-Nachweisenu. Photographie
an die

L. Schessenöerg'sche
Koföuchdruckerei,

„Tagblatt -Haus ",
erbeten. J

Erfahrene Köchin,
ev. Religion , gesucht zum 1. Scpt .,
evtl. 15. Sept . Selbige muß gründl.
Kenntniffe der feinen u. bürgerlichen
Küche besitzen u. bereits einen grüß.

Tücht. Berkärrferiu
aus der Schuhbrchuche für sofort oder
später gesucht. Off. n. H . »14
hauptpostlagernd Rheinstratze.

Zeugnisse» Gchaltsansprüchen und
Photographie einzusenden an die
Äerwaltng der

Augenheilanstalt
zu Wiesbaden . 0201

HeweröklchesHkerssnak. ?ef1S WlM'Mii8-LWll
.. —VKorrektur-

Hü, sofort gesucht. Hotel Waldfriede,
Ebcrstadt bei Darmstadt.

Tücht. Alleinmädchen
per 16. August in kl. Haush . gesucht
Rheinstraße 34, Gartenh . rechts.Leserrn,

gesetzten Alters, sicher in der
neuen deutschen Rechtschreibung,
findet Anstellung im Verlag des
WiesbadenerTagblatts . Schrift¬
liche Bewerbungen mit Befähig-

GechA \w Meinen Haushalt
zum 1. Scpt . ein Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen, das selbst, kochen
und bügeln kann. Näh. Auskunft in
Abwesenheit der Herrschaft

Frau Naumann , Taunusstr . 19, 2.Tücht. Küchenmädchen
sof. gas. Ersr . Sonnenberg . Str . 20.

Für morgens 3 Stunden wirj,
Tciiirtiiö für HttllSiirücit

gesucht.
Zu  melden Wietandstraße 5, P. lks.

Tücht. Hausmädchen
find.! Stellung. Meldung 2- 4 Uhr
nachmittags Mozartstraßc Ä

Gesucht werde«
Buchhalter , Korrespondent , Kontorist,
Expedient, Verkäufer , Dekorateur,
Lagerist . Aufseher, Kassierer. Vertr .-
Stellnngen usw. Näheres durch den
Kaufm . u. Techn. Hilfsverein E. B.,
Wiesbaden , Rheinstraße 34, Hinterh.
Part . Sprechzeit lägt . Wochentags
von 9— 1 und 3—7 Nhr Sonntags
von^ l «—12 Nhr. _

Gut cinqcführte solide Kronkcukasse
sucht für Wiesbaden und Umgegend
tüchtigen, rührigenGenerallrertreter
gegen scstc Bezüge. Off. erbsten unter
E. 550 an den Tagbl.-Verlag.

weingutsbefitzer
sucht gegen hohe Provision tüchtige
Vertreter zum Verkauf von Wein u.
Spiritnoscw an Private und Wirte.
Osfexten unter A. 723 befördert
der Tagbl .-Verlag.

_ He-oerötlchesH'ersonal.

Crstkl. Damenschneider
sucht für dauernd

Max Möller , Lanqgasse 31, 1.

Erstklassiger IIiS

khlmffesr
mit mehrjähriger Erfahrung für
Mcrccdes-Wagcn gesucht. Offcrteu
mit Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen, Aufg. von Referenzen
unter A.  719 an den Tagbl.-Vcrl.

Tüchtiger, selbständigerElettromonteur
für Stark , und Schwachstrom für
dauernd sofort gesucht.

Walter -Hinncnberg . Langgasse 19.

Tüchtige Schlosser ,Marmor¬
arbeiter , Schleifer , Zisclerire

und Hilfsarbeiter
— nicht organisiert — bei hohem Lohn

sofort gesucht.
Homaun - Werke , G. m. b. H.,

Vohwinkel , Rhld.
Filiale : Wiesbade n , Lui senvlatz 2.
Tüchtige selbst. Bau - und"Kunst-

Schlosser und Schreiner gesucht.
_Arbeitsnachweis Rathaus ._
Wichtige Ziillmerleute
für Betonarbeiten , evtl, auch Vor¬
arbeiter , per sofort gesucht. Wahß &
Freytag , A.-G.. Baust. NeUr Fabrik,
Flörsheim «r. M.
Tüchtige Bauschrerner

(Bankarbester) gesucht.
Otto Gail » Biebricha. Rh.

Tüchtiger Fävrbnriche,
verheiratet, mit guten Zeugnissen, sofort
gesucht. Schans , Sedanstraße 3.

Meidliche Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

)

mit mebrj. praktischer Tätigkeit
in Buchführung, sucht per sofort
oder später Dtellung, eventuell bei
Arzt als Empfangsdame, oder
sonstigen Vertrauensposten. Off.
unter Chiffre 51 « an den
Tagbl.-Verl.

AeHttll lieDMst. Fräulein
sucht Führung einer Filiale , auch
felbständ. Posten an Büfett , sofort.
Gefl . Offerten unter M. 136 an den
Tagbl .-Verlag . 016072

,? eu „ e sitissessc avant suivi de
bonne ? ecoles et c<nnaissant ]a oouture
eberebe plaee aupres d’enfants comme

gouvernante.
Off. unt . IT. 555 an den Tagbl .-Yerl.

Gebildetes cv. junges Mädchen
sucht n.  15 . Oktober od. 1. Nov. d. Js.

Stettnna
zur Erlernung d. Haushaltes ohne
gegenseitige Vergütung und bei voll-
ständ. Fam .-Anschluß. Off. erbeten
an Marie Kopf, Bahnhof Gudcns-
berg bei Kassel.

Eine gebildete musik., gewissenhafteDame
sucht, gestützt auf erstklaff. Empfchl-,
für den Nachmittag auf einige
Woche,, Beschäftigung, am liebste»
als Gesellschafterin zu einer Dame,
evtl, auch zur Beaufsichtigung von
1 bis 2 Kindern . ' Offerten unter
S . 556 an d. Tagbl .-Verlag.

ellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kansmännifches Personal.

KrwcrbkiLes Personal.
Modiftin

von auswärts , aus gutem Hause, w.
am 1, Okt. ausgelernt , sucht Stell,
in evangelisch. Geschäftshaus . Off-
n. Philippsberastraße 2, 2.

^ ' räuieitt
sucht Pass. Stellung zum Servieren
in Tages - Cafs oder vegetarischem
Restaurant . Offerten unter A> 720
an den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden bekannter,
verheirateter, selbständiger, ge¬
wissenhafter jüngerer

Kaufmann
sucht umständehalber ander¬
weitig führende Stellung als

Gcschäftsf.
od. Prokurist -,.,
ivo dauernde Stellung gesichert.
Im Verkehr mit Privaten u.
Geschäften div. Branchen, so¬
wie Korrespondenz— Buch¬
führung— Kasse und Bank-
verkehr, sowie sämtl. kanfm.
und prakt. Arbeiten bestens be¬
wandert. Beteiligung mit 10«
bis 15,000 Bit. Bareinlage
möglich. Gefl. Off. u. W. 549
und strengster Diskretion an
den Tagbl.-Berl. erberen.
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- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattr . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

A Zimmer.

Dotzheimer Str . 37, P ., 2-Zi'm.°W.,
FrrmW .^ zuur , 1. Oktoiber, zu vm.

Hirschgraben 1» S-Z.-Wvhn. per Okü
Aleiststr. . 3,̂ Hth..^ sch.̂ 2i-Zim.-Wohnf
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
^Mschlluiss> ans gleich cid̂ spät. 3411
«Lellritzstraße 8, Sw ., 2 Z.. Küchel

zum 1. Seht , oder 1. Okt. zu vcrur.

8 Zimmer.

Adolfstr. 1 L-Z.-Wohn. M vm. Näh.
rm Sipeditionsbureau ._ 848«

Gneisenaustraße Itz sch. 3-Zmvmer-
Wohnmng btll . zu vermieten . Näh.

^ bcrfeS&fi bei Nihsche. _ 2719
^ ^ enstraße 6, 1, Drei -Zimmer-

WohulMy, NYU hergerichtet, zu
vermieten . Näheres Drogerie
Roos, Metzgergasse 5.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu  vermieten . B13734

Hirschgraben 40 OTẐWöHn. per Okt.
Marktstraße 25, bei Schonfeld, 8—4-

Znn .-Wohnung m. Zub. p. 1. Okt.
Watertoostrahe 47 Bdh., sch. Z-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Nab, da, . Part , rechts. 815173

4 Zimmer.
Wrelandstr . 12 sch. 4-Zim .-W. mit

allem Komfort , 1. Stock, zu vm.
8 Zimmer.

Taunusstr . 41 sch. 5-Z.-W. m. Zub.,
sow. Frontsp . Wohn.. 8 Z. u. Zub..
ganz oder geteilt zu vermieten.
Kaden und Geschäftsräume.

Langgasse 21, im „Tayblatt - Hcms",
ist ein schöner Laden (42 grn) mit
Entvesal (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder spät« preise
würdig zu vermieten . Näheres
um Tagst lat t - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etr. _

Ablerstratze 3. 1 r ., sch, möbl. Zim.
Al brecht str. 11, G. 1. Schlchst- (2 Miss
Albrech tstra he 25, 2, möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 27 ein eins, möbliertes
_Zimmer zu vermieten.
Albrechtstraße 30. 8 l., möbl. Z. frei.
Bleichstraße 29, 3 r ., ni. Z. ü. Bl !» 2
Dotzheimer Straße 26, 4 r-, m. Z. (3)1
Fanlbrunnenstr . 6 sch, möbl. Ma us.
Fricdrichstraße 12, Hth., r . 1, gut

möbl. grosses freundl . Zim. zu vm.
Herderstraße st, 37 ., ni. ssrön tsp- zu v.
Karlstr . 4, 2, 2 sch, möbl. Zim. frei.
Karlstraße 6, Part ., eins, möbl. Zim.
Karlstraßc 32,_1_ r.,_ntö6I. Mia-nsardc.
Lehrstratze 33"gut möbl. Part .-Zim.
Mnrktstr . 21. 8. schön m. Z., I o. 2 B.
Marktstr . 25, 1, eins, möbl. Zim. fr.
Mauergasse 14, 1 r., erh. anst. jung.

Mann ich. Z. m. K., wöch. 10.80.
Mauergasse 19, 2, gut möbl. Maust

Mauergasse 21, 1, ein möbliertes
Zimmer mit saparatem Eingang
an Herrn zu vermieten.

Moritz straße 7. 2, schön möbl. Zim.
Moritzstraße 14. 1, 1 Zim . mit 2 und

1 Zim. mit 1 Bett  z u ve rmieten ._
Moritzstr. 35, 1, h. m. Z., Schreibt .,

Gasbl ., separ. Einig., sof. zu vm.
Mori tzstr.  49 . M. 3 r. , m. Z„ 2.50 M.
Rerostr . 42, 3, Schlafstelle zn vm.
Nettelbeckstr. 16. 1 L, m. Z.. 1 o. 2 B.
Oranienstraße 22, 1 r., grosses schön

möbl. Z imm er zu vermieten._
Oranienstr . 60, Mtb . 1 l., m. Zim . b.
Römerberg 37 Stube mit Bett zu v.
Schukberg 15, 2 r., möbl̂ Zim . zu v.
Schulberg 21, 3 l., schön möbl̂ Zim.
Sedanstraße 7, B. 3 r ., schönm. Zim.

an Arbeiter , W. 2.50 Ms. 816006
Scdanstraße 12, 1 r ., freundl . m. Z(
Steingasse 13, 2 r., schön möbl. Zim.
Walramstraße 21, 1 r.. möbl. Zim.
Wallufer Str . 3, Hth. 2 l., möbl. Z.
Wörthstratze 17, 3, m. Z., wöch. 3 M.k.

Schön möbl. Zimmer zu vermieten,
Kunz , Hermanmstraße 23. 816182

Leere  Zimmer und Meulardrn etr.
Frankcnstraße 9 ein l. Zim . zu bm.

Miechesvche
In Nähe Walhalla

2 Zimmer , gut möbl., ev. für länger,
sofort gesucht. Off . mit Preisangabe
unter B. 554 an d. Tagbl .-Verlag.

Kleine Familie sucht
zum 1. Okt. 2 gr . od. 3 kl. Zim., in
best. Hause, bis 450 Mt . Offert , u.
U. 556 an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr
sucht für kurze Aufenthaltsdauer in
properem Privathause ein Zimmer.
Offerten unter W. 555 an den
Tagbl .-Verlag.

Vermietungen

_ 8 Zimmer.  _

Aietenrirra 12,
Mttelb . 1 St ., sch. 3-Z.-Wohn. vill.

zu vm. Näh. das. Part . b. Tesch,
oder Bärenstraße 4, Laden rechts.

_5 Zimmer.
Villa Wctterau , Ende Sonnenb . Str .,

v. Haltest. Tennelbach. h. 5—6-Z.-
Bel -Etage per Herbst preiswert.

„ Zum i . August 1911
5-Zrm.-Wohn. m. Bad u. Znbeh. im

Kurv, zu verm. Bish . Fremden-
Pension mit Erfolg betrieben . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Zk

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr. _

Goethestr . 1. 3 l ., direkt a. Bahnh..
fein möbl. Zim. bill. z. verm. F45

&fl)ön iil Stramet£ £i!
Schwaiba »,er Straße 71 , 2,

Lut möbl. Zim. mit i oder
2 Betten sofort oder später preisw.
Scdanstraße 3, 2. Et . r . 8 16438

Motznnngen ohne Zimmer-
_ Angabe.

Lrdentl.Ehepaar
evtl, auch mit artigem Kinde, kann
bei unverheiratetem Arzt

freit Wohn»».Akhnz,
Beleuchtung erhalten gegen Ucber-
nahme der Wohnungsreinigung. Tele-
phonbeaufsichiigungrc. Ausführliche
Meldungen, cv. mit Empfehlungen zu
senden u. öl. 4184 an I». tFr « «,L,
Wiesbaden , Wilhelmste . 8. F45

öS » « « »
FremdenPensions

Pension Bmghos.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
lieh an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Lanftgasse IS. _
Heim f. In - n . Sluöl . . stnd.

Dame « t. f. christl. Fam. Beste Vcrpfl.
Mäh. Preis . Wo ? sagt Tagbl.-Verl. ZI

Penstsn GroN,
Kapellenstraße 5. P . u. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer frei (auch für
Dauermieter ).

Mietgesuche
Aelt . Dame

mit eig. Bett sucht eins. mb. Zim . m.
Südsonnc . Berger , Goethestr. 18, 1 l.

Zwei junge Kauflnite suchen im
Zentrum der Stadt ein möbliertes
Zimmer , emnt. mit Kabinest, Off. m.
Preisangabe u. t . 4183 an W. SS'r ^ -, -!.
Wilbelmftr . 8. F 46

Geld- und JmmobilienMarkt des Wiesbadener Tagblatts
.  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmuiobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . - ■ ■. — - ,

Kapitatksn -Grsnchs.

Suche auf ein neu erbaut . Etagen-
Haus

IN—12,000 Mk.
2. Hypotheke. Dieselbe überst. nicht
U % i>. seldger . Taxe. Gute Anlage.
Off . unter G. 555 an den Tagbl .-
Verlag . Agenten verbeten.

ßür Rentiers
oder Rapitalisten!
Ich suche auf meinen großen, in

Westfalen dir . an Station gelegenen
Jmmobilicnbesitz eine 2. Hypoth. von

50,000 Mark

als sehr sich, ftipitiifciiliigc,
welche zur Ablösung einer Bankvcr-
pflichtung dienen soll, gegen 5 Kroz.
Zinsen , die ganz n. Wunsch gezahlt
werden ». evtl, hoher Amortisation.
Reflektanten werden um Adresse u.
A. 717 an d. Tagbl .-Verlag gebeten.

ImmoüUieil
Imms bllkett -Neirbänfe.

Bin beauftragt

einige Billen,
hochmold̂rn , mit schönem Garten -,
stöstze Lage, umständehalber weit
unter Taxe zu verkaufen.

Jo @. Bruns,
Rheinstr . 21, n. Hauptpost. Tel . 648.

Auskunft u. Offerten gratis.

Wohnnngsnachweis -Burra«

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets grösstcAnswahlorrkäuflicher
Ifilien, CrWeützWser

iiiiü GrpOßNe.
DWtthehkN-Gkiütt

zu 1. und 2. Stelle. m

»kaufe biu . Bauptat ; sof . Off.
mit all . Aug . u . w. »5 poftiag.

Plakate
ss  Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
a&fPapier nnd aufgezogen an!Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenberg'schen* * *
4- HofbucMrnckerei

banggasse 2,.

Mobiliar -Bersteigernng.
Wegen Wegzugs nach dem Anstands versteigere ich zufolge Auftrags

am Montag , de» 14. August cr., vormittags 97 * Uhr beginnend , în
der Wohnung

6 « öbenstratze«, 2. Etage,
iolgcnde guterhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Schlafzimmer -Nil,richtnng , hell N « schäum , best, aus:
2 Betten, Sviezelschrank, Waschtoileite, ,2 Nachttische. Hanbtuchständer
und 2 Stühle , 3 Rnkb .-Besten mit Haarmatratzen , 2 eiserne
Betten , Waswkommoden, Nachttische, zweitür. Kleiderschrank,^ Diwan mit
Moketbezug, Tascheusofa, Ottomane, Rußb.- und Mahag.-8chrechijschc,
Lkommo cn, Steg-, 9ipp - und andere Tische, Rohr- und Polüeruühle,
Pane lbrett, Singer -Rähmaschine, Spiegel. Oelgemälde , alt « Kupfer¬
stiche, Stadl ' ich- und andere Bilder, alte Bibel und sonst. Bücher,
aut . S -fatisch» Rokoko, ant. Wanduhr. Nippsachen. Teppiche, Gar¬
dinen, Portieren, («aölüster und Auglamve » ,,Stei 'la»!peii, Waich-
garnituren, Federbetten, irischer Ofen, ballst . Küchen -Einrichtnng,
Stchleiter, eleg. Tonnengarnitur , Glas , Porzellan, Küchen- und Ko.h-

. gcschirru. dgl. mehr
iltiwkllig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerung tage.

Wilhelm Welfrieh,
Aukt onator « nd Taxator,

Schwalbacher Stratze 33 . — Telephon 2041.

Vertreter:
V.Jlnaoker,

BisMctansii

(D. G. 17 .)F 6

Knaben-Pensionat Goetheschrüe, Offen doch M.
'Privatreal - und Handelsschule, erteilt Einiäyrigen -ZengniS . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gf. Uebcrwachung der Schularbeiten. Pensions¬
preis i«y . Schulgeld 900—1000 Mk. Projp . durch die Dirckrion. n>74

Bekanntmachung.
Samstag , den 12. August er., mit¬

tags 12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstr-aße 7 hier:

1 Pianino , 1 Spisgelschrant , zwei
Vertikos, 1 Kleidevschrant, ein
Diwan , 1 Tisch, 1 Konsolspiegel,
Kleider und Wasche u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
g-egen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollziieher,
Scharnhorststvassc 7.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - u. Asphaltier¬

arbeiten für die Einrichtung eines
Emanatoriums - Raumes in der
Wandelhalle des Kochbrunne-ns hier-K  sollen im Wege der öffent-; Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittags -Dienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr. 19, Zim.
Nr . ö, eingcsehcn, die Angöbots-
untcrlagen , ausschlictzl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgeldsrcic Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus-
schrist „H. A. 47" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 17. August El.

vormittags 9 Uhr,
hierher cinzurcichen.

Die Erösftrung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs-
fovmular eingereichton Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist :' 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. August 1911.

Städtisches Hochbauamt.

ü .̂ SCSebs ¥ogliiä5’t-TabSetten
ermöglichen eine "S' o li ;' rt *Iinp F129

MÜIirend «1er Sommer - «smil Steise -®e «t —MKj
genussfertig, K >imliiiH . v. MetcImikoH ■ bu'gar . SillelisiiMre-
bakt .« rege'n DarmiifiraniirrB , beseitigen die Fäulnisbakterien
u. verliiütesa dadurch die trigl . 8e ! nstveri ; i ««» <>Arterien»
verlialliinig «a. frühzeitig . Altern . 45 Tabl. J!k. 2.50. Zu
haben in Wiesbaden: ttraiiii ' ii - n . Tminsi *a |iotIieIce . IntereBS.
wissenscfcafrl, Prospekt kostenlos da-elbst, sowie vom SSakteriol.
E. aaboratoriaant v.  i ®r . K . 4̂leb, , TEiiairlaeaa, Goethestr. 25.

Neu eröffnet!
Kölner Kmrs«wgeschaf1>
Rhcingaucr Str . 11, Ecke Eltviller Str.

Kaffee, frisch gebe., .
Pfd. von an

f. Zucker. . Psü. 22  Pf.
Würfelzuckerv 24  „
Vollheriuge, Stück 7 „
SchmalzprimaPfd. 55  „
Kartoffeln. . Kpf. 41  „
ff.Dörrfleisch,mager o-

Pfd. nur 00 „
Zervelatmurfl, Pfd. 1.49
Frifch gestücktes

direkt vom Baum. Objt aller Sorten
zu haben bei
Pii. Schmidt,

im Hause des Herrn w ag ner.

Reineclauden
12 Pf. pro Pfd. Pstanme » 7 Pf ..
10 Pfd. Ö5 Pf . An der Markttreppe.

lm 01 nstce &äuiia der
Kiinlgl. Generaf -Lotterie -Direktlon

Ziehung am 5., 8. u. 7. Sept.Ostdeutsche
mPosen

375000 Lose , 10837 Gewinne im
Gesamtwerte von Mark

23 ««
Geldgewinne iark:

1OO 0 OI
Loses2Mark
bei denKöniffl .Lottcri e-Einnehmern
und in allen durch Plakate kennt¬

lichen Loseverkanfsgeschäften.
Lose-Vertriebs-Oss.,BerlinK.2L

A.Molling, Hannover.
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Dre! grosse tferKnafstose
Samstag — Sonntag und Montag

einiger Posten besonders preiswerter, fertiger

Herren-nad Kiaben-Kltider jeder Art
in "Wolle, Lüster, Rohseide, Leinen und Flanell.

In unseren Schaufenstern sind von sämtlichen Artikeln Probe¬
stücke ausgestellt, die wir einer besonderen Beachtung empfehlen.

Ganz besonders günstige Angebote bringen wir in unserer
Knaben - Abteilung , sowohl in "Waschkleidung , wie auch in
Stoff- Kleidung. g 4.7

lebrider Dorne?,
Mauritiusstrasse 4.

iflffüs mimmimm if I«« « Wh.
(Ergründet 1883.)

Dirigent««-, Gesangs-, Orchesterschule, Klavier. Theorie. Orgel. Harfe. Kammermusik.
Literatur . Kunstgeschichte. Großes Schülcrorchester u. Opernaiifführuugeu. dirigiert durch Schüler. Mit¬
wirkung in öev Hofkapeve. Vollständige Ausbildung für Operu. Konzert. Freistellen für Bläser und
Bassisten. Eintritt 28. September und jederzeit. Prospekt kostenlos durch das Sekretariat. F79

_ _ Der Direktor: HofkapellmeisterProf. « *. < <>ri> acii

Sommer ^Mode 1911!
Brokattaschesi mit Oocdelisre,
Auto «Lackfaschen mit Gordeliere.

Enorme Auswahl eleganten und einfachen Genres! -------- Feste Preise!

«9. A . Bleis.
Wilhelmstrasse 32. Hotel Bellevue.

Telephon 3732. 1085

Saifon -Ausverkanf!
Zn sämtl. SomMerarttkel» empfehle ich folgendes billig: Zirka 50V Herren
und Kuaben-Anzüg« in sehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Roßhaar
gearbeitet, welche aus einer Gelegenheit herrühren, deren früherer Preis 15 b s
40 Mk. war, jetzt5, 10, 25 Mk., ein Posten Hofen» aus Resten geschnitten,
aus prima Stosten, sehr gute Berarbeituna, für jede Figur passend, werden weit
unter Preis verkauft, Blusen und Hose « für Knaben sckon von 75 Pf.
-an. Als besonderer Gelegcnheitskanf empfehle ich ein Posten Sommerjoppe»
in Leinen und Lüster: um damit zu räumen, verkaufe ich ein Teil davon weit
unter Herstellungspreis; bitte sich davon zu überzeugen. Rur einige Tage!Neugaffe 22, 1. Etage. Kein Lade«. 1072

F524

mit zwei aus¬
fahrbaren

Pressbieteu
__ aus Eichenholz.

SPINDELPRESSEN  in allsai Srossesi
mit Herkules Druckwerk mit Holz- oder Eisenbiet.
OBST - and TRAUBEN - MÜHLEN.

Lager in ainerik.Selmlien.
Auftrags nach Mas*. 03S

BSerm . Sticksiora , Gr. Bargstr .3.

Die Abholung von Gepäck,
FR ACHT-undEIL GÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrend#«
RETVENMAYERS
ABHOLE-WAGEM
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau: S.

Telephon Nr. 12 u. 2376.

r
4»
#♦

00V(X%
Königlicher Hotspedltcur

’ettenmayßP
—Wiesbaden—

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(geren
Expreastaxe).

Äast®«faar*age HLK°¥ . I.,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung der Venen Aiitoniobü -ßesellstliafi ni , ?>. gj.
Ober . $ clioencweide IecI  Berlin.

Antoniobilfahrteii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Baarean*
Anfertigung von Reiseplänen._

’MBro
EnerglscheBerdauung!Erstaunliche Freßlust bei
allen Tieren ! Borsicht beim Einkauf ! Lassen Sie
sich nichts anderes als ebensogut anfredcn!
Broschüre» versendet kostenfrei-wr Mein .Fadr.

M . Brockmann Chem. Kabrik m. b. H.,
Leiyzig-Eo.tr . 80 m.

WEcht nur zu haben, ws nufer Zwerg»
schild auShäugt. F200

Apfelwein am!
teil-Seit

m vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jac ©la SfensjeS,

Sffluiieratos -rg - <i5"i «baden,
Apfelwein-Kelterei.

—* Telephon 2639. —-
MU" Italiener Hühner, '

beste Eiet leger , ge¬
mischte Farben, zirka
3 Monate, Mk. 1.40,
ältere Mk. 1.76, zirka
4‘ »—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nachn.
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.

— :"Ax- . billiger. Lebende An»
kim't. NichtpässendeS nach 2täg. Pflege
franko zurück. Raffegeflügel all. Art,
Gerate , tragb. Stätte re. Katalog
gratis . Keflügelparr in Anet ',
buch 197, Hessen. • F74

Preise nur für

Mittwoch ,Donnerstag *,
Freitag und Samstag.
ca. 250 Paar Herren-Stiefel

aus braunem und schwarzem Chev-
reau -, Boxcalf - und Chromleder,
darunter englische u . amerikanische
Fabrikate.
Früherer Ver - IO _ jetzt Paar
kaufspreis bis J - O « nur

ca. 225 Paar Damen-Stiefel
aus braunem und schwarzem Chev-
reau -, Boxcalf - und Chromleder,
in allen Formen und Ausführungen,
darunter amerikanische Fabrikate.
Früherer Ver - "J tV _ jetzt Paar
kaufspreis bis -L I • nur

ca. 175 Paar Damen-Stiefel
aus braunem u . schwarz . Chevreau -,
Boxcalf - und Chromleder , verschiedene
Formen und Absätze.
Früherer Ver - 1 050 jetzt Paar
kaufspreis bis -Lv-/ nur

725
Mk.

ca. SSO Paar Damen-Halbschuhe,
zum Schnüren , aus braunem und
schwarzem Leder , auch mit Lack¬
kappen und weissem und braunem
Leinen.
Früherer Ver - 1 /" \ 50 jetzt Paar

JLV-/ mirkaufspreis bis

ca. 200 Paar Kinder-Stiefel
für Mädchen u . Knaben , aus strapazier¬
fähigem braunem u. schwarzem Leder,
breite bequeme Formen mit und ohne

Kappen.
Grösse 25—26 Grösse 27—30 Grösse 31-

lypMk.

-35
Paar
nur J75 Paar̂25 Paar

nur |85
i Posten brauner Sandalen

mit vollständig biegsamer Ledersohle
mit u . ohne Absatzfleck , breite Formen

nach englischer Art.
Grösse 20—24 25—26 27—30 31—35 36—40

Paar 2» 2n r P ¥

Zum ersten Mal in Wiesbaden™
Hotel-Restanrant Friedrichshof

# (Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

Tägüch grosse Künstler-Konzerte
der Öriginal-Wien-Münchner Künstler-Trupps, Dir. Fritz Lederer.

Gesangvortrfige des Herrn %' lcol . ßrnieleano.
- Eintritt 10 Pf , wofür ein Programm. — - -.— *

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur geil. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich mid schön einrichten kam

Äug. Schwab jr.,
Darmstadf , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Riefe-
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F 78
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Gut rentables Obst-
n. Gemüse-Geschäft billig M verk.
O fs. u. Z. 551 an  den Dagbl.-Berlag.

Ein zngfestes Pferd
W verkaufen Oranienst vaße 35.
1-, Primä deutsche Doggen,
12  Wochen alt . von edelster Abstamm.,
Zu verk. Bierstadt , Hermannstraße 2.
Zwei junge, sch. Dackel, St . 8 Mk..

zuchL Blucherstr. 31. B. 4. St .. Mitte.
cu „S 'tnac Hähne zu verkaufen
Gustav-Adols-Straße 10, Part.
Berkaufe einen St . Hühner , Jung-

Huhner , Kück.. Hühuerhaus , Voliere,
Drahts , ic.  Rübiu , Platte r Str . 86.

Trauerhalbcr
sieg. seid. DameumMrtel , neu, An-
schaffungApr. 72 Mt ., f. 30 Mk. aibzuq.
Lauesen & Heberlein , Burgstr . 13.

Leinen- u. Batist Kleid i. Auitr.
brll.  zu vk. Steingaffe 34, Bdh. 2J.

310103
Pianino , gut erh., billig

abzug, Fahnstraste 40, 1. Li
Au^ Piano . schwarz, weg. Platzmang.lpottbrllig Gobervstraste6, GEH. Part.

2 hell lack., fast neue Schläfzim .,
Drwan, , B-ufett , Schränke , SÜsreib-
vhch, einz . Was'chkamnWde, Küchcu-
rchrant mit Umüchte, in Pitchholz,
sowte sousttgeis durch Mreise einer
Herrschaft sehr . billig abzug-eben.
EchM ^ Hermann straste 8, Part.
. Hochin. herrschastl. Schläfzim .,
wneri u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürtg.
Sweaelschrank 860 Mk. Möbellaaer
Blücherplatz 3/4 _̂ B16Ö64
Wohn. u. Schlafz.-Einr ., auch einz.,

Zû vert . Göbenstraße 9. Gth. 1 St.
^ 1 vollMnd . Bett , 1 Sofa.
Kommode, Nachttische, Tische, Stüstke,
Küchenschranku. Brett billig M berk.
Näh. Rchei nstraße 66, Hth. -1.

Bollständ. fituö. Bett spottbiü.
iUl ver ka ufen F rankenstr . 23, Part .

3 br . I. Betten , kompl.,
sowie 1 Triuniphkl .-Sessel billig z-u
»erk. Adclheidstraße 43, Parterre.

Bollst. Bet , 25. Kleiderschr. 14.
Küchonschr.' Ly, Koni. 12, Deckbett 8.
Eltviller Straße 4, P . l. i_ B16164
" 2 Betten , Volts,., 25, Kleiderschr..
l=: u: 2t., 12 Sofa 12, Bild ., Waschk.,
Rachtt. >b. Bertramstr . 20, Mb. P . r.
Pol . 2schl. Bettst. ,n. Spr .-R. 1Ü m
Blücherstraße 9, Hth. 2 1. B16172
^Wegen iltitj . 2 Betten , Schränke,
Kuchemchr., Sofa , Wasckti-cc oiuig

.m  verk . ÄaMs traßeM .̂ Htb. Part . ,
Weg. Umz. 1 hochh. ul 1 medr . Bett;

k ^ur . Kleiderschr., Küchenschr.,Vertiko, Waschk. Orauienftr . 37. V. 1.
Kpl. Bett , 1—,2t. Kleidcrschranl.

Vertiko, Ausziehtisch, Kommode bill.
M verk. Bleich straß e' 15, Hth. P . I,
Gute , billige Matratzen , Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 30, Haar 32 Mt . Eig.
AmKerlrguM. la Malerin !. Betteu-
(Wwl Wauevaaü-e 8.
'MödlMüsNofa . 2 Leücl . neu, bill"zu verk.  Mühlaaffe 13 1 St.

Verhält,, , halb. 1 Elold-Trum»
2 Regulatoren , 1 Tisch, 2 GÄett,
neue Bctß, . OÄgomäld . usw. zu ver¬
kaufen ÄDrschtstraße '21, 2. _ _

^ 1 Spiegekschrank. Waichkom.
1 .Bett , 2 Nachttische, Schreübipukt,
Kiicherwag., Mtc Nahm.. Fahrrad s.
billig Wellritz,traße 29, 1._ B16166
.G . erh. Möbelst., d. 1 Dipl .-Schrbt .,

Plultauffatz , 1 Kin'derl'icMwagen,
erm Kinderbett , .lackiert, billig zu
verkauisen Worthstraße 24, Part.

.Amerikanisches Schreibpult.
Vtvss .sonst. Möbel preisw . zst berk.
Nah. im Tagbl .-Verlag ._ ■ Zg

Ein Sekretär billig zu verkaufe«
Luisenstraße 49, 1.

Für Schuhmacher.
Zylindermaschine , fast neu, sehr b.

Du verkaufen Wellritzstraße 21, 1 r.
Gros?- Palme billig zu verk.

Kaiser -Frredrich-Ring 25, 3.

_ . Alter antiker Sekretär,
Empirestil , Zeit Napoleon, zwei
Fauteuils , 1 Sofa, , modert
Plüsch blau , zu verkaufen.

modern, s. neu,
Wefich,

tigung zw. 10 u. 12 und 2 u. 6 ' llhr
Rheinstraße 47, 3.

Büfett , nußh.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr.. nutzb.-
pol.. innen halb Eichen 46 fflt , pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 38 Mk.
Wöbellager Mücherplatz 3/4 . B1F143

Hebelschnerdmaschine.
u. Steindruck-Handpresse billig zu
verka ufen  Bahnhofstraße 5._ _

. 2tür . Eisschränk, Gartenschaukel
bill . zu^verk. Göbenstraße 9, MD . 1.
. 2 Firmenschilder . Kunsischmicderci
(Front - u. Fahucnschild) b:ll. abzug.
Möbellager  Blücherplatz 8/4. B16144

Ein! Break,
fast neu, Platz für 6 Personen,
billig zu verkaufeu. Näheres im
Tagbl .-Berlast. ^ Zh

Vollständiges Karren -Fuhrwerk
nebst Federrolle , auch geteilt , zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Yg

Gut erh. Kinderwagen billig
zu ve rkaufen Schulde:« 21, Grh. 2.

Gut erh. w. Kinderwagen billig
zu verk. NetteWeckstraße16, 1 links.

Fahrrad , gut erb., billig zu verk.
Taunusstraße 6, Hausmeister . _ _

Gutes Fahrrad mit Freilanf
brllig zu verk. Fra nkensträße 21, 3 I.
Gut erh. D.. u. H.-Rad (Freilaus)

& 25 Mk. zu verck. Bleichstr. 11, Lad.
H.- u. D.-Rad, Radfahrhosen.

Pcenamahut zu vk.  Frankenst r. 24, P.
Fahrrad mit Freilauf,

wenig gsfahreu , billig zu verkawsen.
Kupfer . Frankenstraße & 1.

Gebr . gut erhalt . Herde
und Oefen billig zu verkaufen

Hockstätteustraße  2.

Pferd (Mttelschlag)
gegen bar schart zu kaufen gef. Näh.
im Tagbl.-Verlag . B16465 Eh

Gebr, Möbel aller Art kauft
Eltviller StraßchP ) Part . !. JB15763
Stand . Ankauf a. Llrt Möbel u. Bett.
Dotzheilner Siraße 6, Hth. P . 816 ,177

Büchergestell
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 56ö an 5en Tagbl .-Verlag . _

Herren , u. Damenrad zu k. gef.
Mäher , Wellritzstraße 27. B16173

~1—2 Efeu -Wände
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter H. 556 an den Ta gbl.-Verlag,
Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Näh. Luiscnstraße 5, Hth. 2 I.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
oder nur zum Waschen übernimmt
noch Wäscherei Laut , Biebrich «n
Rh., Armenruhstr . 19. Rasenbleiche

Wer gibt französische Stunden?
Offerten mit bill. Preislage unter
G. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner
erteilt Nachhilfe. Offerten unter
M. C. 1 hauptpostlagernd.

5 Herde, Amerik., Irische u. Kochöfen.
Ofensetzer Kwus. Rüdesh. Str.  30 ._

Zflantm. Gasherd billig zu verk.
Karlstraße 30, 1 St . links.

Badewann . u. Oefen, Gartenschl.,
Gaskocher, Gaslampen . Glühkörper
enorra bill. _ Kraufe , 25kllritzstr. 10.

Gebr . Badewanne billig zu verk.
Mainzer Straße 36. vormittags.

Eine große Ftughecke.
ca. 3,50X^ Mtr ., mit sämtlichLM Zu¬
behör billig zu verk. Zu erfragen bei
Haas , F ricdrichstratz e_ 46, Laden.

Ein Lorbeerbaum
für 6 AN. zu verkaufen Leffina-
stratze 8.

Verpachtungen
Ein schöner Garte»

mit reicht. Obstbaumchestand zu der-
pachten. Näh. Kais.-Fr .-Ring 24, P.
Schrebergärten , 5 M. v. d. Wällritz-

Mühlc , ebensolche, 5 Min . von der
Gevmania -Brauerei entfernt , zu ver¬
pachten. Rah. Rheinstraße 83, Part.

Guter vürgerl . Mittagstisch
W 70 M . Güte Biere und Weine.
Eigene Schlächterei. „Ulmer Hof",
Oranienstrahe 62, Mayerhofe r.

Aeltere norddeutsche Köchin,
erfahren , unabhängig , gutbürgerllich,
empfieM sich zum Kochen in besseren
Hauser n. Näh. Tagbl .-Verlag . Yw

11. kiergesW
tvegen Todesfalls bill. zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. B16154 Kg

Milchgcschäst,
100 Maß tagt ., zu verkaufen . Off.
»nte^ J . 556 an d.  Tagbl .-Verlag.

L-. egen Siüfgave
meiner Kanarien-Zucht bill. zu verkauf. :
«amtliche Hähne und Weibchen, 6 gr.
Hecken, 2 Fluqhecken, 50 Singkäfige,
Hanf» und Körnermühlcn, Eierpritze,
wwie sämtliche, dazu gehörige Utensilien.
Z» i-ri ' . F-ri-drichsir. 46, Laden.

Fracks , Gehrocke u . schw. Hose«
?u versänken Michelsberg 1, 2.

Wegen Abreise billig zu verk.:
Gr . Kindertheater m. viel. Dekor. ;
Fnfluenz -M'aschtne; drahtlose Tele-
hraphie ; Eisenbahn mit reicht. Zub.;
Peißluftmotor ; Dynamomaschine;
Regal m. versch. Chemikal. ; Werk-
ßougschrank; dlv. Kinderbuch. Kleine
Lrankf. Str . 1, 2, 9—12 u. 3—7 Uhr.

Ein älterer , gut erhailtener
... Flügel
mr Igo Mk. zu vk. Ernst Schellen-
LSrg, Große Bum straüe~9. _

Gclcgcnycrtskauf. ,
Ave Arten Möbel , Einzelstücke,

«wie kpl« Zimmer «binriiUtunge»
megen Aufgabe des Ladens billig zu
"erkaufen. B16171

H. Mel, AeWr01!«
DtkasiStt.

^Wegen Slbreise ist eine hochherrsch.
t- ohnungs -Einrichtung von 5 Zim .,
Alt allem Zubehör , wie Vorhänge,
^eppecĥ Lüster, Bilder , Spiegel,
»rrrstall, Porzellan usw.. im ganzen
oder geteilt ans Privathand preisw.
h« verkaufen. Händler unbedingt
verbeten. Näh. Tagbl .-Verlag ._ XI

J öifä« Wo.lSÄ?
Ästigst Mich elSbera « ._
Wegen Platzmangels
-IstrM zu verk. : 8 Patent -Hühner-
vauscr, 3 Gartenlauben , 30 Herr-
lIagts -Blurnenkübcl. Spczialfabrik
Nostry , Biebrich. Auch stehen da-
wchsi bill. zum Verkam : 1 Wagen,
** u. 2sp. pahrbar . 1 Break, beides
^0 . 1 einsp. u. 1 zweisp. Pferde-
BMrrr ._ _(Int Aorveerhanm
1®* 6 Mark zu verkanfen *

Lessingstraße 2

Schöner Wagen,
zwkiräderig, mit Gummireifen, Ein¬
spänner, zu verkaufen bei F45
_r ’ivit , Schiersteiner Str . 23.

IrtortaD JtdiarrulBi“,
5/6 PS., in tadellosem Zustande, erst
800 Kilometer gefahren , billig abgug.
Off . u. G. 556 an d. Tagbl .-Veu!ag.

Agnarellfarben,
Vostkurten -Aldttm , groß,
für Händler und Sammler,
div . Büchrrregale,
2 Büwerichränkr,
3 Glas -Nusstellkaste«

ganz bi ' ig zu verk. Micki el sberg 8,
Wein- u. Apfelweinsässer.

gebraucht, sehr gut , in allen Größen
billig bet

August Kunkrl, Mninz -Mombach.

Francs, donue lecons,
Biebrioh a. Rh., Wiesbadener Sti*. 15.

donne lejons de fran âis h prix inoderea.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

1§0 M . Sdßlaiiii
Brieftasche verloren (gez. Nord¬

deutscher Lloyd) wahrschein. Postamt
Berliner Hof. Abzugcb. Hotel Bier
Jahreszeiten , beim Portier.

Nachweislich gutgehende Pension
zu kaufen oder mieten gesucht. Makler
verbeten. Gest. Offerten bittet man
an Hxrrn Reichel, Adlerstraße 57. zu
richten!. _ _ _ ;

FrattMMM , mm **,
Hl . Webcrjjasse » . ll- keittLndtU,
zahlt die allerhöchste,rPreisef . gutcrh.
Herr.-,Da men- u. Kinderkleid., Schnhe.
Möbel,Gold , Silber , Nachf. Posk. acn.

k.  Geizhalz,” ?«''“»« )25
kauft zu bodcn Preisen von Hcrrickaften
guterh, Herrenkliider, Uniformen,'Schuhe,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine. Gold!
Silber u. Bri ll., Zahng eb !A.  B. L insH.
Frau

Grabeostraße 26 . Tel . 3R«F, kauft
von Herrschaften zu ho en Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kindcrkt
Pelze, Schuhe. Teppiche, Möbel, alt .Gold'
Silber , ganze Nachläsfe rc. P ostk. gen.

Champagner - u. alle Art . Flaschem
Gummi, Metalle, Sä ' e 'Anzüge kauft
stets « ei «. Blüchetstrüß« 6.

Tfie Liisuisi SchNl
Wii ' sliadcn , Adelheidstr. 83,
BieiiriA . Frielriöl '.str 10 1,’

sind noch freie - Plätze füc Kns -Iisolt
und Fra » as.| f■J'»cl *; Ahn eldungen
werden gern entgegengenoromen . ° —
Privat -UziteiTicht. — Eintritt jederzeit.

«i|, ohne IMsr!
Waschanstalt Ganymed.
Gardine » - Spinnerei»

« tioUer , Oranicnstr. 35. Tel. 4 10.

Massage für Da« !
ß »* *» %oll «. gepr.. .Wörthstr. 14, 1.

Braut -Ausstattungen
w. schön gestickt Hochstättenstr. 2, H. 1.

Darleßst«
von 100 Mk. aufw ., g. hand-elsg-ef.
erugelm. BanE-Geschäft a. Wechsel,
Schuldschein ec., schnell, reell und
diskret durch Richartz. Rheinstr . 88.
Nachiveisl. üb. 290,000 Darlehen
ausgezahlt . Auch 1 u . 2. Hypothek in
foder Höhe auf pr . Objekt. Rückp.

! , Selbst. Existenz
8 find, srrebs. Herr durch Uebernähmeeiner

,Nwe llSIeKN»
für größeren Bezirk. Streng reelle
Sache, pass. f. jedermann, ganz gleich,
ob in Stadt oder Land wohiihaft.
kkein?r!ei Kenntnisse nötst . Große
Neklame auf uns. Kosten. Viel Geld¬
eingang. Sofort gr. Umsatzu. gut.
Verdi nst von Anfang an. Risiko jj
ansgeschl. Auch ohne Aufgabe des i
Berufs zu betreiben. Laden und r
Kapftal nicht ersord. Angebote unt . E
b'. 1165 1). an BiMElsta & C «>., |
feist <7. Sitz. , F 7 I

Krawatte mit Radel
v. Schwalb. Str . b. PlhilippsbeMstr.
Verl. Abz. Phtlippsbergstr.  80 , 8 r.

Jg . Kriegshund entlaufen.
Gog. Bel. abzugeb. Wei>nbergftr . 14.

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgansshalle des Tagblatt,
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kcmtor, Schalterhalle rechts.

Wer übersetzt
franz . kaufm. Korrespondenz ? Off.
L. W. 26 postlag. Bismarckring.

f<
Gelernter Trompeter sucht

-r Sonntags «spielgelegMhest als
eibenerwerb. Waterloostr . 1, P . r.

Staatl . geprüfte Hebamme
übern , n. Entbind , m. Wochenipflege.
Ntäh. bei Holl, Wellritzstraße 27, 2.

Schwodisch-Bänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
Maxdn l' «>e,-8e!>, Gr . Vurgstr . K, 2<

Maffage , Ärztlich gevrüft»
MBleichi -raße86,2.

PalTage— Ilagtlpfltgc,
ärztlich geprüft,

Neroftr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
HL» «

Massage—Wagelpflege
ärztlich geprüft,

Langgasse 54, 2.  Ottilie Kassberger.

w. Schachtstraßc29.
WM" Phrsrralsgin n^ r i<c Bierai,

w. Neroftratze 42 , I.

sichere Existenz.
Der Alleinvertrieb eines ges. gcsch.

Haushartungsartikels ist zu vergeben.
Hoher Verdienst.

Erfordert 260—«00 ML, je nach
Größe des Bezirks . Offerten an

• : Emil Schön, 5
Kilianstädten , Kreis Hanau.

Ein oder zwei Kinder,
nickt unter 2 Jatzron , in gute liebe¬
volle Pflege zu nehmen Jahxi-
straße 17. 3 St . lks.

Zu mieten gesucht für mehrereMonate:

WKell-HerrenM?nermWe!.
Schreibtisch mit Stuhl , 4 gewöhnliche
Stühle , Drwan , evtl. Bücherschrank.
Off . u. D. 556 an d. Tagbl .-Ve rlag.

NcngeVorcncS, nettes Kind,
best. Herkunft , als Eigen abzugsben.
OM u. A. 722 an d. Tagbl .-Verlag.

Bedrängte Witwe ^
mit 4 Kindern , hübsch und gesund,
besser. Herkunft , 3 Knaben . 1 Mädch.,
im ?llter von 4—9 Jahren , möchte
Verhältn . halb, zwei als Eigen abg.
Off . u. 21. 721 an d. Tagbl .-Verlag.

Diskr . Entbindung u. Peirs. Heb!
Jungrn ann , Bis chofsheim bei Mainz.

finden frdl. Aufnahme b.
'C ' UlUl .U ein. Hetzamme. Strengste

Diskr. Auch bricfl. Rat in allen Fällen.
Frau 8 „ » ,-t . Ceintuurbaan 121,

Amsterdam . F123

^in der Durchgangsballedes Tagbtatt-
?Hauses vom 1. Ott . cr. ab zu vcr-

mietetx. Rüderes im Tagdlatt -Kontor
/Schalt lle rechts.

PllUeÄ für Vereine!
Ein kleiner Saal init Klavier noch

frei . „Ulmer Hof", Oranienstr . 62.

Dlirlchcnn.HlHokhckcil
in jeder SIrt und Höhe schnellstens aus-
zule hcn durch dVsti -t - , Zivi .-Ingenieur,
Mas »« . Wallannrasic 48. l.

imm  M» .
den best. Kaufmannskreiscn angebörkttd,
hier fremd, wünscht Slnschlutz an
gleichen Kreis. Offerten unter 'l.  549
an den Tagbl.-Verlag.

A. WDiljeir.HöMre^
gesund, hübsch u. 8. best., wenn auch
diskr. Geb., wird z. kosten!. Adoption
für vorn, kinderl. Ehepaar gesucht
Off . Kostlagerkarte 18, Amt 2.

ILL-Aiisküiiste3
überall. Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbrii'g. re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freist). Demkschr. Welt -Lktective

Auskunftei „ Globus " ,
BerlinlV. 85, Potsdamer Str . 114.

ZÄMö,
32 I ., a- g. Fam ., angen . Slenßere,
mit Llussteuer, sucht Bek. mit gebild.
Herrn in guter Posit ., zwecks Heirat.
Off, n. U. 552 an den Tag bl.-Berlag.

Suche
für meinen Freund , anfgS. 30er,
cvg'., gebild.. vermög,Großkanfm.,
symp. Erscheinung, die Bekannt¬
schaft einer verm. Dame mit gut.
Gemüt, Häusl, erz. u. gesund,
zwecks Heirat. Anonym zweckt.
Diskretion Ehrens. Gest. Off. u.
SS. SLS an den/Tagbl.-Verlag.

Akĵi«lkrklrk!isi!mcrMlil!!i.
37 I ., 1 K., wünscht die Bekanntsch.
eines Mädchens oder Witwe, zieml.
gleich. Sllters zwecks Heirat . Off.
unter Z. 555 an d. Tagbl .-Verlag.

Jtmge.
große, schlanke, brünette Dame , wird
um ein Lebenszeichen gebeten.
Selbige ist «m 5 Uhr auf dem Haupt¬
postamt gewesen und dann mit Elek¬
trischer, Rr . 5, weggefahrrn . Gefk.
Antwort unter Chiffre W. 554 an
den Tagbl .-Berlaa.
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Bäder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft . Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt Hauses", Langgasse werden Prospekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte . Bade-

Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Nassauer Hof,
Geisenheim cr. Hth.

I

LtNs-erre » ue , oi » n :f . u .lMv'.
Große Terrasse n. dein Rieia.
Pension von Mk. 4 .80 an.

Schöfferyof Hess. — VanlauerörSn
München . — Ont öü' gerkrche Küche.

Sclinjig &  FSoäsrer.

F133Eppstein 1
Schönster Luftkur- und Ausflugsort im Taunus.
Sonntagskarten von Frankfurt 1.15 M. — Schönstes Bauterrain für Villan,

Bei Zollhaus Bttvg Stalbach.
Burgschwalbach.

Reiz. Ferien- u. Erholunqs-Aufeuthalt
bei mäßigen Preisen. Nah res durch
Burg-R' staurateur

JiigmtzriN. KnOr. KM.
Wald. Gebirge, liebl. Täler , bezucme
Spaziergänge. Billa Dorothea , m.
schalt. Garten , n. d. Walde, Pension
-r cr/, gsf/p 14Hh. Nissenstrnkr? R

wm GOO

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- UndD-Züge, direkte Zugvcrbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim. Dampfschiffsiaticm. Malerisch am Bcrgesabhang gelegen,
l . Sehenswürdigkeit die St . Katyarinenttrckie . Vom Rupprechtslurm uud der
Ruine LandSlrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und Taunus : bei der Ruine hübsche Anlagen;' in nächster Nähe große Wirtscba'ts-
halle mit vorzüglichr Restauration; Regicweine bes Verschönerungs- Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erdeten. F198

Der Verschötrernngs'Vekcin.
MNNNI

Vis' re‘> ^
.

iberS,.

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 13. Aug. (9. n. Trin .).
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 19 Uhr : Pfr.
vickel. —i Aston dgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirchc.
Vorm. 8.80 Uhr : Gottesdienst für

die Gemeinde., Pfr . Dr . Meinecke. —
Hauptgott -esdienst 10 Uhr. Abend¬
mahl : Pfarrer Diehl . — 11.30 Uhr:
Christenlehre : Pfarrer Diehl . —>
Amtswoche: Taufe und Trauungen:
Pfarrer Diehl . —. Beerdigungen Dr.
Meinecke.

Ringkirche.
HauptMttesstienst 10 Uhr : Pfarrer

Hahn. —* Ab endgott es-dienst 5 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. — Amtswoche.
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Hahn. Beerdigungen : Pfarrer D.
Schlosser.

L«>tl>erkirche.
Dorm . 8.30 Uhr Gottesdienst für

die Gomeinde : Pfarrer Hofmann . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Korthcuer.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 13. August, nachm.

8 Uhr : Gottesdienst in der Ring-
kirche: Pfarrer Mayer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrenlkchule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
Kapelle des Diakonissen-Multerhauses

Pattlinenftiitinra.
I Sonntag , vorn:. 9.30 Uhr : HauW-
»ottesdienst : Pfarrer Christian . —
Nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrau en¬
derein. — Nachmittags 6 Uhr:
Christenlehre.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrtn.

Platter Straste 2.
Sonntag , dem 13. August, abends

8.M Uhr : Diskussionsabend . —>
Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen.
—■Dienstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sangstunde. —i Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprechstunde. -—, Don¬
nerstag , abends 8.80 Uhr : Kistel-
stunde der Jngendastteilungt —.
Freitag , abends 8.30 Uhr Posanmen-
chor. —<Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetstunde.

Christi Verein j. Männer iE. B.)>
Scbwalbacher Straste 44.

Sonntag , den 13. August, morgens
8.18 Uhr : Spaziergang . Nachmittags
3—17: Versammlung der Jugend-
Abteilung . — Montag , abends 8.45:
Gesangstunde. 8.30 Uhr : Trommler-
und Pfeifcrcl >or. —• Dienstag, . wbds.
B.45 Uhr : Bibelstundc . — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Poiaunenstunde . —■
Donnerstag , astds. 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabtetlung . —-
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemein-
tchaftsstunde. —, 8.80 Uhr : Turnen
(Blüchers-Hula). —>Samstag , abends
8.45 Uhr : Göbetstundc.

Verein vom Blauen Kreuz iE . B.),
Sedanplatz 6.

Sonntag , asten-ds 8.80 Uhr : Evan-
gelisaticms,Versammlung . —- Mnt-
woch, abends 8.30 Uhr : Bistol-Be-
sprochung. — Samstag , abends um
o Uhr : Gebeistunde.

Evangel .-kirchl. Blaukrettz -Lerein,
Bersammlungslokal:

Marktstrahe 18 (Kasfoehalle).
Mittwoch, abends 8% Uhr : Mbeh-

hefprechung und Gebetstunde. —
Damrerstag , abends 9 Uhr : Gesang-
Probe.

K. ltzolisch» Kirche.
10. Sonntag nach Pfingsten . 13. Auig.

Die Kollekte am Feste Mariä
Himmelfahrt ist für das Knaben-
Seminar bestimmt.

Pfarrkirche z»m hl. BonifatiuS.
HI. Ärsffen 5.30, 6, 7, Militar-

aottesdieirst (Amt) 8, KindeMottes-
dienst lAmt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr Andacht (388). —
An den Wochentagen sind d:e Herligen
Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr. —
Dienstag . 15. August, Fest Mlariä
Himmebsahrt ; gebotener Feiertag;
der Gottesdienst ist wie an Sozrn-
tagcn , nach dem Kindergottesdienst ist
die Kräuterweihe . Nachm. 2.15 Uhr
Mutteraottesandacht (349). —>Beicht¬
geleg enheit : Sonntag - und Dienstag-
inorgen von 5.30 Uhr an . Montag - u.
Samstagniachm . 5—>7 und nach 8 Uhr.
SamStagnachm . 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur hl.»Beicht 6.30, hl.

Messen 6 und 7.80, KmdergotteAdienste 8.45,feierliches Hochamt undhnung des neuen Pfarrers,
Herrn Dr . Hilsrich. 10 Uhr. —. Nach¬
mittags 2.30 Uhr: Andacht von den
drei göttlichen Tugenden . —>Diuns;
tag , den 15. August, Fest Mariä
Himmelfahrt , gebotener Feiertag.
Der Gottesdienst ist wie an Sönn-
tagsn . Am Vorabend von 5>—7 uirtb
nach 8 Uhr, sowie am Mdr^en des
Festes von 5.30 Uhr an Gelegenheit
zur hl. Beicht. Samstagnachmittaas
5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

AitbsUdoMch» « ircktr.
SchwaWacher Str . 60.

Sonntag , dem 13. August, vormitt.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Warrer.
Ev.-Luther . DreiriniakritSGemrindc

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche

Einnana Schwalbacher Straste.
Sonntag , den 13. August, 9. Sonn¬

tag nach Trin ., vorm. 10 Uhr:
Predigtsottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Evangelikch-lntherische Gemeinde.
(Der selbst, evanq.-lutk . Kirche in
Preußen znaeböria .l Rheinstr . 64.
Sonntag , den 13. August, 9. Sonn¬

tag nach Trinitatis , vorm. 10 Uhr:
Prsdigtgottesdienst.

Hilfipred. Künmcke.
Methodisten-Gemeinde.

Hermannstraße 23.
Sonntag , den 13. August, vorm

9.46 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr
Somrtagsschule . Abends 8 Uhr
Predigt . —. Dienstag . . abends 8.30
Bibelstunde. Prediger Eiselc.

ZionSkapeLe.
Baptistougomeinde . Adlerstraße 19.
Sonntag , den 13. August, vorn:.

9.30 Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Ubr:
Pw -digt. -—- Mittwoch, abends 8.80:
Gebetstunde. Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
OraniLnstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , dein 13. Aug,. vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evaingelisations -Versamm
lung . — Mittwoch, dem 16., abends
8.90 Uhr : Gottesdienst.

Sonntag . 13. Aug., vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. (Große Kapelle.) ■—-
Freitag, , abends 6 Uhr : Abend-
qottesdienst . (Kleine Kapelle, Mar
tinstratze 9.) — Samstag (Christ:
Verklärung ), vorm. 11 Uhr : Heilige
Messe. (Große Kapelle.)
Auglo - American Chnrcli of
St . Augustine ot  Canterbnry.

Aug. 13., IX. Sunday after Trinity.
8.80 Holv Euf haiis f. 11 Mattins Sermon.

12 Holy Euclian'sfc. 6 Evensong.
Aug- 16., Wednex’ay.

11 Mattins Litany. 11.H(,Holy Bucharist.
Aug. 18., Friday.

11 Mattins Litany.
NB, rl ho Churoh is open daily from

10 to 12. 1
F. E,: Freese,  Chaplain,

Tagez-vemnstaltungen.*Vergnügungen.
Königliche Schauspiele. Geschlosten,
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
’ Die Herren Söhne.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Biophou - Theater . Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunnsstraf ^ 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrumnsn- Ariilage. 3.30 Uhr:
Mail -cvach»Ausflu,g ab Kurhaus,
4.30 Uhr : Mbonnemoms- Kr»n>zert.
Ab 8 Uhr : Große Jilluminativn des
Knrgartens . Etwa 9 Uhr : Pvlo-
natse um den Weiher . 9.80 Uhr:
Mlitär -Konzert . Tanz im Freien.

Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konze-rt.

Erbpriuz -Ncstaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzer».

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischcr Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 9—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für dasBismarck - Nationaldcukmal im
Päulinenschlößchen, 10—6 Uhr.

Aktuar ins ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsaton, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Ji -stor, Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Lust- und Sonnen -Bad, Atzelberg.

während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Klub. E. V. Istanienstr . 15,1
Für Dtitgl'icdcr geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Fraucn-
Beroins , « teingasse 9 u. , Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Auisnahme der Sonn « u. Feiertage.

Jugendvercinig . Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 13. August . 1911,
vorm. 8 Uhr und nachm. 2)4 Uhr:
Spielen Unter den Eichen.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abenos
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusainmenkunft.

Turugeseltschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
5knaben-Abteiluri,g.

Männer -Turnverein . Von 4.30 5:8
5.30 Uhr : Vtädchen-Turnen . 5.pJ
bis 7 Uhr : Knaven-Turncn . 8 U:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und g-esellige Unterhaltung.

Schachvercin. 6 Uhr: Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Ueoungsipiel.
Vlau-Kreuz-Vercin . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde. , ^
Krieger - u. Militär -Berein . Abends

8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.

Abends 0 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Qnart . Eintracht . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell!

Abends 0 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abenos

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlm >g.
Schietzklub Gut Ziel. 9 Uhr : Schn'ßcn.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Bornffia . Bereinsabend u . Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Bereinsabend.
Sachsen- u . Tbüringer -Berein . Gegr.

1882. PorsvmtnlunN.

Versteigerung von 2 Klavieren rc.,
im Hause Helenenstraße 24, nacht
mittags 3 Uhr. (S . Tagül . 372,
S . 7.)

Molks - Tils -rteV.
SamStag, den 12. August.

VolkStüml. Vorstell, zu kl. Preisen.

Dre Herren Söhne.
Volksstück in 8 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hosi»lächter . . Max Ludwig

Johanna , seine Fra » Otti ie Grunert
Wilhelm, beider Sohn Ottomar Bloß
Gusii, Rom»>els Nichte

und Mündel . . Marg. Hamm
Gimperu, RiltergulS-

besitzer und Landiagr-
Abgeordneter . . Harrh Lorram

Rudolf, sein Sohn . Adolf Willmaun
Range, Weinbäudler Arthur Rhode
Lotte, seine Frau .
Else, beider Tochter.
Röschen Himmer . .
Jerome , Diener bei

Gimp 'rn . . . .
Ein Schlächtergeselle

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr-

Sonntag , 13. August, nachmittags
4 Uhr : Pension Schüller. Abends
8.15 Uhr, zum evstsn Wale:
Heiratsurlaub.

Montag , den 14. August: Hans und
Hanne . Cousin Emil . Das LanO-
haus an der Heerstraßie.

Dienstag , den 15. August: Der
Trompeter von Säkkingen.

Mittwoch, den 16. August: Heirats¬
urlaub.

Lina Töldte
Eugcnie Jakobi
Sella Stciyfeld
Carl Richard
Carl Sceldach

-Theirter.
Gcsomt-Kastspiel des Wilh lm-Tbeaiers

Magdeburg.. Tirektor: H. Norbert.
Samstag , den 12. August.

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Arten von A. M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Personen:

John Coudcr, Präsident eines
Kohl ulrstts . . H rr Nieslcr

Ali« , nine Tochter.  Frl . Flerron
Dick, sein Neffe . . Herr Dörner
Daify Gray, seine

Nichte . Frl . Eichelberg
Fredy Wehrburg . . Herr Kretschmer
Hans Freiherr von

Schlick. . . . . Herr Schorn
Olga Lab n-ka, Chansonell

im Löwenkäfig. . Frl . Graf
Tom, Cousers B>ude.r Herr schnitze
Miß Iho v'on

Wirtscha terin . . Frl . Voll
James , Kam»>crdicller

bei Co über . . . Herr Zappe
Bill. Ckauffnir . . 5) err Weese
SchreibmaschinewFräuIeins , Chanso¬
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Noriker Palais des Milliardärs John
Eoudcr , der 3. Akt im Lanbhausc

Fucdhs in Aliceville (Kanada ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Sonntag , den 13. August : Die ge-
schiödene Frau.

zu Wiesbaden
Samstag, den 12. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzart des städtischen Kurorohesters

in d#r Koehbnmnen-Anlage.
1. Ouwtüre zu Oper „M.;ritana “ von

I*. ’VVallace.
2. Oalabraise von Jul . Rosenhain.
3. noUarwiilzevaus der Operette „Die

Dollar rinzessin von Deo Fall.
4. Ich sende diese Blumen dir, Lied

von Fr. Wagner,
5. Phantasie über russische Lieder yon

A. Schreiner,
6. Husarenritt von F. Spindlar.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Abonnements - Konzert.

Leitung: Herr Kapelhnste. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. F. Anher.
2. a) Prelude, b) Aragouaise ü. Finale

aus der Carmen-Suite Nr, 1 von
G. Bizet.

3. Adelaide, Lied von L, v. Beethoven.
4. Die Hydropaten, Walzer v. J . Gungl.
5. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. Lortzing.
6. Toreador u. Andalouse v. Rubinstein.
7. Ballettmnsik aus der Oper „Die

Camisarden yon A. Langert.
Viuln -So o: Herr L. Schotte.
Violonceil-Solo :Herr M. Schildbacb
Harfe-Solo: Herr Günther.

8. Kadetien-Marsch von 0 . Metra.
Ab 8 Uhr abends:

Grosse Illumination des
Hurgarens.

Leuchtfontäne. —. Scheinwerfer.
Abends 8 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorohesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortrngsfolge.
1. Ouvevtüre zu „Lin Sommernachts-

t aum“ von A. Thomas.
2. Liebesfiü ding,Walzer v. A. Sabathil
3. Phantasie aus dev Oper „Madam*

Butterfly“ von G. Puccini.
4. ,.0 komm mit mir i» die Frühlingi-

nacht“, Lied von Frank van der
Stucken.

5. Tausend und eine Nacht, Walzer
von Joh. Strnuss.

6. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in
der Unterwelt“ von J . Offenbach.

7. Lusti es Marsch - Potpourri von
C. Komztik.

8. In heiliger Nacht, Polka v. B. Bilzs
Etwa 9 Uhr:

Polonaise um den Weiher.
Abends 9.30. Uhr:

Militär- Konzert*
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regt»»

Nr . 27 (Oramien).
Vortragsfolge.

1. Armee-Marsch ISr. 168 v. C. Faust.
2. Ouvertüre zur Operftte „Dichter u,

Bauer“ von Fr. v. Suppe.
3. An der Weser, Lied von Pressel.

Solo für Trompete : Herr Müller.
4. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. W‘her.
5. Gold und Silber, Walzer von

Fr. Lehar.
6. Divertissement aus „Rheingold“ von

R. Wagner . .
7. Aus iernem Süd, Charakterstück

von A. Mü 1er.
8. „MT tä :leben“, Potpourri u er die

beliebten Soldatenliederv.A.Keokling
9. Hoc zeit8*tänbehen von A. Klose.
1 >. Amerikanischer Zapfenstreich von

► E. Coy.
Tanz im Freien*

Pei ungeeigneter Witterung A30 Uh*
Abonncmeuts - 14 onz rt ._

Schlotz-
Reftamani

tz« ©tfiner M.
Jeden Kounkag ahend : 106ö

Erbprinz-Restaurant.
Heute und täglich:

= ffion $ ert&
des erstklassigen Damen-Orchesters

„Loreley ."
MM" Anfang l 'li  Udr . “Tätt
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KbenL -Kusgabe.
Die KnpiLuiation des Oberhauses.

Das geflügelte Wort : „Die Garde stirl -t, aber ergibt
fick nicht", wird auf den General Cambronne zurückge-
führt , der es jedoch in Wahrheit vorgezogen hat , bei
Waterloo nicht zu sterben, sondern sich zu ergeben, was
nicht hinderte , daß seine Landsleute ihm dieses schöne
Sprüchlein auf seine Statue einmeitzeln ließen. Auch
in dein Kampfe zwischen dem Oberhause und dem
Unterhause in Großbritannien sind jene stolzen Worte
gefallen, aber zum Schluß hat die Mehrheit der Lords
such nicht an die angeblichen, übrigens von ihm selbst
spater bestrittenen Worte Cambronnes , sondern an
dessen Taten gehalten, indem sie der mehr klugen als
tapferen Erwägung folgte, welche der Dichter Lessing
in das Sprüchlein gefaßt hat : „Ich flieh, um oster noch
zu streiten, rief Fix , der Kern Von tapfern Leuten.
Das hieß (so übersetz ich ihn), ich flieh, um oster noch
zu flieh'nl"

Der Ausgang des Kampfes um die Vetobill hat ge¬
zeigt, daß es sich nur um eine leere Teinonstration
handelte , als das Oberhaus mit 282 gegen 68 Stim¬
men das von Lord Curzon beantragte Tadelsvotum
gegen die Regierung annahm , deiln von den 282 „Auf¬
rechten" waren bei der Abstimmung über die Vetobill
nur noch 114 übrig geblieben, während die Mehrheit
der Negierung , die auf 131 Stimmen angewachsen war.
selbst die kühnsten Hoffnungen des Kabinetts Äsquith
noch übertroffcn hat . Noch toeit größer aber als die
Anzahl der mehr oder minder überzeugten Regierungs¬
anhänger und der No-surreinler -Leute, das heißt der¬
jenigen, die sich nicht ergeben wollten, war die Schar
jener, welche der schweren Entscheidung aus dem Wege
gingen und die Vorsicht als den besseren Teil der
Tapferkeit erkannten, denn während von den 648 Mit¬
gliedern des Oberhauses znm Schluß ivest über 500
den Eid, der sie stimmberechtigt macht, geleistet hatten,
haben nur 245 ihre Stinune in die Wagschals ge¬
worfen. t

Man wird freilich denen, die der Entscheidung für¬
sorglich aus dem Wege gingeu, zu gute halten müssen,
daß sie sich in einer Zwangslage befanden, daß su-
wirklich flohen, um öfter noch zu streiten. Tie Lord-,
konnten nach der von Asquith abgegebenen und voin
Lordpräsidenten Morley in der Schlußsitzung des
Oberhauses noch einmal unterstrichenen Erklärung , daß
König Georg zu dem Peersschub zwecks Durchdringung
der Vetobill fest entschlossen sei, nicht mehr im Zweifei
darüber sein, daß sie durch die Fortführung des
Kampfes das Endergebnis , nämlich die Annahme der
Vetobill, lediglich verzögern würden. Zn dieser Er¬
wägung aber kam bei den konservativen Politikern die

Kemlleton.
Zur Physiologie der Hitze.

Von Iw , van Trotz.
Die unerhörte Hitzeperiode dieses Sommers , die nun

schon mehrere Wocheil.in ununterbrochener Heftigkeit anhält,
fordert täglich neue Opfer . Die Zeitungen sind voll von
Berichten über Todesfälle und schwerenErkrankungen infolge
der ungewohnten Hitzeeinwirkung. Nun braucht man
wirklich nicht alle diese Mitteilungen als bare Münze hin¬
zunehmen. Jeder , der in diesen Wochen plötzlich im Freien
erkrankt, wird auf -das Konto des Hitzschla-gs gebracht,
ohne daß in allen Fällen die Hitze wirklich die Ursache der
Erkrankung abgibt . Dennoch ist natürlich die Zahl der Er¬
krankungen recht hoch.

Um zu einer Einsicht in das Wesen des Hitzschlags zu
kommen, muß man den menschlichen oder auch den tierischen
Organismus als eine Wärmemaschine betrachten. Bekannt¬
lich wird durch jode Arbeit Wärme erzeugt . Wese Wärme
aber hat die Eigenschaft , dorthin abznslicßen , wo eine
niedere Temperatur besteht. Der geheizte Ofen gibt an
das kühlere Zinimer seine Wärme ab nyd erwärnlt es,
teils durch Strahlung , d. h.. sie verbreitet sich durch das
ganze Zimmer ungehindert , teils durch Leitung , indem der
Ofen Gegenstände, die an ihn dicht herangebracht werden,
erwärmt . Auch der menschliche Organismus gibt Wärme
durch Leitung und Strahlung ab. Woher Ehrt diese?
Ihre Quelle , das Heizmaterial , ist die Nahrung . Sie hat
den Zweck, verloren gegangene Bausteine der Organe zu
ersetzen und Westens Spannkräfte zu kiefern, die den
Körper zur Leistung von Arbeit befähigen . Ohne weiteres
ist aber die Nahrung , wie wir sie cinnshmen , zur Er¬
füllung dieser Aufgaben nicht fähig . Sie muß erst um-
gewattdelt werden . Diese chemischen Prozesse nennen wir
Verdauung . Die zerlegende Tätigkeit an der Nahrung
produziert nun Wärnre . Und zwar ist die auf diese Weise

zweite, daß durch die Ernennung einer, mehr oder
minder großen Anzahl neuer Peers nicht nur da?
Schicksal der Vetobill besiegelt, sondern zugleich das
ganze Oberhaus eine liberale oder doch wenigstens eine
liberalere Färbung erhalten würde. _ So wählten sic
von zwei Übeln das kleinere und bissen tu den sauren
Apfel der Vetobill.

Nachdem die am Dienstag vom Unterhause ange¬
nommene Bill jetzt auch die Sanktion des Oberhauses
erhalten hat , wird dieses von einer ersten Kammer , in
Wahrheit zu einer nicht nur zweiten, sondern dritten
Ranges degradiert . Die Rechte der Lords erfahren
eine ganz erhebliche Einschränkung, denn das neue Ge¬
setz bestimmt bekanntlich, daß reine Finanzbills ohne
Mitwirkung des Oberhauses Gesetz werden sollen, wäh¬
rend gleichzeitig das bisher absolute Vetorecht der
Lords in ein suspensives umgewandelt wird , d. h. seine
Gültigkeit reicht nicht über die dritte unveränderte An¬
nahme eines Gesetzes im Unterhause. Wenn es auch zu
viel gesagt ist, daß das Oberhaus damit , wie ein kon¬
servativer Politiker wehmütig bemerkte, zu einem De¬
battierklub herabgewürdigt wird, so wird doch in Zu¬
kunft eine Mehrheit im Unterhause die Oberhoheit
hoben, sobald sie den Willen hat , diese durchzusetzen.

Das wird sich vor allem auch in der Frage des
Homerule für Irland geltend machen, dieser heißum-
strittensten Frage der neiren englischen Politik . Nach
heu Erklärungen der Regierung kann kein Zweifel
darüber bestehen, daß König Georg sich mit der Auto¬
nomie für die Iren einverstanden erklärt hat , und
auch das Oberhaus hat ausdrücklich auf das .Amende¬
ment verzichtet, welches Homerule von der Vetobill
ansschloß. Freilich wird man abwarten müssen, in¬
wieweit die ans den Liberalen verschiedener Richtun¬
gen, den Arbeiterparteilern uitd Iren bestehende bunte
Regierungsmehrheit sich über dies Pvblem zu einigen
vermag, aber die Konservativen haben sich jedes Ein¬
flusses auf die Lösung der Jrenfrage wie überhaupt
auf die englische Politik selbst beraubt , weil sie, um mit
den Worten eines konservativen englischen Politikers
zu reden, sich vsm Sturme treiben ließen.

Volrilschr Merstcht.
Die Futterrwt«nd Werteres.

O. Berlin,  11 . August.
Die Futternot macht der Regierung begreiflicherweise

ernste Sorge . Es ist darüber noch nichts in die Sfsentlich-
keit gedrungen , es läßt sich auch verstehen, daß Herr von
Bethmaim -Hollweg so wenig wie Herr v . Schorlcmer die
Neigung verspüren können, ihre Sorgen und Bedenken
irgendwie Mitteilen zu lassen. Das hieße ja , den Bund
der Landwirte verletzen, und den Lärm von dieser Seite
verträgt man in der Regierung schlecht. So wird zunächst

im Verlauf von 24 Stunden von einem erwachsenen
Menschen gebildete Wärmemenge stets nahezu dieselbe. Sie
würde genügen, um 30 Liter Wasser mit einer Temperatur
von 10 Grad E . znnr Kochen zu bringen , d. h. auf 100
Grad C. zu erhitzen. Als wissenschaftliches Eiiiheitsmatz
für die Wärmemenge ist die Kalorie cingeführt , diejenige
Wärmemenge , welche nötig ist, einen Liter Wasser von
einer gegebenen Tcnrperatur uni 1 Grad Celsius zu er¬
höhen. Von solchen Wärmeeinheiten Produziert Die täglich
ausgenommenc Nahrung 2700 bis 3000. Werden weniger
Kalorien gebildet , so ist die Ernährung nicht atlsreichend.
Ein stark arbeitender Mensch bedarf einer größeren Menge
Nahrung . Durch seine erhöhte Muskekleistung liefert er
auch mehr Wärme.

Das Problem ist nun dieses . Was geschieht mit diesen
Wärmemengen ? Würden sic im Organismus ausgejpetchert
bleiben , so würde « sic ihn bald zerstören, indem das Ei¬
weiß der Zellen und des Blutes görinnt . Zu einem
kleineren Teil werden sie verwandt zur Erwärmung der
elngcatmeten kühleren Lust -in den Bronchien lind der in
den Verdauungsschl -auch cingebrachten Speisen . Eine
weitere Wärmeentziehung findet zugleich mit dem Ab¬
stößen der Abfallstoffe in den Exkrementen und im Harn
statt. Allein diese Verluste würden den Organismus vor
Überhitzung zu schützen iroch nicht imstande soin. Däs
Organ , welches diese Leistung übernimmt und ausführt,
ist die Haut . Ihre große Oberfläche, beim Menschen 1,5
Quadratmeter . gestattet Strahlung und Leitung in wei¬
testem Maße . 65 Prozent aller im Körper gebildeten
Wärme wird auf diesem Wege an die Außenwelt abgegeben.
An döe Körperobcrflüche wird die Wärme durch ein außer¬
ordentlich reich verzweigtes Netz von feinsten BlutgeKßen
geführt , die wie die Heizschlangen und Radiatoren der
modernen Heißwasserheizung infolge ihrer großen Ober¬
fläche befähigt sind, viele Wärme abzuaeben.

Diese Ventilierung genügt aber noch keineswegs . Es
gelingt nicht völlig , die abzuführende Wärme durch Leitung
oder Strahlung abzuführen . Als bedeutsame Hilfsorgane
zum Zwecke der Wärmeregulation stich nun die Schweiß¬

in der Stille untersucht und erwogen , welche Maßnahmen
vielleicht nötig werden müßten , um den Bezug von Futter¬
mitteln aus dem Ausland zu erleichtern , über die Lage
haben eingehende Besprechungen im Lastdwirtschaftsministe-
rium stattgefunden , und wenn auch nicht verlautet , in wel¬
cher Richtung sich etwaige Schritte M bewegen haben wer¬
den, so läßt sich jedenfalls annehmen , daß die Verhältnisse
nach ihrem ganzen Ernst gelvürdigt werden . Die Gefahr
wird erkannt, daß eine Fortdauer oder gar eine Steige¬
rung der Futternot den deutschen Viehbestand ruinieren,
den deutschen Bauernstand vor eine der schwersten Kalami¬
täten stellen müßte . Denn der Bauer ist der wahre Träger
unserer Fleischproduktion , er ist auf möglichst billige Futter¬
mittel angewiesen , er leidet schon gerade genug unter unse¬
ren geistreichen Agrarzöllen , die ihm die Einfuhr ausländi¬
scher Futtermittel unsinnigerweise maßlos verteuern . Wenn
unseren Bauern über den Sachverhalt die Augen noch
weiter aufgehen sollten, wie würden sich dann die betreffen-
den Agrarzölle behaupten lassen können ? Im Jahre 1880,
ein Jahr nach dem Inkrafttreten der Bismarckschen Zoll-
tarifresorn !, betrug unsere Gersteneinfuhr erst 2,22 Millio¬
nen Doppelzentner , ini Jahre 1907 betrug sie 17,91 Millio¬
nen, obwohl inzwischen der Gerstenzoll wieder und immer
wieder in die Höhe getrieben worden war . Warum aber
stieg die Einfuhr fremdländischer Gerste ? Und warum ist
diese Einfuhr als ein Segen zu betrachten und nicht als
das Unglück, als welches eine verkehrte Bündlerlogik sie
ausgchen will ? Darum , weil nur vermittels dieser Zufuhr
fremdländischer Futtergerste unsere vorzugsweise aus
bäuerlichen Wirtschaftsbetrieb gestellte Viehzucht so außer¬
ordentlich gedeihen und ihre wahrhaft nationale Ausgabe
in so rühmlicher Weise lösen konnte, über jeden einge-
führten Doppelzentner Futtergerste sollte man sich freuen,
statt ihn zu beklagen ; denn er dient zur Aufzucht von Vieh.
Hier ist nicht der Ort , die längst bekannte Tatsache erneut
zu begründen , daß der mittlere und der Kleingrundbesitz
von den Futtermittelzöllen mindestens keinen Vorteil
haben, aber dessen muß man sich bewußt sein, -daß die
Futternot , die schon da ist, und die noch steigen wird , Wir¬
kungen nicht bloß nach der wirtschaftlichen, sondern auch
nach der Seite der parteipolitischen Entwicklung hin wird
haben müssen. Uns ist es bekannt, daß die Sachlage inner¬
halb der Regierung vollauf gewürdigt wird , zumal ange¬
sichts der Wahlen , bei denen man die Masse der ländlichen
Bevölkerung gern zufrieden und dankbar sür die gegen¬
wärtige Zollpolitik gesehen hätte , während nunmehr zu er-
warten ist, daß sich eine kritische Selbstbesinnung melden
und den vermeinlichen Nutzen der Agrarzölle für unsere
Minern so gründlich untersuchen wird , daß von einem
Nutzen nichts mehr zu sehen sein wird . Es könnte sein,
daß der Wahltag ein Tag von Damaskus sür unzählige,
bisher konservative Wähler wird.

Rom Wesen des Zentrums.
Die Marokkofrage drängt im Bewußtsein des deut¬

schen Volkes alle anderen , sonst gewiß nach ihrer Wichtigkeit
gewürdigten Fragen so sehr in den Hintergrund , daß es

drüsen in die Haut eingeschaltet. Ihre Funktion besteht
darin , flüssigen Schweiß abzusondern . Dadurch wird der
Wassergehalt des Blutes und der Säfte reguliert und eine
zu große Verwässerung derselben vermieden . Auch ver¬
lassen auf diesem Woge gewisse Giftstoffe den Körper.
Aber sobald die Schweißdrüsen in Tätigkeit sind — und sie
sind es eigentlich andauernd — dienen sie einer zweiten
Aufgabe : der Wärmeregulation . Wenn ein Tropfen auf
eine heiße Platte fällt, verdunstet er ; so auch der Schweiß,
der sich aus den Drüscnösfnungcn über die wanne Haut¬
oberfläche ergießt . Kaum hat die Drüse ihn entleert , so
verdunstet er. Bei den, Verdunstungsprozeß aber wird
Wärme gebunden . Der Endeffekt ist also der, daß eine Ab¬
kühlung eintritt . Eine derartige Schweitzproduktion und
Verdunstung geht, wie gesagt, unaufhörlich vor sich.
Perspirntio insensibilis, umnerkliche Ausdünstung, nennt
diesen Vorgang die Physiologie . Der Apparat ist aber bis
zu gewissem Grade sehr wohl der Steigerung seiner
Leistungen fähig . Produziert der Organismus mehr Hitze
als gewöhnlich, z. B. bei anstrengender Muskelarbeit , oder
ist die Leitung und Strahlung behindert , so wird die
Schweißselretion stärker, um durch die Bereitstellung
größerer Mengen von Flüssigkeit zur Verdunstung noch die
Temperaturcriliedrigung zu bewirken.

Wird soviel Schweiß produziert , daß er nicht mehr
verdunsten kann, sondern in Tropfen oder gar Strömen den
Körper herabrinnt , so liegt eigentlich schon eine Störung
vor. Denn dieser Schweiß verdunstet ja gar nicht, kühlt
also auch nicht ab.

Die Äbflihr der Wärme durch Leitung und Strahlung
sowie auf dem Wege der Wasserverdunstung führt in die
umgebende Atmosphäre . In unseren Zonen ist gewöhnlich,
auch bei normaler Sommerwärme , die Lufttemperatur er¬
heblich niedriger als die des Körpers . Daher kann diese
auch nach jener hin abflicßeu . Nur in tropischen Gebieten
wird die Körperwärme von der Luftwärme Lbertrosfen.
Dort werden an den „Hitzepolen" Temperaturen bis zu
50 Grad C. gemessen. Wochenlang herrschen an gewissen
Stellen Indiens Tagestempcraturen von 50 Grad C,
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not tut , auf die Herstellung - es Gleichgewichts nach Mög¬
lichkeit hinzuwirken . So hat der Mlainzer Katholikentag
keineswegs die Aufmerksamkeit gefunden , die ihm gebührt.
Man hat den Strom seltsamer Kundaebungen an seinen
Ohren vorüberrauschen lassen , man hat den Hall gehört,
aber der rechte Widerhall hat sich bisher nicht vernehmen
lassen wollen . Und doch ist die Bedeutung dieser klerikalen
Heerschau nicht geringer als vormals , im Gegenteil , sie ist
angesichts der Wahlen und angesichts des Verhältnisses
zwischen Zentrum und Konservativen noch gewachsen.
Wenn mair mit nützlicher und freilich auch erschreckender
Deutlichkeit ganz erfahren will , welche Bewandtnis es mit
dem Gefühlsleben und der Denkrichtung des Klerikalismus
hat , verlohnt es sich, den Vortrag des Konvertiten von
Ruville Wer das Thema „Katholischer Glaube , Geschichts¬
wissenschaft und Geschichtsunterricht " zu lesen . Auf diesen
Herrn v . Ruville ist man im Zentrum besonders stolz . Er
ist Universitätsprofessor in Halle , er war bis vor einem
Zähre evangelisch , er fühlte sich durch sein Gewissen zum
Übertritt gedrängt , und jetzt stellt er ein geradezu wunder¬
bares Eremplar klerikaler Wissenschaftlichkeit dar . In seinem
Mainzer Vortrag (wir folgen hier dem Stenogramm in
der „Germania ") erklärte er , daß der Gelehrte , der Histo¬
riker „ohne übernatürliche Hilfe " nicht grundlegend forschen
kann . „Es begreift sich", so fuhr er fort , „daß an dieser
Stelle , wo die Unterstützung der Höchsten am wenigsten
entbehrt werden kann , auch das Gebet seine deutlichste Wir¬
kung übt . Es ist ja überall von Werk , aber hier tritt seine
Unentbehrlichkeit am klarsten zutage . Mit fleißiger Arbeit
allein ist hier nichts zu machen . Man mag sich bisweilen
den Kopf zermartern , ohne auf den fruchtbaren Gedanken
zu verfallen . Ein aufrichtiges Gebet zum Himmel geschickt,
so wie es die Kirche uns lehrt , und die Augen öffnen sich
für die Mehrheit . Das sind Erfahrungen , die jeder zu ge¬
winnen vermag . Ob Ungläubige darüber lächeln , hat gar
nichts zu sagen ." Noch einen Satz ! Professor v . Ruville j
ist der sicheren Überzeugung : „Unerläßliche Bedingung für
ein völlig unparteiisches , völlig sachliches , von jeder Neben-
rückstcht freies Forschen ist es , daß der Forscher imstande ist,
auf seine katholische Glaubenslehre einen Eid zu leisten ."
Was soll man dazu nun sagen ? ' Was sind alle früheren Be¬
kenntnisse beengter , fanatisch erhitzter Glaubensstreiter
gegen dies Bekenntnis eines Halloschen Universitätspro¬
fessors ? Man sagt am liebsten gar nichts dazu , man wun¬
dert sich nur . Vor ein paar Jahren , wurde auf dem Straß¬
burger Katholikentag wenigstens ein Versuch unternom¬
men , Klcrikalismus und moderne Weltanschauung in einen
Zusammenhang zu bringen , und es erhob sich damals ein
modernistisches Lüftchen . Jetzt aber , in Mainz , jubelte die
Versammlung Herrn v. Ruville zu , und der Bischof von
Mainz ging dem Redner , als er die Tribüne verließ , ent¬
gegen und dankte ihm für feine „herrlichen , mutigen
Worte ". Alle Bischöfe umringten diesen Professor und
dankten ihm gleichfalls . Noch einmal ; es . ist nichts weiter
über einen Vorgang zu sagen , der sich mit so fürchterlicher
Deutlichkeit von selber beleuchtet . So also sieht es nicht
bloß in den Massen , sondern auch unter den Gebildeten
aus , die der Zentrumssahne folgen!

Der 10. Mmjierlkwngreß.
Bafel , 11. August.

Dem Bericht über den ersten Tag ist noch hinzuzufügen,
bas Dr . Alexander Mannorck (Paris ), der Erfinder des
bekannten Serums gegen die Tuberkulose , zum 1. Vize¬
präsidenten gewählt wurde , sowie daß der Kongreß an die
türkische Regierung anläßlich des Brandes in Kon-
stantinopel ein Beileidsschreiben sandte und ihr 5000
Franken zur Verfügung stellte.

In der Debatte sprachen die Vertreter der verschieden¬
sten Landsmannschaften ihre Wünsche betreffs der
Arbeit der zukünftigen Leitung aus . Professor Marburg
gab ein Bild über die Arbeit der zionistischen
Organisation in  Palästina , die überall ein zu
schönsten Hofstmngcn berechtigtes Wachsen zeige . Dem

_Wiesbadener Tagdlatk
Aktionskomitee wurde fast einstimmig das Vertrauen
votiert . Heute wurden die Berichte über die Jüdische
Kolonialbank  und den Jüdischen National¬
fonds  erstattet . Auch dort ist ein Wachsen der Mittel zu
konstatieren . Im Anschluß hieran fand eine sehr inter¬
essante Diskussion zwischen den Vertretern der orthodox-
religiösen Zionisten und der zionistischen Arbeiter über das
Wesen der jüdischen Kultur und der jüdischen Traditions-
gesetze statt.

Die Verhandlungen standen diesmal mehr unter dem
Zeichen des Friedens . Dem abtretenden Aktionskomitee
und namentlich dem bisherigen Präsidenten Wolffsohn
wurde der Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen.
Es wurden zwei Kommissionen gewählt , eine Kommission
für Beratung der Palästinafragen und eine Finanzkom-
mtsston , welche neue Vorschläge für Aufbringung der für
die innere Organisation nötigen Finanzen aufznstellen
hat . Unter allgemeinem Beifall machte sodann der Vor¬
sitzende dem Kongreß die Mitteilung , daß ein rumänischer
Zionist dem Nationalfonds eine Stiftung zur Grün¬
dung eines jüdischen Dorfes  für Palästina . ge¬
macht und vorläufig 55000 Kronen überwiesen habe mit
dem Wunsch , daß sein Beispiel Nachahmung finden möge.

Drntscheo Deich.
* Der neue amerikanische Botschafter in Berlin , Mr.

Leishman , zeichnet sich, nach dein „Konfektionär ", bemer-
kenswerterwcise durch großen Reichtum aus , und dürfte
ein großes Haus führen . Schon werden ihm von vielen
Berliner Hausbesitzern Wohnungsofferten gemacht , da er
die Wohnräume feines Vorgängers Hill nicht beziehen
dürfte . Für Berlin hat die Ernennung von Leishmans,
der früher Präsident der Carnegie Steel Co . war , insofern
besondere Wichtigkeit , als man annimmt , daß er auch
amerikanische Milliardäre , wie die Gates , Goulds , Vander
bilts usw ., nach Berlin ziehen wird , ebenso Wie auch andere
reiche Amerikaner , mit denen er llmgjährige Beziehungen
unterhielt.

* Denkschrift über die Arbeitslosenversicherung . Die
sozialdemokratische Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands hat für die gesetzgebenden Körperschaften des
Reiches , der Bundesstaaten und für die Gemeindever¬
tretungen eine 112 Seiten lange Denkschrift über die
Arbeitslosostunterstützung in Reich , Staat und Gemeinde
cheraüsgegsben . Tie Denkschrift soll den bisherigen Stand
dieser Frage in Europa zeigen . Sie enthält zu diesem
Zweck auch eine Sammlung der wesentlichen Gesetze , Ver
ordnungm usw . der staatlichen Und kommunalen Ansätze
zur Arbeitskosenversicherung im Deutschen Reich , in Frank¬
reich, Italien , Belgien , Dänemark , Norwegen und in der
Schweiz.

* Die englische Spionage an der Nordsee . VoesmannS
Bureau in Bremen meldet : Angesichts der vielen Wider
spräche , welche in den Mittelungen der Presse betreffs der
Spionagsaffäre in Bremen sich finden , und mit Rücksicht
auf die Tatsache , daß uns die zuständigen Behörden heute
noch erklären , über keinerlei amtliches Material zu ver
fügen , sahen wir uns veranlaßt , uns an wohlinformierter
Stelle eingehend über die Sachlage des Falles zu erkun
digen . EWir stellen folgendes fest : Der verhaftete Eng
länder ist ein Jurist aus einer angesehenen Familie namens
Vertrand S t e w a r t , etwa 40 Jahre alt , Teilhaber der
bekannten Solicitarsrnta Markbh , Stewart u . Co . in
London und Reserveoffizier der Ueomanry . Er ist ist
Bremen wegen auffälligen Verhaltens ststiert , vernommen
und dann wegen Spionage -Verdachts , Fluchtverdachts und
Kollusionsgefahr in das Bremer Untersuchungsgefängnis
verbracht worden . Man verrnutet , ihn in Zusammenhang
mit den Spionageafsären in Borkum und Hainburg bringen
zu könnest ; !vie West die Vermutung richtig ist, kann allein
die Untersuchung ergeben . Der Beschuldigte bestreitet sämt¬
liche ihsn zur Last gelegten Vergehen , jedoch besissdest sich
feine Aussagen teilweise isst Widerspruch mit denjenigen
vernommener Zeugen . Die bis so weit aufgcnommcnen
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Akten sind inzwischen nach Leipzig gesandt , woselbst über
die weitere Behandlung der augenscheiitlich großen Umfang
annehmenden Sache entschieden wird . — Aus England
sind lediglich zwei Personen zum Besuch des Verhafteten
in Bremen gewesen , ein Angestellier seines Bureaus
namens Wocif , und ein der Familie Nahestehender na ine ns
Bostosi Bruce . Beide hatten die Erlaubnis erhalten , ihn
im Untersuchungsgesängnis zu sprechen . Jin Einverständ¬
nis mit Boston Bruce hat der Bresner Verteidiger Ste¬
warts , Dr . Finke , mit Rücksicht auf die Bedeutnng der
Sache den momentan in Wiesbaden weilenden Spezialisten
und Verteidiger in den letzten Spionageprozcsseit , Justiz¬
rat Dr . v. Gordon Berlin , zur Mitwirkung in der Ver¬
teidigung gewonnen . Irgendeine Unterhaltung mit vcn
Angehörigen des Beschuldigten in Wiesbaden hat nicht
stattgefunden . Verwandte von Stewart sind feit feister Ber-
haftung überhaupt nicht in Deufchland gewesen.

* Bebels Erinnerungen . Von Bebels Erinnerungen
„Aus meinem Leben " wird der zweite Teil , „wenn nicht
unvorhergesehene Hindernisse eintreten , bis Anfang Oktober
zur Ausgabe bereit liegen ". Er entrollt die innere Ge¬
schichte der sozialdemokratischen Partei während der Jahrs
1869 bis 1873.

* Ein Werber der Fremdenlegion verhaftet . In einer
Wirtschaft zu Saarbrücken ist ein Werber der französischen
Fremdenlegion verhaftet worden , der junge Leute anzu¬
werben suchte.

* Arbeiterbewegung . Die in Schöningen abgehaltcn«
BezirMonferenz der streikenden Bergarbeiter , an der auch
Generalsekretär Stegevwald -Essen und mehrere Bezirks¬
leiter teilnahmen , beschloß mit 25 gegen 9 Stisnmen den
Streik in dem Helm st edler Brau nkohlenre vier
abzubrechen . Der Beschluß wurde den Arbeitern in einer
Versammlung bekannt gegeben . Der fast neun Wochen
wäbrendr Streik ist somit ohne Erfolg der Arbeiter beendet.
— Die Arbeiter der Firrna Schichau überreichten gestern
ihre Lohnforderungen . Sie wollen eine Woche Bedenkzeit
lassen und , falls ihre Forderungen nicht bewilligt werden,
in den Streik treten . Die Firma beschäftigt in Elbing
etwa 4000 Arbeiter . — Ein Arbeiterkampf in der Metall¬
industrie erscheint schwer vermeidbar , falls nicht bis zum
23. August im Weg . direkter Verhandlungen zwischen den
beteiligten Firmen im Königreich Sachsen und ihren Arbei -»
iern eine Einigung zustande gekommen ist.

* Die Lohnbewegung der Berliner Straßenbahner.
5000 Angestellte aller Straßenbahngesellschaften Groß-
Berlins , soweit sie isst TranAportarbciter -Verband organi¬
siert sind , waren gestern versammelt , um zu der Lohnve-
wegung bei der Großes ! Berliner Straßenbahn Stellung zu
nehsnen . Es heißt , daß beschlossen sei , bei einesn eventuellen
Kampfe sollten sich die Angestellten der änderest Gesell¬
schaften solidarisch mit den Berufskollegen von der Großen
Berliner Straßenbahn erklären.

Herr imd Flotte.
Personal -BerSssderungen. ö. Hinckeldey,  Gen .-Leut.

and Kommandant von Danzig, in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Penstost zur Disposition
gestellt._ ._ _ _

Ausland.
FearllrrekM.

Der SchisdSgerichtsvertrag mit Amerika . Die Ein¬
leitung zu dern französisch amerikanischen Vertrag verleiht
dem Entschluß der beiden Regierungen Ausdruck , anstatt
eines beschränkten Schiedsgerichtsvertrags einen allge-
meinen Schiedsgerichtsvertrag zu setzen . Artikel 1 bestimmt,
daß alle Streitigkeiten , die nicht auf diplomatischem Wege
geregelt werden können , dein Schiedsgerichtshof im Haag
oder ei item anderen Schiedsgerichtshof unterbreitet werden
ollen . Artikel 2 sieht die Einsetzung einer gemischten

Untersuchungskommission vor . Die Streitigkeiten werden
dieser Kommission überwiesen , bevor sie dein Schiedsge¬
richts Hof unterbreitet werden . Di « Konunission setzt sich
aus Angehörigen beider Parteien zusammen . Artikel i
umschreibt die Rolle , die der gernischten Komsnission zufällt

Aber sie werden ertragen , ebenso wie Hckzer ustd Maschi¬
nisten sich her Feuerglut der Kessel aiisfe - en> künstelt . Ja
sogar eine Hitze von 100 Grad während 20 Minuten wirkt
noch nicht schädigend . Dann muß natürlich die Schweiß-
Verdunstung die gastze Wärmeregulierung übernehmen.
Alles kommt letzten Endes auf das Funktionieren jener asr.
Nicht nur in den Tropen , fostdern ebensosehr ln unseren
gemäßigtest Zonen . Die VerÄsmstnng ist aber abhängig
von dom Feuchtigkeitsgehalt der Lieft . Zwar wächst mit
steigender Temperatur die Fähigkeit der Luft , Waffer-
dampf in sich aufzunchmen , allein , Svessn die „relative Feuch¬
tigkeit " der Lust mehr als 65 Prozent beträgt , ist vom
Körper aus die Verdunstung behindert und hört bei höheren
Feuchtigkcitsgraden völlig auf . Dann ist also auch die
Tätigkeit der Schweißdrüsen vergebens . Solche Luftver-
hältnisse empfindest »vir als schwül . Sie sind bezeichnend
für die Gcwitterlage . In den Dschungeln Indiens , in den
Urwäldern Brasiliens herrscht derartiges Kliisia.

Die Hihwelle , die ist den letzten Wochen über Mittel¬
europa gezogen ist, hat eiste relativ hohe Feuchtigkeit der
Lust nicht mit sich gebracht . Es hat wohl mehr heiße
Tage als gewöhnlich , aber doch nicht viel tnehr schwüle
Tage gegeben . Die Versager der Wärmeregulation , die
sich in Hitzfchlägen und ähnlichen Erkrankungen kund taten,
ststd daher entweder auf einen leicht aus dem GleichgeSvicht
zu bringenden Organismus oder ein unzweckmäßigen Ver¬
halten gegenüber den ungcwöhnten Bedingungen zurück»
zuführen . Ist die Wärmeabgabe durch ein äußeres Hinder¬
nis , das in dem Mileu liegt , oder durch einen inneren
Schaden der Maschine beschränkt , und dauert dieser Zu¬
stand längere Zeit fort , so erkrankt der Organismns unter
den Zeichen der Wärmestauusig am Hitzschlage . Wohl zu
unterscheiden ist dabei vo,n Hitzschlage der Sostnessstich
Für das Zustandekommen des Hitzschlages ist vor allen
Dingen die hohe Feuchtigkeit der imtgebeirden Luft vcr-
antivortlich , welche die Schweißverdunstung aufhebt . Nicht
aber ist es nötig , daß die Sonne scheint , sonderst auch unter
bedecktem Himmel ereignen sich Hitzfchläge . Sonnenstich
aber kann nur bei direkter Bcstrahlung auftreten . Rnder-
feits ist >dazu keine besondere Luftfe -uchtigkeit notwendig,
sondern es genügt die Hobe Temperatur . die aus ! der

Körperoberfläche üntzrEinwirkung der auffallenden Sonnen¬
strahlen entsteht . ES ist also auch nicht die Wärmeabgabe
des Organismus gestört , sondern dieser wird vielmehr von
außen überhitzt . Liegen die überhitzten Punkte asn Kopfe,
wie das häufig ist, so wird das Zentralnervensystem , das
gegen derartige Temperaturerhöhungen besonders empfind¬
lich ist, lädiert . Es kosnint dann nicht selten zu plötzlichen
Todesfällen . Gegen den Sonnenstich besitzt der Organis-
Nlus keine Schutzmittel wie gegen den Hitzfchlag . Im
Gegenteil , nsn diesen zu vermeiden , arbeiten die Regula¬
toren mit höchster Jntensivitäi , wenn Gefahr im Anzuge
ist. Das Herz schlägt dann schneller , die Gefäß 'e sind prall
Mit Wut gefüllt , die Atnuing ist beschlenNgf , die Schweiß-
dvüsesr übeyschwömmen die KcstperoberWche miß ihr esst
Sekrete . Gelingt der Ausgleich dennoch nicht stach einer
gewissen Zeit , so erlahmen die Hilfswerkzeuge ; Der
Schweiß versiegt , die Haut wird trocken und glanzlos , der
Atem keuchend . Unter den Zeichen von Herzschwäche stürzt
der Betroffene zusatniiien . Häufig folgen darin Delirien
oder Bewußtlosigkeit , die znin Tode führen.

Es ist nicht uinssöglich sind auch nicht allzuschwierig,
sich vor best schweren Schädigungen der Wärmostauung zu
schützen, iveuii man sich ihre Entftehungsiirsachsn vcrgegem
wärtigt . Zunächst kasnt man einem durch Krankheit ge-
schivächtcn Organisnssis seicht zusiuite » , die einesn Gcfnst-
den mögliche Slvbeft zu leistest . Er ivird schon vorher bei
Veohältisissen des Klimas versagen , die jener noch zu be¬
wältigen verinag . Der Kranke oder der Rekostväleszent,
der Greis und das Kind snsidc cs , sich heißem ussd schwülem
Wetter anszusctzen . Llber auch der Gessistde msiß sich ge-
wisse Reserven auserlegest , ivas seine Arbcitsleistuirg be-
trifft . Jede Muskelarbeit erzeugt Wär -nte , uitd die Wärinc-
regsilation kann derartig wachsenden Astspriichen » die von
innen koutsisen . nicht gcsvachfen feist , wenn die äußerest
Bedingnngcst schlecht sind , übrigens folgen Svir auch hier,
wie iss so vielen anderen Fällen , in sntserein Verhalten
eisrein natürlichen Empfinden . Mast empfindet es alls
unangenehsn in der Hitze zu arbeiten und beschränkt bald
seine Tätigkeit auf daS Notwendigste . Nstr ivo ein
äußerer , unwiderstehlicher Zivassg gebietet , wird der Körper
bis JU-m äußersten anaelvannt , und so die Vorbedingungen

für das Entstehen einer Wärsstcstatiung -gegeben . Des-
svegen stellt das Militär eine ausgezeichnete Dontäne für
den Hitzfchlag . Die außerordessklichen Leistungen , die schon
unter normalen Usnständcn von deni Soldaten verlangt
Svevden und verlangt werdest müssen , steigern sich, ivie oben
erörtert , nsn das Wehfache . Dazu potenzieren noch die
äußeren Uinstäsrde , unter denen die Leiftustgen verlangt
werden , die SckMlichkciten . Die in geschlossenen Ziegen
'marschierenden Soldaten schneiden sich gegenseitig jede
Lirfterneuerustg ab . Die zwischen den Kolonnen stagnie-
restibc Lustsässle wird durch die Ausdünstungen mit Wasser-
danrpf gesättigt , ohne ihn an die usngcbende Lltnrosphäre
abgehe » zu können . So entstehen bei einer nrarschierenden
Trtlppe schoss Hitzschläge , ioeun . das TageSklinta wsdcr heiß
n.och schsoül ist. Ein übriges tut die Kleidung , die in
unseren Zonen hauptsächlich als Kälteschut !. aber als
Wärmeschutz gedacht ist . Dieser Kältcschutz verringert die
Abgabe der Wärine dsirch Strahlung und Leitustg um das
Dreifache ; ja er hebt sie ganz ans , west » dir Kleidungs-
tu'Jb Ausrüstungsstücke durch die Sonstenstrahlcn erwärmt
sisid. So bleibt nssr sroch die SchSveißverdssnsüsng . Aber
diese Svird dadurch herabgesetzt oder vermindert , daß ein
Teil des Schlveißes in die Poren der den Körper um-
schließcsi-den Kleidungsstücke dringt und sie daueritd feucht
erhält . Es iväre aber falsch , zu glaubest , daß die schäd¬
lichen Faktoren unzivcckistäßiger Kleidung nur bei dem
Soldaten sich geltend machen . Auch der Zivilist folgt ml*
seiner Garderobe durchaus nicht de » Ausprüchen der
Hygiene . Slus den « Gesagten ergeben sich ohne sveiteres
die vorbcngeitden Maßitahntctt gegen die Wärmestauung.
Die Kleidmtgsstücke müssen lose sein ustd stets geöffiret
ivedden können , um der bewegten Luft Zutritt zu gestatten.
Je lockerer und lsssthaltigcr ihr Gewebe ist , tust so zweck¬
mäßiger sind die zur Anseriigssng verwandten Stoffe.
Flüssigkeit dern erhitzten Körper zuzuführen , ist Svüssschens-
wcrt , tim die Schiveißsekretion assfrecht zu erhalten ustd
einer Eistdickttng des Bluics und Entziehnng von Salzen
vorzubeugen . Die Furcht , die man bis vor nicht allzsilanger
Zeit davor hatte , Erhitzten zu tristken zu geben , ist unbe¬
gründet . Nur darf der Trunk weder zu kühl noch zu reich-
lich sein.
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Diese prüft die ihr überwiesenen Fragen und erstattet De-
richt. Die Artikel 4 und 5 beziehen sich auf die Vollmachten
und die Tätigkeit der Kommission.

Die Türken in Tripolis . Halbamtlich wird gemeldet:
Die französische Regierung habe bezüglich der Besetzung
von Ain -Gelakka der türkischen Negierung mitgeteilt , sie
sei der Ansicht, daß dies Vorgehen in einer französischen
Einflußsphäre dem Übereinkommen vom Jahre 1889 zu¬
widerlause und keineswegs eine vollendete Tatsache werden
dürfe, welche bei der von einer französisch-türkischen Kom¬
mission im Herbst d. I . vorzunehmendcn Bestimmung der
Saharagrenze von irgendwelchem Gewicht fein, könnte. —
Nach einer Blättermeldung sei vorläufig noch nicht festge¬
stellt, ob die türkischen Truppen von den Maralut -Senussi
herbeigerlifen wurden , oder ob dies auf eine von Konstan¬
tinopel gekommene Weisung erfolgt sei.

Warimng vor türkischen Anleihen. Der einstige
Marineminister und gegenwärtige Deputierte Pelletan ver¬
öffentlicht im „Matin " einen Artikel , der sich sehr scharf
gegen das Jungtürkentum wendet , dem darin gründlich die
Leviten gelesen werden . Der Verfasser behauptet , aus bester
Quelle zu wissen, daß die türkische Regierung die Aufnahme
einer riesigen Anleihe von nicht weniger als einer halben
Milliarde Franken , und zwar in Frankreich plane , und
warnt davor , sich auf dieses Geschäft einzulassen. Denn
die Türkei werde dann gezwungen , zur Deckung der Zinsen
die Einfuhrzölle auf europäische Waren noch mehr zu er¬
höhen, was zu einer weiteren Schädigung des europäischen
Handels im otiom-anifchen Reiche führen müsse.

Niederlande.
Ein Zwischenfall auf Timor . Ein amtliches Com-

muniguo besagt , daß, während die Verhandlungen zwischen
Portugal und den Niederlanden gepflogen werden , zwischen
portugiesischen und niederländischen Truppen auf der Insel
Timor ein Scharmützel stattgefunden hat , wobei drei ein¬
geborene portugiesische Soldaten getötet, ein Offizier und
zwei Unteroffiziere von den Holländern gefangen ge¬
nommen wurden . Der niederländische Generalgouverneur
Indiens sprach dem Gouverneur aus Portugiesisch-Timor
sein Bedauern über den Tod der Soldaten aus und ordnete
die Freilassung der Gefangenen an.

England.
Der große Verkchrsarbeiterstreik . Nach den Aussichten

von gestern abend scheint die Beendigung des großen Aus-
standes unmittelbar bevorzustehcn . Es wurden keine Ge¬
walttätigkeiten bekannt . Die Arbeiter betrachten den
Meinungsaustausch auf dem Handclsamt als günstig. Die
Bahnen sind nicht in der Lage, die Güter abzuseriigen,
teilen aber die hoffnungsvolle Stimmung . In Liverpool
ist die Auffassung weniger optimistisch. 209 Mann Kavallerie
sind dort eingetrosfen . Der Lordmayor von Liverpool er¬
hielt einen Breis von einflußreichen Schiffsbesitzern, in dem
eine allgemeine Dockaussperrung für Montag für den Fall
angedroht wird , daß nicht alle Abteilungen die Arbeit
wieder ausnehmen . Die Nahrungsmittel führenden Wagen
sind in den Zentralmarkthallen unter strenger militärischer
Bewachung eingetroffen . — Obwohl die Fuhrleute den
Streik bcigelegt haben, sind doch die Wirkungen noch zu
spüren . Viele Fabriken im Londoner Stadtteil Bermond-
sey ruhen . Es herrscht Rot unter der Bevölkerung.
Tausende von Handschuhmachern. Marmeladensiedern und
Lederarbeitern sind untätig . Die Lage an der Raddington-
Station ist unverändert . Andererseits ninimt das Ge¬
schäft aus dem Fleischmarkt in Smithsield nornialen
Charakter an . — In Beantwortung einer Anfrage im
Unterhaus wegen des Streiks erklärte Gcneralpostmdfler
Samuel , die Regierung ergreife alle Maßnahmen , um die
Lebensmittelversorgung Londons für alle Fälle zu sichern.

Ztalker».
Das Befinden des Papstes . Der Gesundheitszustand

des Papstes ist unverändert . Das Allgemeinbefinden ist
zufriedenstellend, die irlncren Organe funktionieren regel¬
mäßig , die Schmerzen am Knie sind verschwunden , die An¬
schwellung ließ nach, die Beweglichkeit des Knies ist wicder-
hergestellt. Der Papst hütet noch das Bett , steht von Zeit

Aus Kunst und Leben.
* Funde aus dem Pantheon des alten Sorrent . Die

kleine italienische Stadt Sorrent , durch ihre herrliche Lage
ein Entzücken der Jtalienfahrcr , kann ans eine uralte Ver¬
gangenheit zurückblicken. Sie ist von den Phöniziern ge¬
gründet worden , wie das Ausfinden von Überresten phöni-
zifcher Mauern nahe bei dem St .-Paul -Kloster erwiesen
hat, und war eine bedeutende Niederlassung schon hevoc
Rom gegründet wurde . Im römischen Kaiserreich war
Sorrentum , das damals den Namen Colonia Augusta er¬
halt , eine der sieben Kaiserstädie der italischen Präfektur.
Die Stadt , die damals eine neue Hochblüte erlebte , hatte
em Pantheon , in dem die Statuen der zwölf großen Götter,
der kleineren Götter und der Kaiser aufgestellt waren . Dies
Pantheon , von dem uns noch mancherlei Kunde erhalten
ist, war ein herrlicher Marmorpalast , von einem breiicn
Säulengang der korinthischen Ordnung umgeben , und ragte
hoch über die anderell Gebäude Sorrents empor . In den
ersten christlichen Jahrhunderten wurden dann in den
Stürmen der Völkerwanderung v 'ele der Tempel Sorrents
zerstört und von den Barbaren beraubt . Die Stadt war
damals von einer starken Mauer umgeben , die im 15. Jahr¬
hundert wieder anfgebaut wurde und zum Teil noch steht.
Trotz der Vernichtung , mit der damals so viele Kunstwerke
des sinkenden Heidentums bedroht waren , hatte man
Achtung vor dem herrlichen Pantheon und wandelte es in
eine christliche Kirche um. Die Legende erzählt uns aber,
daß im 5. Jahrhundert der Bischof Bacchulus , dessen Körper
bei dem Pantheon begraben worden war , als Geist dem
Herzog von Sorrent im Traum erschien und ihm befahl,
die Statuen der alten Götter , die noch rings um die nmr-
wehrige K' rche standen, zu stürzen, da diese heidnischen
Bilder die Ruhe seines Grabes störten . Die Bildwerke
Wurden also von ihrem Standort entfernt , znm Teil ins
Meer geworfen , zum Teil in der Erde vergraben . Nun¬
wehr ist man , wie der Korrespondent des „New Dorr
Herald " berichtet, durch Zufall auf Teile d'eser herrlichen
Kunsttverke gestoßen, die vor fünfzehn Jahrhunderten das
Gefühl frommer Christen verletzten. Bei Grabungen für
klne Wasserleitung wurden Stücke von Statuen gefunden.
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zu Zeit auf und ruht auf dem Polstersessel, um die Lage
des Beines .zu wechseln. Ter Papst nimmt Milch und
Mineralwässer zu sich. Er fühlt sich wohl noch schwach,
doch sind die Nachrichten von großer Niedergeschlagenheit
übertrieben und die Meldungen von einer angeblichen
Nierenentzündung oder Alierstuberkulose falsch. — Die
Schwestern und die Nichte des Papstes besuchen ihn täglich.
Die eine Schwester, Donna Maria Sarto . erzählte einem
Korrespondenten darüber folgende interessante Einzelheiten:
„Wie immer besuchten wir Schwestern heute Seine Heilig-
feit . Er gab seiner Befriedigung Ausdruck über den Trans¬
port in ein kühleres Zimmer . Er wurde wenig durch diese
Übersiedelung angestrengt , bat jedoch, als er sich im neuen
Bett befand, ihn ruhen zu lassen. Später trank er Bouillon
und ein Glas Barolo . Die Nacht verlief ruhig ; er erwachte
einmal und betete. Er sagte : „Solche Bitten in der Ern-
sanckeit der Nacht scheinen schneller zum Himmel emporzu¬
steigen und erhört zu werden ." Wir Schwestern waren In
der Nacht nicht im Vatikan . Sein Zustand hat keine alar¬
mierenden Symptome , aber er ist alt , der arme Bepi , und
dann die Hitze. Heute haben wir ihn viel frischer, aufrecht
sitzend ans seinen vielen Kissen im Bett gefunden . Sie
haben schon gesagt, Lawinen von Depeschen seien aus allen
Weltteilen angekommen, in denen Nachrichten über sein Be¬
finden verlangt werden . Das Wichtigste daraus teilte ihm
Bressan mit . Der Papst war über diese Kundgebungen
aufs tiefste gerührt . Wir fanden ihn frischer, Petacci hat
sich aber nicht äußern wollen , er beschränkte sich darauf , das
Allgemeinbefinden als stationär zu bezeichnen. Heute früh
aß der Papst ein Ei , später eine Bouillon . Er hätte sich
auch gern über die Geschäfte informiert , man riet ihm aber
dringend ab . Abends um 5 Uhr gehen wir wieder zu ihm
und bleiben bis 8 Uhr . Dann sprechen wir von Dingen,
die dem Pontifex lieb sind : von der Heimat ."

Rußland.
Der Flottenausbau . Die technische Kommission für

den Bau der Schwarz -Meer -Flotte hat beschlossen, zwei
Dreadnoughts auf staatlichen Werften und einen dritten auf
der Werst in Nikolajewsk erbauen zu lassen. Außerdem
sollen neun Torpedos gebaut werden , die an verschiedene
Werften vergeben werden sollen. Die endgültige Entschei¬
dung des Ministerrats wird in der nächsten Woche erwartet.

Vortugal.
Die anlirepublikanische Bewegung . Während die über¬

wiegende Masse des Militärs treu und ergeben zur Republik
hält , haben sich doch-, lote man zur allgemeinen Bestürzung
erfährt , zwei Regimenter als sehr unzuverlässig erwiesen.
Das Schlimme ist, daß eines dieser Regimenter , das ia.
Infanterie -Regiment , in Lissabon garnisoniert . Wie sehr
in diesem Regiment ^die klerikale und monarchistische Be¬
wegung Fuß gefaßt hat , erhellt sich daraus , daß achtzehn
Sergeanten der Verschwörung gegen die -Staatsgewalt für
schuldig befunden und in eine Festung gebracht wurden.
Auch das 17. Infanterie -Regiment , das in Beja liegt , hat
sich Meuterei zuschulden kommen lassen. Za , ein großer
Teil der Soldaten und Unteroffiziere wollten dem Obersten
eine Katzenmusik bereiten und ihm nicht nur den Gehorsam
verweigern , sondern vor aller Welt zeigen , daß er als Vor¬
gesetzter von den klerikalen und monarchistischen Soldaten
nicht respektiert werde . Glücklicherweise verhinderte der
republikanische Teil des Regitncnts diese Beschimpfung.
Der Führer der Monarchisten, du Fähnrich , nahm sich das
Leben, indem er sich die Halsader dnrchschnitt.

Ittavdhft*.
Der spa,tisch-französische Vertrag , Dem „Temps " wird

gemeldet, daß die Spanier in willkürlicher Auslegung des
französisch-svanischen MaroKoverirags vom Jahre 1804
die Grenzlinien ihres Einslußgebietes bis zu einer weiter
südöstlich den Lukkosfluß schneidenden Straße bis Uezzan
vorrücken und in ihre Einflußsphäre einen größeren Teil
des Gharbgebietes einbeziehen wollen.

Spanische Truppenlandungen . „Paris Journal"
meldet aus Tanger : D' e Spanier setzten ihre Truppen¬
landungen in Larrasch fort . Gestern ist eine halbe

Schwadron Kavallerie unter Führung des Leutnants
Machinez gelandet worden.

Persien.
Der frühere Schah ist in Barsursh , 100 Meilen nördlich

von Teheran , eingetrosfen.

Luftfahrt.
Das Zeppelinschiff „Schwaben ".

über die Beschaffenheit des neuen Zeppelin -Kreuzers
teilt die „Frkf. Zig ." anläßlich dessen gestrigen Landung m
Frankfurt a . M . folgende Einzelheiten mit : Abermals trat
das Monumentale der Zcppelinschisfe in die Erscheinung
und wie früher beim Anblick der stolzen „Z."-Kreuzer er¬
regte das Nieftnlustschisf — es ist noch gewaltig , obgleich
die „Schwaben " etwas kleiner als seine Vorgänger ist —
die Bewunderung der Zuschauer. Jedermann ist die Form
der „Z ."-Sch!ffe noch in lebhafter Erinnerung , und beim
genauen Zusehen konnte man -die vielleicht äußerlich un¬
bedeutenden , aber für die Eigengeschwindigkeit nicht zu
unterschätzenden Veränderungen erkennen, die bei diesem
neuen Typus angebracht worden sind. Das Luftschiff ist
am vorderen Ende stumpfer geworden , der ganze Steuer»
apparat ist nach hinten verlegt ; bisher bot das Höhensteuer
am vorderen Ende der Luft großen Widerstand . Die
Passagierkabine ist etwas größer als bei der „Deutschland"
und hat außen einen Aluminiumbeschlag erhalten . Die
Gondeln sind in ihrer Form gleichfalls etwas verändert,
die Anordnung ist die gleiche geblieben . Um Raum zu
sparen, hat Uran die Motorkühler nach außen verlegt ; sie
befinden sich jetzt zwischen Gondeln und Schiffskörper , statt
in den Gondeln . Die Auspuffrohre sind an den Seiten der
Gondeln angebracht . Die „Schwaben " hat drei Motore
statt der zwei der „Deutschland". Zwei von bett drei
Motoren sind in der hinteren Gondel , der dritte in der
vorderen Gondel . Aus der Fahrt nach Frankfurt waren
säst durchweg nur jene zwei Motore in Tätigkeit ; auch sie
genügten , um dom Schiff eine große Goschlviubig' cit zu geben.

Es war ursprünglich beabsichtigt, vor der gestrigen
Landung in Frankfurt nach Wiesbaden und Rauheim zu
fahren . Das unterblieb aber , weil man wegen drohender
Gewitterbildung die Rückfahrt möglichst frühzeitig antreten
wollte . Zudem war die Sonnenbestrahlung sehr stark und
infolgedessen -der Gasverlust beträchtlich. Dr . Eckencr teilt
sofort nach der Landung mit , daß man aus diesen Gründen
nicht die Absicht habe, lange in Frau -ffurt zu bleiben.
Spätestens um 12 Uhr sollte der Aufstieg vor sich gehen,
selbst wenn die erst aus 1 Uhr für die Rückfahrt angemel¬
deten Passagiere nicht am Platze wären . Gegen 11 Uhr
machte sich eine ziemlich heftige Lustbewegung bemerkbar,
die genügte , um das Luftschiff hin und her zu werfen.
Kurzerhand enffchloß man sich zum Aufstieg, nachdem acht-
Passag -iere die Kabine bestiegen hatten . Zehn Minuten
nach 11  Uhr entschwebte das Luftschiff in stolzem Flug.

Ein Fliegerabsturz.
M . Kopenhagen , 12. August . Gestern abend 8% Uhr

wollte hier der -dänische Flieger Nielsen,  einer der Teil-
nohmer am dänischen Etappensluge von Skagen nach
Kopenhagen, nachdem er einen einstündigen Flug in 500
Meter Höhe ausgeführt hatte, im Gleiffluge landen . AIS
der Apparat stch noch 50 Meter über dem Boden beifand,
überschlug er sich plötzlich infolge eines Windstoßes und
stürzte zu Boden . Die Maschine wurde vollständig zer-
trümmert , der Flieger , der unter den Apparat zu liegen
kam. hat beide Beine gebrochen und außerdem noch innere
Verletzungen davongetragcn.

s
*  Vom Flugplatz Dotzheim . Auf denr Flugfelds der

Mainzer Automobflfachschule in Dotzheim unternahm
gestern der Aviatiker Wolsgang Kayser  ans Berlin auf
einem Anderthalbdecker der Automobilschule einen sehr
schönen Rundflug in Höhe von 30 Meier , wurde aber von
einer starken Windböe ersaßt und seitlich zu Boden ge»
drückt, wobei der eine Teil des Apparates erheblich be¬
schädigt wurde . Der Flieger blieb unverletzt.

die stch als schöne Beispiele griechischer Kunst herausstellten,
und daraufhin nahm man die Grabungen systematisch auf.
Unter den ersten Funden befanden sich zwei große , wunder¬
voll gemeißelte Köpfe, in denen man Darstellungen Jupiters
und des Kaisers Hadrian vermutet . Von der Hadrian¬
statue sind auch noch eine Hand und einige Fragmente
seiner Gewandung ans Licht gefördert worden . Eine
andere Statue stellt Diana zu Pferde dar , aber ohne Kopf
und Arme . Die Figur ist etwa 3 Fuß hoch. Die Modellie¬
rung des Gewandes erinnert an das Kleid der Flora
v-arnese , die man dem Praxiteles zugeschrieben hat . Das
griechische Wort „Adazanethen " an der Basis der -Statue
Werst daraus hin , daß es sich -um ein prächtiges Werk alt-
griechischer Skulptur handelt . Ganz einzigartig ist der
Sattel , der an einen Armstuhl erinnert und mit keiner der
bischer bekannten ant kcn Sattcfformcn übercinftimmt.
Diese Statue ist ausgezeichnet erhalten . Weniger gut hat
den Stürmen der Zeit eine Gruppe von Eastor und Pollur
widerstanden , von der Teile ans Licht gefördert wurvcn.
Die zahlreichen Stücke, die bei diesen Grabungen entdeckt
wurden , befinden sich jetzt im Rathaus von Sorrent und
sollen den Grundstock eines Museums bilden , das der
Direktor des Neapler Nationalmuseums , Prof . Spinazzola,
der die Ausgrabungen leitet , in Sorrent für diese antiken'
Funde errichten will.

Kleine Eftn-inik.
Theater und Literatur . In Naumburg  will vonl

,15. Oktober ab Direktor Günther,  der bisher das
Sommerthcater rettete, ein Winter -Theater einrichten, dessen
Spielzeit sich bis Ostern erstrecken soll. Für Naumburg
ist ein ständiges Wintertheater eine Neubeit . — Ludwig
Ganghoscr  hat ein neues Volksstück „Leben und Tod"
soeben vollendet. Das Tcgernseer Bauerntheater wird
voraussichtlich die Uraufführung übernehmen . — Die erste
Neuheit !dcs Berliner Deutschen Theaters  in
der neuen Spielzeit wird ein Stück von Friedrich Freksa
„Der dicke Cäsar " sein.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Karl
Burrian  teilt dem „B. B .-K," mit . daß seine' Villa bei
Dresden nicht zwangsweise versteigert werde weil er mit
der Steuerzahlung im Rückstände sei, sondern daß er mit

Absicht sein Grundstück und seine Villa in Loschwitz von
Gerichts wegen versteigern lasse, weil er durch seinen Pro¬
zeß mit denr König von Sachsen mrd noch andere Umstände
sich gezwungen erachte, sich jedes Grundbesitzes in Deutsch¬
land zu entledigen . — Mottls  Grabstätte im
Münchener  Waldsriodhof ist nunmehr zur Aufn-a-hma
der Asche bereit . Am Freitag wurde an der Grabstätte
ein großer Lorbeer -Kranz mit Schleifen in den russischen
Landcsfarben und der Widmung niedergele-gt : „Die
Kaiserlich Russische Oper in Petersburg dem genialen un¬
vergeßlichen Meister ." — Hofrat Professor Iw . Max Reger
hat sich, loie wir den „Leipz. R. N." entnehmen , mit den
beiden Mitgliedern der Meininger Hofkapelle, Hofkonzert-
meister Hans Treichler (Violine ) und Hoflonzertmeister
Professor Karl Piening (Cello), zu einer Kammermusik-
Vereinigung zusammengetan , die den Namen „Meininger
Trio " führt und durch die bekannte Berliner Konzertdirek-
tion Hermann Wolfs vertreten wird . — Die Hodler-
Ausstellung im Frankfurter  Knnstverein findet
fortgesetzt lebhaftes Interesse und steigende,: Besuch Sie
ist in diesen Tagen noch um einige weitere Werke bereichert
worden . — In Bunzlau  findet vom 2. bis 23 August
1911 eine Jndustrie -AuKstellung statt . Dort wird die an
diesem Orte heimische und zu höchster Blüte gelangte
keramische Industrie das Feld beherrschen und der Aus-
stellung ihren Charakter verleihen . Es besteht die Absicht,
dies- Mnzlauer Ausstellung zu einer jährlich wiöder'
bauen ^ " Elnr .chtung, zu einer Art „Topfmesse" auszu»

Wissenschaft und Technik. I » der Nähe Rigas
wurdm bei Gra -buugen an der Mündung des Flusses
Baniskewl Begräbnisstatlen aus dem 2. Jahrtausend

T ungarische  Regierung hat
dom 1. September ab in den Bildungsan-

stalten für Lehrer und Lehrerimten die deutsche Sprache als
fremde Sprache in sämtlichen Klassen obligatorisch

£55,̂ werden soll. — Geh. Baurat Professor Franz
Asszw e cbten tn Berlin,  der Erbauer der Kaiser-
Wilhelm -Gedachtniskirche. dem Donffchland zahlreiche be¬
merkenswerte Bauwerke dankt, vollendet am 12. August sein
siebzigstes Lebensjahr . '
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Der Wasserbedarf des Menschen im Sommer.
Man braucht noch lange lein „Wasserdoktor" und kein

„Abstinenzler " zu sein und ivird doch in diesen heißen
Tagen großer Qual das Wasser als das wirksamste Lab¬
sal Preisen dürfen . Wasser allerlei Art , zu Eis erstarrt,
als Speiseeis und Kühleis , aus rieselndem Berg - oder
Waldesquell , aus Brunnen und Wasserleitungen fließend
als Trink -, Koch- und Waschwasser, dazu Wasser zum Be¬
sprengen und Begießen und Bewässern : das fordert der
Kulturmensch gegenwärtig in unbeschränkten Quantitäten.
Daß er seine Forderung auch dann nicht immer durchsetzen
kann, wenn er das nötige Kleingeld dazu in der Tasche hat,
davon wissen gerade jetzt Zchntauscnde von Stadt .- und
Landbewohnern ein Liedchen zu singen, denen infolge der
anhaltenden Dürre die Wasserleitungen gesperrt , die
Brunnen versiegt sind, und die sich deshalb unliebsame Be¬
schränkung im Wasserverbrauch auserlegen müssen.

Wie weit darf die Wasserbeschränkung in solchen heißen
Zeiten gehen ? Welches ist der normale Wasserbedarf des
Menschen im sonncndnrchglühten Sommer?

Eine allgemein gültige Antwort aus solche Frage ist
natürlich unmöglich . Je nach den individuellen Bedürf¬
nissen und Lebensgcwohnheiten des einzelnen sind seine
Ansprüche an die vorhandenen Wasservorräte grundver¬
schieden. Es gibt „Wasserratten ", die unaufhörlich den
Durst durch kühlendes Naß aus Brunnen und Leitungen zu
bekämpfen versuchen, und es gibt Fanatiker der Enthalt¬
samkeit, die das Wassertrinken bei Hitze als schweißtreibend
und erhitzend total vermeiden . Es gibt „Wasserratten ",
die an -heißen Tagen nicht viel aus dem kühlenden Bad her¬
auskommen , und es gibt Hunderttausende von Volksge¬
nossen, die hastige Berufsarbeit oder angeborene Wasser¬
scheu vom erfrischenden Bad sernhalten , denen auch — wie
vielfach in wasserarmen ländlichen Gegenden — die Ge¬
legenheit zum Baden fehlt . Wer wollte bei solchen Ver¬
schiedenheiten allgemein gültige Wasser- und Bedarsszifscin
ansstellcn?

Und doch gibt -es solcheI Allerdings nur für Groß¬
städte, wo die Vorbedingungen für den täglichen Wasser¬
verbrauch nicht gar zu verschieden sind. Hier gibt es sogar
ziemlich eingehende Statistiken , die gerade in der gegen¬
wärtigen Hitzeperiode interessant zu lesen sind. Außerdem
treten noch die Ärzte auf und verordnen , daß der Normal-
menfch im Normalberuf auch bei größter Hitze nicht mehr
als 2 bis höchstens 3 Liter Wasser zu sich nehmen soll.

In der Großstadt also rechnet man mit einem Normal¬
bedarf von 150 Liter pro Tag und Kops der Bevölkerung.
Das ist eine aus Grund langjähriger Erfahrung und ein¬
gehender Untersuchung von den großstädtischen Wasser¬
werken festgestellte Durchschnittsziffer . Natürlich erhöht sie
sich im Sommer erheblich, während sie im Winter etwas
fällt . In diesen abnormen Hitzetagen wurde z. B . in Frank¬
furt a . M . ein Durchschnittsquantum von 260 Liter pro
Kopf verbraucht und in Berlin betragen die Höchsbziffern
im normalen Sommer sogar 238 Liter . Allerdings nur in
den teuren Wohnvierteln des Westens. Denn das ist eine
feststehende Erfahrung , daß die „Kleinenleute "-Viertel der
Großstädte , die Prolctarierstraßen , bedeutend weniger
Wasserverbrauch onfwcisen — trotz kinderreicher Familien
— als die vornehmen und viel dünner bevölkerten West¬
gegenden.

150 Liter Normalverbrauch also ! Davon kommen 3 bis
5 Liter auf Trinkwasser und Speisezubereitung , 25 Liter
auf Kochen und Reinigen der Wohnung , 15 Liter auf
Wäsche, 25 Liter auf ein Brausebad (30 Liter auf ein Sitz
Lad, 350 Liter auf ein Vollbad !), das übrige Quantum
aus Begießen der Pflanzen , Besprengen des Hausgärtchens,
Tierpflege nsw . Das alles sind Maximalziffern für den
Nornrakbcdarf , und in der Regel bleibt der wirkliche Ver¬
brauch weit hinter diesen Ziffern zurück. So hatte selbst
Berlin , das als sauberste Großstadt im Inland und Aus¬
land anerkannt ist, noch vor einigen Jahren nur einen
DnrchschnittSverbrauch von 65 Liter Wasser auf den Kopf
der Bevölkerung , einschließlich bedeutenden industriellen
Bedarfs . Die moderne Städtekultur trägt somit auch ein
gut Teil bei , die Hitzwelle dieses Sommers ohne gesund¬
heitliche Gefahren zu überwinden.

— Feldmarschall Nogi in Wiesbaden . Gestern abend
gegen 9: Uhr stattete Feldmarschall Graf Nogi mit seinem
Adjutanten , Oberstleutnant Nosika, und dem Generalleut¬
nant z. D. v. Dufais dem Kurhaus einen Besuch ab . Nach
einer Besichtigung -sämtlicher Räume des Kurhauses wurden
in -der Weinstube verschiedene Nheingauer Weine probiert.
Hier zeichnete sich Graf Nogi in das „Goldene Buch" des
Kurhauses ein, japanisch und in lateinischen Lettern . Wäh¬
rend Nogi die Kurhausterrasse betrat , spielte die Musik
die japanische Nationalhymne . Hier begrüßte der Feld¬
marschall die bereits anwesenden Gäste, die Damen da¬
durch, daß er, nach japanischer Sitte , die Hand der Damen
an seine Stirn drückte. Mit der Witwe des früheren kom¬
mandierenden Generals des Gardckorps v. Arnim , der län¬
gere Zeit in Japan geweilt , unterhielt sich der Marschall
eingehend . Der Kurgarten war zahlreich besucht, und Hun¬
derte der Besucher strömten nach dem Tisch, an dem Nogi
saß, um die wettergebräunte Gestalt des Helden von Port
Arthur in nächster Nähe zu sehen. — Heute vormittag
9 Uhr brachte die Regimentskapelle des Füsilier -Regiments
v. Gersdorsf Nr. 80 dem Feld-marschall ein Ständchen.

— Todesfall . In der vergangenen Nacht starb- in seiner
Wohnung , 5kl. Frankfurter -Straße 6, der Chemiker Prof.
Dr . phil . Karl Bischof  im 8-6. Lebensjahr.

— Maßnahmen der Landwirtschaftskammer für de»
Kegiernngsbezirk WieSba .de,, gegen die drohende Futtcr-
>iot. Infolge der außerordentlichen Trockenheit, die in den
letzten Wochen alle Hoffnungen auf einen zweiten Klee¬
schnitt und eine Grummeternte vernichtet hat — auch die
Futterrüben und Kartoffeln werden nur einen geringen Er¬
trag geben — sehen sich die Landwirte fast überall vor die
Frage gestellt, ob sic ihren derzeitigen Viehbestand  den
Winter über erhalten können. Die Landwütschastskammer
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warnt die Landwirte ihres Bezirks im Interesse einer dau¬
ernd guten Milch- und Fleischversorgung dringend vor einer
Verschleuderung des Viehes und gibt durch einen von
Landwirtschaftsinspcktor Keifer verfaßten Artikel wertvolle
Anregungen für den in diesem Herbst noch vorzunehnlen¬
den Anbau von Futter , sowie für eine Ansaat von Früh¬
jahrsfutter und eine zweckmäßige Einrichtung der Winter¬
fütterung . In Anbetracht des -drohenden Notstandes hat
die Landwirtschaftskammer außerdem aus ihren
Mitteln einen größerem Betrag  bereitgestellt,
aus dem bedürftigen Landwirten , die eine größere Fläche
mit Herbst- oder Frühjahrsfutter anbanen , ein Zuschuß
von 15 bis 20 Prozent zu den Kosten des -Saatguts be¬
willigt werden soll. Die diesbezüglichen Anträge sind nach
erfolgtem -S -aatg -utbczug an die Vorsitzenden der landwirt¬
schaftlichen Bezirks -Vereine zu richten. Ferner hat die Land-
Wirtschaftskammer bei dem Ministerium für Landwirtschaft.
Domänen und Forsten einen dringenden Antrag aus Be.
willigung einer besonderen Staatsbeihilfe  für
weitere Maßnahmen zur Linderung der Futter-
not  gestellt , und sie ist schließlich mit dem Rassauischen
Saatbauverein in Verbindung getreten und hat diesen ver>
anlaßt , alsbald einen größeren Abschluß von Futtersaatgut
für die Herbstsaaten z-u machen, und dieses Saatgut den
Landwirten des Kammerbezirks zu Engrospreisen zur Ver-
fügung zu stellen. Die diesbezügliche Bekanntmachung so¬
wie die vorgenannte Anleitung zu der Ansaat von Herbst-
und Frühjahrsfutter können von der Landwirtschaftskam
mer bezogen werden.

— Eine Gemüscnot macht sich täglich fühlbarer . Der
Markt kann der Nachfrage nach frischen Bödenerzeugniflen
kaum noch gerecht werde , oder man mutz sie mit Nickel
stücken auswiegen . Ein Gericht aus grünen , saftigen Boh¬
nen ist ein kostspieliger Genuß . Die gelben Rüben sind in
kleinen, dünnen Büschelchen, wie sonst im Mürz , dem ent¬
täuschten Auge der Hausfrau entboten und die Erbschrn
dazu schienen eingetrocknet. Ähnlich ist's mit den Kraut
sorten . Sauerkraut wird ein Luxusartikel werden . Man
sehe sich mir die vertrockneten Felder an , auch die verbrann
ten Kartoffeläcker.

— Die Witterung bleibt weiterhin sehr warm , wenn
auch die Hitze bei weitem nicht mehr in dem Maße zuin
Ausdruck kommt, wie das in den letz' ken Tagen des Juli
und zu Anfang dieses Monats noch dkr Fall war . Ein
ständig fühlbarer Luftzug sorgt glücklicherweise dafür , daß
der Aufenthalt im Freien erträglich wird . Die fast täglich
vorauSgos-a-gien Gewitterb -ild-ungen sind bisher hier uno
in der näheren Umgebung noch nicht bemerkbar gewesen
und die Hoffnung aus anhaltende Reg-enfälle in den nächsten
Tagen schon dürste kaum Berechtigung haben . Nach dem
Witiernngsbericht wird sich das Wetter von dem der vor¬
hergegangenen Tage nicht unterscheiden . Das Thermo¬
meter zeigte heute mittag im Schatten 32 Grad Celsius.

— Redende Steine im Rhein . Der Wasserstand des
Rheins ist jetzt soweit zurückgegangen, daß die sogenannten
„redenden Steine ", Wahrzeichen, die seit Jahrhunderten bei
außergewöhnlich niedrigem Wasserstand gesetzt wurden, êr¬
scheinen. Zwischen Bacharach und der Pfalz bei Caub sind
die „sieben Jungfrauen ", spitze Felsen , weit über dem
Wasser sichtbar. Zwischen Rüdesheim und dem Binger
Loch ist der „Weinstein " erschienen, dessen Erscheinen zuletzt
im Jahre 1811 zu einem Fest Veranlassung -gab, bei dem
ein ganzer Ochse gebraten und nach altem Brauch die
Jahreszahl 1311 zu den bereits vorhandenen Zahlen in den
Felsen gehauen wurde . Vor St . Goar liegt ein Stein mit
der Jahreszahl 1794. Das Sichtbarwerden dieser Steine
soll für die Landwirtschaft Dürre und schlechte Ernte , für
den Weinbau ein Qualitätswein ersten Ranges bedeuten.

— Verunreinigung der Straße durch die Reklamezettel.
Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte gestern, das hiesige
Schöfsengerich  t . Der Portier Mex . St . von Bierstadt
hat an verschiedenen Abenden vorigen Monats in der
Rheinstraße vor dem Biopho -ntbeatcr Reklamezettel an die
Passanten verteilt , die die Zettel sortwarfen , Wodurch der
Bürgersteig erheblich verunreinigt wurde . Die Polizei
machte den Zettelverteiler hierfür verantwortlich , indem es
ihn mit 8 M . Geldstrafe belegte . Gegen diese Strasver-
sügung beantragte St . gerichtliche Entscheidung . Das
Schöffengericht verwarf aber den Einspruch , ermäßigte
jedoch die Strafe ans 1 M.

— Weinkominisstonäre kontra Weinhandel . In Mainz
wurde die nen gegründete Kampforganisation gegen den
Weinhandel unter der Firma : Vereinigung rheinischer
Weinkominisstonäre (Rheingau , Rheinhessen und Nahe ) als
Verein mit dem Sitz in Mainz in das Vereinsregisier ein¬
getragen. Vorstandsmitglieder sind die Weinkommiffionäre:
Joseph Falck Bramigk in Mainz . Heinrich Heß in Ssirich,
Karl Lokisch in Mainz , Karl Söhnlein jnn . in Geisenheim,
Karl Heinrich Kraus in Mainz.

— Die Rcbhuhnsagd geht an ! Der Bezirksausschuß
für den Regierungsbezirk Wiesbaden beschloß, daß die
Rebhuhnjagd im Regierungsbezirk Wiesbaden am 18.
dieses Monats angeht . Beim übrigen Wild bleibt es bei
der gesetzlichen Schonzeit.

— Eine poetische Briefadrcsse. Originell ist. folgende
Vriefadrcsse. die dieser Tage von Wiesbaden der Adressatin
in Gerabronn i. Württemberg durch die Post zug-cstellt
wurde . Sie lautet:

„Frau Anna Schmitz-w— „Lob fccr Frauen " ! —
Zurzeit zur Stur in Deutschlands Gauen.
Gott , wie so brav! — nun ist sie fort —
Weilt just zu Saus ' — im Heimatort.
In Wurttcmbera bei Stammverwandten —
Wohnt sie mit ihren zwei Trabanten!
Genießt der Mutier Pfleg ' und Kost —
In Gerabronn : „grad' vor der Post."

Ans der Rückseite des Briefumschlags gab sich der Ab¬
sender folgendermaßen zu erkennen:

„Falls dieser Brief — was kaum zu glauben —
Nicht kam' vor der Frau Schmitzer Augen —»
Bitt ' ich die Post — bei meinem Leben —
Mir doch den -Brief zurückzugeben.
Im „Burggraf ". Waldstrab' fünfundrünfßrg,
Verkehr' ich und — so Gott will — künftrg.
Ich werde weit und breit im Land : —
„Freiherr von Kannenberg" genannt I"

Auel, der Inhalt des Briefs — in Versen auf zwei
Seiten Konzept abgesaht — war in dem gleichen Ton ge¬
halten.

— Die Geschwister Blazeck auf der Mainzer Messe. Die
zusammengewachsenen Geschwister Wazeck sind mit ihrem
Baby in Mainz eingetroffen , unr sich in der kommenden
Sonntag beginnenden Mainzer Messe dem Publikum vor«
znstellen. Sie sind bereits in den Redaktionen der Main¬
zer Blätter vorgesahren , wo sie eine gefaltete Doppelvisiten¬
karte abgegeben haben.

— Abgcstürzt. Als das Zeppelin -Luftschiff „Schwaben*
gestern mittag über unsere Stadt flog , lehnte sich ein Dienst¬
mädchen in der Oraniewstraße so weit ans dem Küchen-
fenfter des 1. Stockwerks , daß es kopfüber in den Hof stürzte
und dort bewußtlos liegen blieb . Außer einem Armbruch
hat es verschiedene innere Verletzungen davongetragen.

— Vom Ballon gestürzt. Gestern abend stürzte in dem
Hinterhaus Loreleyring 13 das 4jährige Töchterchen der
Eheleute Trommscller vom Balkon der Wohnung im zwei¬
ten Stock ans den Hof, wo es auf den asphaltierten Boden
aufschlug, fast zu den Füßen der Mutter , welche im Ho-
war . Das Kind hat schwere innere Verletzungen und einen
Schädelbruch erlitten , an dessen Folgen es kurz daraus ver¬
starb.

— überfahren . Auf der Dotzhckmer Straße wurde
heute vormittag der Taglöhner Phil . D i e h l aus Brer-
städt, welcher vor einem von ihm geführten Fuhrwerk yer--
aing , von einem Straßenbahnwagen umgestoßen  und
unter die Räder seines Fuhrtverks -geworfen . Er wnrde
überfahren  und erlitt außer einer schweren Verletzung
am rechten Bein -einen komplizierten Bruch des linken
Oberschenkels. Die Sanitätswache legte ihm einen Notver¬
band an und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.
Sein Zustand ist bedenklich.

— Der Eilbote Eugen Raab , der sich in selbstmörde¬
rischer Absicht eine -Schußverletzung an der rechten -Schläfe
beigebracht hatte , ist heute vormittag - im Krankenhause
gestorben.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Domkapitular
Werben er  ans Fulda im „Hotel Einhorn ", Graf Reich-
berg  aus Hamburg im „Hotel Nassauer Hof". Eisenbahn-
baudirrktor und Ingenieur de Tcrbourno  aus Petersburg
in der Kuranstalt „Bad Nerotal ".

— Post-Personaliefl. Angenommen zum Postagenten:
Kaufmann Wilhelm Lehntzardt  in Aumenau und Land¬
wirt Wilhelm Neuzerling  in Steeden (Lahn) .

— Auszeichnung. Dem Direktor Hermann Anacker  an
der städtischen höheren Mädchenschule2 in Wiesbaden, sowie
den Professoren Dr . Max Klotz und Joseph Schlitt  an
der städtischen höheren Mädchenschule1 in Wiesbaden wurde
der Rang der Räte 4. Klasse verliehen.

— Jubiläum . Die Eheleute Gerichtsassistent I . Rouge
und Frau , geb. Müller , feiern am 14. d. M. das Fest der
silbernen Hochzeit.

— Der Turnverein hat jetzt auch das Fußballspiel
in seinen Vereinsbetrieb ausgenommen und wird am Sonn-
tagnachmitiag mit einem Übungsspiel damit beginnen. Anstoß
5 Uhr nachmittags. Als Spielplatz ist vorläufig der große
Exerzierplatz an der «schiersteiner Straße porgepehen, ledoch
trägt sich der Verein mit dem Gedanken. d:n Spielern für den
gesamten Spielbetrieb . auch Fußballspiel, einen passenden
Spielplatz zur Verfügung zu stellen.

— Kleine Notizen. Zu unserer Notiz, betr . die „Grün¬
dung einer Jugendwehr ", schreibt man uns : Es dürste
wohl noch nicht allgemein bekannt sein, daß in Wiesbaden seit
Juni 1610 eine Kompagnie des deruschm Jugendkorps „Blau-
weitz-blaue Union", gebildet aus Schülern hiesiger höherer
Lehranstalten, besteht, welche jeden Samstagnachmittag in den
hiesigen Wäldern ihre Übungen abhält , die von einem
Studenten geleitet werden. — Di - Preise des kürzlich anläß¬
lich des Gesangwettstreites in Biebrich a. Rh. siegreich heim¬
gekehrten Männerquartetts „Sängerlu  st" sind in dem Ber-
golderei- und Bildereinrahmegeschäft von Albert Schäfer, Fanl-
brunnenstraße, ausgestellt. — Di - Altersriege des
Turn ver - ins Wiesbaden  veranstaltet morgen Sonn¬
tag. nachmittags 3'.4 Uhr, auf den: Turnplatz rm Distrikt
„Atzelberg" ein Picknick.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 12. August. Der Bürgcrverein hat an das

hiesige Kaiserliche Postamt ein Gesuch um Aufstellung von
Briefmarken - Auto maten  gerichtet.

^ Bürstadt , 12. August. Auf dem Bismarckturms
flatterte bisher aii hoher Stange eine Reichöfahne. Sturm-
zerzaust ist sie nun durch der Hitze Glut ein Opfer der Witte¬
rung geworden und einsam ragt der lerre Fahnenmast gegen
den trockenen Himmel.

UassanifchL Nachrichten.
— Niederwalluf i. Rhg., 11. August. Vom 16. bis

18. August findet Hierselbst inr Saale des „Johannisbrunnen"
ein Obst- und Gemüseverwertungskursus für Frauen und
Mädchen unter Leitung des Obst- und Weinbauinspektors
Schilling aus Geisenheim statt. Die theoretischen und prak¬
tischen Unterw-isungen, welche für alle Teilnehmerinnen , auch
aus anderen Gemeinden, vollständig kostenlos sind, beginnen
täglich vormittags 9 Uhr und nachmittags 2%, Uhr. Vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich. Am 9. Tage , abends 814 Uhr,
findet noch ein Bortrag statt , verbunden mit Ausstellung und
Verteilung der Kursuserzeugnisse.

st. Cronberg, 11. August. Prinz Alexander von Griechen¬
land, der zweite Sohn des Kronprinzenpaares ist heute abend
aus Athen hier eingctroffen. — Auf Schloß Friedrichshof
nahmen heute an der Abendtafel u. a. teil : Der frühere eng¬
lische Botschafter Sir Frank Lascelles, Kolonel Sir Artur
Davidson, Landrat Ritter v. Marx und Gemahlin, sowie Frei¬
frau v, Floiow,

di . Brombach (Taunus ) , 11. August. B -i Schmitten ent¬
stand am Turnplatz ein Brand,  der mit großer Muhe ge¬
löscht wurde, ehe er den Tannenwald erreichte. — Am Wald¬
rand bei Dorsweil brach durch Unvorsichtigkeit ein Feuer
aus , das schon in den Eichcnbestand eingedrungen war . Nur
durch sofortiges Eingreifen der einheimischenFeuerwehr wurde
der Brand auf den Platz beschränkt.

+ Weilbnrg , 11. August. Gestern nachmittag ereignete sich
auf der hiesigen Dampfziegelei ein Unfall,  indem ein 17-
jähriger Arbeiter mit dem Arm in die Maschine geriet und
verl tzt wurde. Der Verwundet- kam ins städtische Kranken-

Dausenau , 11. August. Der Regierungspräsident kn
Marienwerü -r hat kür die Rettung des Schlossergesellen Johann
Kassin vom Tode des Ertrinkens dem SchlossergesellenRobert
Fischbach in Dausenau eine Prämie für Mut und Entschlossen¬
heit in Hohe von 80 M. bewilligt. Es ist dies brreits die vierte
Auszeichnung, die den Gebrüdern für Rettung au? Lebens¬
gefahr verliehen wurde, darunter eine Rettungsmedaille am
Bande. (Dillkr ) . ig . August. In etwa 14 Tagen WS
3 Wochen wird die im Bau begriffene neue Brücke  so we-r
fertigacstellt sein und dem Betrieb übergeben werden. Durch
die trockene Witterung wurde der Bauunternehmer be: den
Arbeiten sehr begünstigt und hat dies wesentlich dazu beige¬
tragen , daß die Brücke in so kurzer Zeit fertiggestellt tst.

|| Flammersbach bei Haiger, 10. August. Unser Ort ist
jetzt an das Telephonnetz angeschlossen worden.

dr . Höhn, 11. August. Infolge von . Lohndifferenzen ist
auf der Braunkahlengrube „Alexandria" ein Streik  ausge-
brochcn. so daß 40 Bergleute die Arbeit sofort mcdergelegt

I
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haben. Da ungefähr 20 arbeitswillige Bergleute sich dem
Streike nicht angeschloffenhaben, bleibt der Betrieb vorläufig
aufrecht erhalten.

Arrs der Umgebung.
Hamburger Kaiscrtagr.

Homburg v. d. H., 12. August. (Eigener Drahtbericht.)
Rach der Feier in der englischen Kirche fuhren die Herr¬
schaften nach dem Königlichen Schloß, wo sie durch den
Baurat Jacobi cmp fangen wurden, welcher oem Kaiser
einen längeren Vortrag über die Umbauten am
Königlichen Schloß  hielt . Um 11 Uhr 43 Minuten
fuhren die Herrschaftennach der neuen Kaiserin Auguste-
Viktoria-Quelle, wo sie von Oberbürgermeister Lübke,
Stadtverordnetenvorsteher Rüdiger, Kurdirektor Graf
Zeppelin und Baurat Jacobi empfangen wurden. Der
Kaiser besichtigte eingehend den neucrbauten Tempel und
versuchte das Wasser. Um 12 Uhr heute nachmittag fand
ein Frühstück  beim Regierungspräsidenten v. M e i ste r
statt. Heute nachmittag 6 Uhr hat der Kaiser einen Besuch
auf der Saalburg angesagt. Morgen wird der Kaiser dem
Gottesdienst in der Erlöserkirche in Homburg beiwohnen.»

“ Mombach-Mainz , 11. August. Infolge der Glut¬
hitze  ist die hier sonst so umfangreiche und ergiebige Bohnen¬
ernte  gänzlich vernichtet. Die Pfirsiche sind an den Bäumen
fast wie gebraten und fallen größtenteils ab.

— Frankfurt a. M„ 12. August. Der 40 Jahr : alte
Kaufmann Wilhelm Haffe, der hier bei den Lahmeyerwerken
angestellt ist, unternahm am Mittwoch mit seinem 12 Jahre
alten Knaben eine Radtour . Jetzt hat man beide Räder und
Kleider am Rhein bei O v Ve n h e i m gefunden. Anscheinend
haben 'Vater und Sohn im Rhein ein Bad genommen und sind
ertrunken. Weder Uhr noch Geld fehlt. — Auf dem Flugplatz
hinter dem Rebstöcker Hof wurde gestern vormittag ein
Schneider aus der Schleiermacher Straße von einem töd¬
lichen Hitzschlag  betroffen . — In ihrer Mansarden¬
wohnung Ginnhcimer Landstraße 16a fand man Freitagabend
gegen 6 Uhr die Eheleute  D o r s che l tot  vor . Der 73-
jährige Ehemann Jakob Dorschel betrieb einen Althandel und
war in schlechter Vermögenslag: . Die 71jährige Frau kränkelte
schon seit langem. Das war der Grund . daß die betagten Leute
beschlossen, freiwillig aus dem Leben zu scheiden. Die Frau
saß in einem Sessel mit Schüssen in der linken Brust und
«chläfe. Der Mann lag zu ihren Füßen mit dem Gesüßt auf
dem Boden; er hatte sich in die rechte Schläfe geschossen. Bei
beiden war der Tod eingetreten. Dorschel hinterließ ein
Schreiben an das Armen- und Waisenamt.

Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag spielt in Sandhofen die

1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklub „Germania
1908" gegen den Weltkreismeister Klaffe C Fußballklub
„Phönix". Abfahrt 1.30 Uhr.

* Der Rad -Tourcnklub Wiesbaden erhielt bei dem am
4. bis 12. August stattgefundenen 28. Bundesfest des Deutschen
Radfahrerbundes in Abteilung Blurnenkorso den 4. Preis . —
Heute Sonntag , 4% Uhr. unternimmt der Klub eine Radtour
über Ingelheim , Bingen, Rüdesheim.

'* Mainzer Sportplatz. An den beiden internationalen
Renntagen am 13. und 15. August starten in den drei großen
Dauerrennen der Weltretordmann Walter Ebert-Leipzig, der
Sieger im großen goldenen Rad von Mainz , Jean Weiß-
Frankfurt , sowie der französische Meister Le Doc-Paris , sämt¬
liche drei Konkurrenten sind bereits zum Training eingetroffen.
In den 20 Fliegerrennen tzartm unter andern, Otto Meyer,
Julius Bcttinger , Ludwig Roller, Pfeiffer -Wien, Kradolfer-
Zürich. Vollrath-Würzburg , Knappke. Mesch-Frankfurt,
Dubilczik - Wiesbaden , Rode, Drescher, Leis-Mainz . Die
Gratisverlosung eines Ovel-Tourrnrades unter die Besucher
der beiden Renntage bildet den Beschluß derselben. Die
Rennen beginnen an beiden Renntagen Punkt 4 Uhr bei jeder
Witterung.

*  Pferderennen zu Cöln , 11 . August . Eröffnungsrrnnen.
5000 M. 1. v. Weinbergs Orkade (Childs) . 2. Eccolo, 3. Mo-
rena. 14 : 10; 13, 15 : 10. — Unna-Hürdenrennen. 4000 M.
1. Gestüt Gürzenichs Donatello (Jentzsch) , 2. Mazeppa.
3. Budissin. 43 : 10; 17, 18, 29 : 10. — Erstlings-Rennen.
6500 M. 1. Gestüt Graditz' Grita (Bullock), 2. Einsicht.
3. Eisenmenger. 21 : 10; 10. 10 : 10. — Preis vom Rhein.
20000 M. 1. Frhr . v. Oppenheims Amethyst (Winkfield) ,
2. Angostura, 3. Smart . Ferner : Aschanti, Sand . Despot.
16 : 10; 12, 15 : 10. — Preis von Fühlingen . 6500 M.
1. Mr . Godfreys Prinz Kuckuck(Bullock). 2.  Sternbild , 3. Gold¬
eck. Ferner : Gallier . 24 : 10; 14. 18 : 10. — Colonia-Jagd-
Renncn. 6000 M. 1. L. Whitcs Palü (Charval) , 2. Esto.
3. Raubritter . 30 : 10.

sr . Deutschlands bester Geher. Hermann Müller,  ist
von der Deutschen Sport -Behörde für Athletik auf Lebenszeit
disaualifiziert worden, da er sich einen Verstoß gegen das
Ämateurgesetz hatte zuschulden kommen lassen. Weitere Dis-
gualifikationeu von .allerdings voraussichtlich nur beschränkler
Zeit gegen die Teilnehmer am Breslauer Akademischen Olym¬
pia. das bekanntlich von der Deutschen Sport -Behörde für
Athletik nicht genehmigt worden war, erfolgen noch.
__ * Deutsche Meisterschafts-Regatta . Zu der am morgigen
eoonntag auf dem Langen Sec in Grünau -Berlin stattfindenden
sechsten deutschen MeisterschafiL-Regatta werden aus Süd-
deutsckland teilnehmen der Ludwigshafener und der Mainzer
Ruderverem im Vierer und Zweier ohne Steuermann , der
Mannheimer Ruderverein Amicitia mit Neckenauer im Einer.

Vermischtes.
* Brände . Im Torfe Sirköfelde  bei Lübeck

brach auf bisher unbekannte Weise Grotzfeuer aus . Es
brennen vier Bauernhöfe , auf denen die gesamten
Erntevorräte vernichtet wurde und viel Viel, umge-
.kommen ist. Bei dein herrschenden Wassermangel be-
Eirchtet man , daß das ganze Torf vernichtet wird . Das
Feuer verbreitete sich mit großer Schnelligkeit. Die
angestrengten Bemühungen der vereinigten Feuer¬
wehren gelang es, nachmittags des Feuers Herr zu
weiden. Abgebrannt sind 12 bis 16 Gebäude. Ter
Schaden ist größtenteils durch Versicherung gedeckt. —
Ter Brand in Lusern  am Mittwoch ist von dem 53*
jährigen Alkoholiker Tionys Nikolussi Weiß angelegt
worden, der sich selbst gestellt hat und in Haft ist. In¬
folge Dürre , Wind und Wassermangel stand m elf
Minuten ganz Lusern in Flammen . 40 Gebäude sind
eingeäschert und 600 Menschen obdachlos. Tas Vieh
wurde gerettet . Die Schadenziffer ivird amtlich für.
Gebäude auf 260 600, für Möbel auf 109 000 Kronen
angegeben. Versichert sind zehn Familien für zusam-
nren 37 000 Kronen. An der Rettungsaktion beteilig¬
ten sich das Militär und die Feuerwehren von Caldo-
nazzo, Calceranica und Levica; fünf Stunden lang
arbeitete das Militär allein. Der Brand wuttcte
k-Äizehn Stunden . Keine Wasserleitung, sondern nur

zwei Zisternen waren vorhanden. Alle Futtervorräte
sind verbrannt . Tie Obdachlosen sind in größter
Rot,  da Lebensmittel fehlen. Sofortige Hilfe , beson¬
ders die Entsendung von Kleidern ist notwendig, da
nachts empfindliche Kälte herrscht und Kranke und
Kinder , auf den Wiesen liegen. — Tie bl m g e b u n g
Berlins  ist auch gestern wieder von zahlreichen
Bränden heimgesucht worden und die Feuerwehren der
Vororte hatten angestrengte Beschäftigung uni den
stellenweise sehr großen Feuerherden Herr zu werden.
— In Kützberg  in Unterfranken brach in dem
Wphnhause eines Bauern ein Brand aus , der einen
Teil des Ortes einäscherte. Bei den Rettungsarbeite :!
wurden vier Personen schwer verletzt. Eine davon ist
ihren Verletzungen bereits erlegen. Bisher konnte
man des Feuers noch nicht Herr werden. — In
Scherweiler (Elsaß ) legte ein großes Schaden¬
feuer 13 Wohnhäuser nebst Stallungen nieder. Weitere
Brände werden aus Munweimcr und einigen kleinen
"Müschen Orten gemeldet. — Das Turin er  Elek¬
trizitätswerk ist abgebrannt . — In der dritten Nach-
mittagsstunde des Freitag . brach, vermutlich infolge
Brandstiftung , ein umfangreicher Brand im Grüne-
w a l d aus . Etwa 90 Morgen Baumbestand sind ge¬
fährdet . — Ter sogenannte M e r h e i m e r B r u ch
bei Mülheim a. Rh. ist in Brand geraten . Das Moor¬
lager brennt bis zu einer Tiefe von einem Meter . Der
Brand umfaßt zurzeit eine Fläche von etwa 120
Morgen . Er dehnt sich aber rasch aus . Verschiedene
Anwesen auf dem Bruch sind niedergebrannt ; andere
sind von den Bewohnern geräumt worden. '— Aus
Innsbruck wird gemeldet: In dem Torfe Z a m s sind
die Kirche, das Post- und Gemeindeamt, die Gasthöfe
und 50 Häuser mit Nebengebäuden niedergebrannt.
Ei Personen sind obdachlos, viel Vieh ist umgekommen.
Tas Feuer entstand auf unaufgeklärte Weiset Infolge
der Hitze und Trockenheit war nach vier Stunden bei-
nahe der ganze Ort vernichtet. Ein Mann und ein
Kind werden vermißt.

Kleine Etzuonilr.
Die Hitze und ihre Folgen . Seit zwei Tagen macht

sich in New Dort eine neue Hitzwelle bemerkbar. Die
Teniperatur beträgt 92 Grad Fahrenheit (etwa 34 Grad
Celsius). Die Luftfeuchtigkeit ist stark. Mehrere Hitzschläge
sind zu konstatieren, von denen einige einen tödlichen Ver-
lauf nahmen. — Die Hitze ist auch in Spanien eine außer¬
ordentliche. Das Mecrwasser erreichte in Cerber eine
Temperatur von 24,8 Grad. Auf dein Lande wurde im
Schatten eine Temperatur von 41,6 festgestellt.

Panik auf der Pariser Untergrundbahn. Durch Kurz¬
schluß geriet gestern ein Wagen der elektrischen Untergrund¬
bahn in Paris bei der Station Avron in Brand. Es ent¬
stand eine furchtbare Panik. Die Reisenden drängten eilig
aus den Wagen. Dabei wurde eine 30jährige Dame, eine
Bureaugehilfin , vor den Motorwagen geschlendert, der ihr
den rechten Arm zermalmte. Andere Reisende wurden zu
Boden geschleudert. Zahlreiche Personell wurden verletzt

Ein dreister Bankräuber. In Breslau überreichte in
der Filiale des BarÄhauses Keiler n. Komp., als der
Kassierer allein anwesend war. ein junger Mensch mit vor-
gohaltenem Revolver einen Zettel folgenden Inhalt ?- -
Geben Sie dem Überbringer 600 Mark, sonst ist Ihr Leben
verwirkt. Die Schwarze Hand. Der Kassierer hielt den
unheimlichen Fremden einige Augenblicke durch Fragen
hrn, bis ein zweiter Angestellter das Geschäftslokal betrat
Darauf entfloh der Räuber. Seine Verfolgung blieb leider

Fm » Cahen d'Anvers. dic
W.twe des auch als Komponisten hervorgetretcnen Finan
llr E Donnerstag wit bem  Abendblitzzug aus Vichy
mich Paris zurückkehrte, erschien mitten in der Nacht in
einem Salonwagen -Abteil ein Mann und forderte in dro-

Geld. Die Zofe reichte erst 20 Franken,
v V „ !tm (düse und zog die Notglocke, worauf der Ban-
ait entfloh. Am andern Morgen wurde der Verb.echer,
der anscheinend noch mehr Überfälle verübt hat, verhaftet.
Er verweigert jede Auskunft über feine Personalien.

E,n guter Fang . Das Fahndungskommando der Ber-
uner Kriminalpolizei hat in Sankt Pauli bei Hanrburg
einen guten Fang genracht. Dort wurde ein aus Berlin ae-
mrtiger, Ajähriger Fahrstuhlführer festgenommen, als er

Uhren zum Verkauf anbot. Die Kriminalpolizei fand eine
große Anzahl Uhren in seinem Besitz. Er will die Uhren
von dem großen Unbekannten gekauft haben. Die Krumn,l-
polizei glaubt, daß der Festgenommene, welcher Geiss-ler
heißen will , einer der Berliner Uhrendiebe ist.

Ein folgenschwererGerüsteinsturzereignete sich bei dem
Umbau der alten Jansenschen Brauerei in der Rosenstraße
zu Hamburg. Die Verschalung einer Betondecke stürzte ein
un>d riß 10 Arbeiter in die Tiefe, die schwer verletzt wurden.
5lvei von ihnen, der Montagenleister Beute und der Mon¬
teur Orendt starben ans dem Transport nach dem Hafen-
Krankcnhause. Die Baupolizei hat den Weiterbau bis
»um Abschluß der Untersuchung über die Ursache des Ein-
sttrzes verboten.

Opfer der Berge . Der seit dem 1. August vermißte
-holländische Staatsministcr a. D. v. Marez-Ohans wurde
vor Wanz am Geiststeg tot aufgefunden. Da bei der Leiche
alle Wertgegenstände vorhanden waren, ist ein Verbrechen
ausgeschlossen. Es scheint ein Unglücksfall vorzüliegen

Zu dem Explosionsunglück aus dem Dampfer „Gu'ten-
verg". Die Leiche des Mädchens, 'das sich an Bord des
Dampfers „Gutenberg" befand, ist geborgen

Der Spielteufel . In einer Wirtschaft 'in Waldmvorn
(Regierungsbezirk Erfurt) gerieten zwei Bahnarbcitcr
während des Kartenspiels miteinander in Streit Im
Handgemenge versetzte der eine dem anderen Spieler einen
o heftigen Schlag in das Genick, daß der Geschlagene zu

Boden stürzte. Bald daraus versöhnten sich aber die Strei¬
tenden und spielten weiter. Auf dem Nachhausewege
lauerte der Geschlagene! seinem Gegner auf und versetzte
ihm dann einen tiefen Stich in den Unterleb . Der Tod
trat nach wenigen Minuten ein. Der Mörder wurde ver¬
haftet.

Die Cholera. In Marseille kamen wieder 34 Cholera-
älle vor. Es verlautet, daß das 9. Husarenregiment in

Carpiagne untcrgobracht werden soll. — Die Zustände in

Jpek sind trostlos. Die Cholera fordert täglich fast 50
Opfer, besonders unter der mohammedanisch-albanischen.
Bevölkerung, die die Seuche als Schicksal des Himmels
betrachtet und gar keine hygienischen Vorsichtsmaßregeln-
beobachtet. Deshalb sind bisher bereits über 800'
Mohammedaner -gestorben, während unter den übrigen
Elementen 60 Todesfälle zu verzeichnen sind. Der Markt
ist meist geschlossen, die Geschäfte stocken. Auch in den um¬
liegenden Ortschaften fordert die Cholera zahlreiche Opfer.

Explosion eines Pulvermagazins . Das Pulvermaga¬
zin -der Regierung zu San Jos « (Kostarika) ist aus unbe¬
kannter Ursache explodiert. Mehrere Personen wurden ge¬
tötet, Viole verletzt. Zahlreiche Häuser sind zerstört chovden.

ilandeS . Industrie.
ö Volkswirtschaft , ö

Banken und Bürse.
h. Hamburger Kommerz- und Diskoniobank. Der <9ei

Aufsichtsratssitzung der Kommerz- und Diskontobanfc vorge¬
legte Abschluß des ersten Halbjahres weist eine recht erfreu¬
liche Entwickelung und Ausdehnung der Geschäfte auf.
Während das Zinsenkonto eine nur mäßige Steigerung zeigt,
sind die Einnahmen auf dem Provisionskonto, sowie die Ge¬
winne auf dem Wertpapier-Konsortialkonto den vergrößerten
Umsätzen entsprechend gewachsen, so daß das Gesamtresultat
dasjenige des Vorjahres nicht unwesentlich übersteigt;

Berg - isasd Hüttenwesen.
* Gelseakirchejier Bergwerks-AkEengesellscIiaft, Gelsen-

kirchein. Aus Esch a. d. Aizette wird berichtet: Der komplelse
neue Rangierbahnhof, den die Prinz-Hedinifiehr-Eisenbahn-Ge-
sellschaft bei Belvaux direkt an der neuen Adolf-Emil-HütEe
der Gelsenlrirchener Bergwerksgesellschaft geschaffen hat und
der -heute soweit betriebsfähig ist, läßt auf eine baldige Inbe¬
triebsetzung der Hochofenanlage der Adolf - Emil - Hütte
schließen. Es wurde bereits vor einiger Zeit darauf hinge-
wiesen, daß für August die Inbetriebnahme vorgesehen sei.
Von den sechs Hochöfen, die die neue Anlage umfassen wird,
sind zwei seit geraumer Zeit vollständig fertig und zwei
weitere gehen der Vollendung entgegen, während an den beiden
anderen mit fieberhafter Tätigkeit gearbeitet wird. Ein weiterer
Beweis, daß die Inbetriebnahme nahe bevorsteht., ist darin 2«
sehen, daß bei den Hochöfen ungeheure Mengen Koks und
Erze aufgestapelt Werden. Es ist kaum glaublich, mit welch
ungeheurer Schnelligkeit , dieses neue Werk entstanden ist;
vor kaum zwei Jahren geschah der erste Spatenstich und heute
finden wir hier ein Werk, wie seinesgleichen weit und breit
kaum zu treffen ist. -Wie aus dem Boden gewachsen ist diese
gesamte Anlage mit ihren Hochöfen, Winderhitzern, Kaminen,
ihren riesigen Stahl- und Walzwerken und sonstigen Anlagen,
für welche die Gesellschaft nicht weniger als 45 Mill. M. ver¬
ausgabt hat.

* Die Kokspie.se der Hochofenwerke. Zu der Meldung
über die Besprechung von Vertretern im KobJensyndikat und
von Hochofenwerken erfährt die „ Köln. Ztg.“, daß eine Be¬
sprechung zwischen den Vertretern denschied-ener rteiner
Hochofenwerke, nicht nur der Siegerländer, in Gemeinschaft
mit dem Synd-ikatsvorstand übef die allgemeine Geschäftslage
stattgefunden habe. Aber eine Beschlußfassung über die
Preise konnte selbstverständlich nicht in Frage kommen, da
hierüber die auf den j14. August .einberufeoe Beiratssitzuna
zuständig ist.

Industrie und Handel.
* Mitteldeutsche Gnmmiwarenfahrik Losis Peter, A.-G.

Frankfurta. R. In der kürzlich stattgefundenenAufsichts¬
ratssitzung wurde Herr Geh. Kommerzienrat Lucas (Berlin)
zum Vorsitzenden und Herr Kommerzienrat Louis Peter zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt Herr Direktor von
Lüde scheidet aus der Gesellschaft aus . An seiner Stelle wird-
Herr Direktor Fritz v. Bohlenrllalbach demnächst in den Vor¬
stand treten.

* HofbierbrauereiSchüfierhof und Frankfurter Bürger,
brauerei, A.-G„ Frankfurt a. M. Zu der Meldung, daß die
Brauerei Schöfferhof -in Mainz im laufenden Geschäftsjahre
bisher einen Mehrabsatz von etwa 25 600 hl erzielt habe teilt
die Frankfurter Verwaltung der Gesellschaft mit , daß die ge¬
nannte Ziffer des Mehrabsatz-es sich auf das Gesamtunter¬
nehmen (nicht nur auf die Mainzer Abteilung) bezieht.

* Dividenden . Die Besitzer  Zuckerralfinerie schätzt
auf Grund des Ergebnisses der ersten drei Quartale die Divi¬
dende auf etwa 10 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Verschiedenes.

Jahre ganz besondere Bedeutung, da die Nachrichten über die
Aussichten der inländischen Obsternte infolge der anhaltenden
Dürre äußerst ungünstig lauten- Die Einfuhr von Bananen
belief sich in den ersten sechs Monaten 1911 auf 144 445 dz,
das sind 31 992 dz mehr als in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die Zufuhr von Apfelsinen ging von 1 046 163 dz
auf 999 650 dz zurück, davon kamen aus Spanien 792 521 dz
und aus Italien 194 940 dz. Auch die Einfuhr von Zitronen
und frischen Datteln usw. hat nachgelassen. Sie betrug
197 363 dz gegen 200 504 dz im Vorjahr. Getrocknete Feigen
wurden 26 564 dz eingeführt ; gegenüber dem ersten Halbjahr
1910 ist eine Zunahme um 4669 dz eingetreten. Stark zurück¬
gegangen ist die Zufuhr von Korinthen und Rosinen. Es
wurden nämlich im ersten Semester 1911 54 559 dz Korinthen
importiert, d. h. 5483 dz weniger als in der vorjährigen Ver¬
gleichsperiode. Die Einfuhr von Rosinen (außer Trauben-
rosi-nen) .ging von 65 160 dz auf 59 857 dz herab. Getrocknete
Datteln und Traubenrosinen wurden 8004 dz eingeführt
Recht erheblich gestiegen ist der Ananasimport. Es wurden"
hauptsächlich aus Portugal, Iß 698 dz gegen 11885 dz im
ersten Halbjahr 1910 eingeführt. Italien hat die Versorgung
des deutschen Marktes mit getrockneten Mandeln nahezu
monopolisiert auf Kosten seiner Konkurrenten 'Marokko, Frank-
reich und Spanien. Während die Gesamteinfuhr in getrock¬
neten Mandeln von 33 8i 0 dz auf 37 311 dz stieg, ergab sich
für den Anteil Italiens eine Zunahme um 6817 dz. Die Ein¬
fuhr von Johannisbrot war mit 9577 dz ungefähr doppelt so
groß wie im Vorjahr. Unreife Kokosnüsse wurden 18 451 dz,
oder nur wenig mehr als im ersten Halbjahr 1910, importiert.

Vc0IL Sudfruchtschalen, Zedra druckten usw. ist von
18 3ob dz auf 2-5 227 dz gestiegen.

. . — Maridbencht zn Mainz vom 11. August: Kartoffeln
f ®, ™ kg,, lt br 12» neue 10—12, Zwiebeln 22—24, Weißkraut
1 St . 20—4o, Rotkraut 20—50, Lauch 100 kg 80, Sellerie 180,
i -etersihe /O, Butter süße kg 115—125, in Partien UÖ— 115,
nlfu "°u St\ laö —180, Karotten geh. 10—12, % kg 15—20,
Rhabarber 18—20, Toinateij 15—25, Champignons 160, Bofmea
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—30, Dictbofooen 25—30, Knoblauch 50—60, Erbsen mit
25—30, ohne 50—60, Zuckererbsen 50—60, Roteriiben 10—12,
Römischkohl 14—16, Artischocken 1 St. 40—60, Kohlraben
3—10, Kopfsalat 10—15, Endivien 10—15, Blumenkohl 40 bis
80, Zuckerhut 20—25, Meerrettich 15—40, Wirsing 15—30,
Gurken 115—30, Einmachgurken 100 St. 100—180, Rettich
5—15, geh. 3—5, Radieschen 3—5, Weißerüben 10—15, Erbsen
30—32, Bohnen 33—34, Linsen 38—40, Zwetschen 15—30,
Äpfel Vss kg 20—30, 'Kochäpfel 8—12, Birnen 15—30, Trauben
35—so, Aprikosen 20—40, Pfirsiche 20—40, Reineclauden- 15.
bis 30, Mirabellen 25—30, türkische Kirschen 30—40, Kirschen
40—50, Sauerkirschen 30-—40, Melonen 40—50, Pflaumen
[15—20, Himbeeren 65, Heidelbeeren 30, Bananen 1 St. 5—8,
Apfelsinen 5—12, Zitronen 4—10, Ananas V»  kg 14-0, Nüsse
100, Haselnüsse 40—50. Kokosnüsse 40—50, Feigen 304—40,
Johannisbrot 20, Datteln 80-

= Frachtmarkt zu Mainz vom 11. August. Weizen per
100 Kilo 21 bis 21.50 M., Korn 16.75 bis 17.25 M., Gersm
19.50 bis 20.50 M., Hafer 17.50 bis 18.60 M„ Kornstroh 3 bTs
5 M., Wiesenheu 7.80 bis 8 M., Kleeheu 8 bis 8.20 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 3 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., 1VL- Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pi . .

— Viehmarkt zu Mainz vom 11. August. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 76 M., Ochsen T. Qualität 87 bis 90 M.,
2. Qualität 85 bis 87 M., Rinder 1. Qualität 84 bis 88 M,
Kühe. 1. Qualität 82 bis 86 M„ 2. Qualität 73 bis 78 M„
3. Qualität 62 bis 68 M., Kälber T. Qualität per Pfund 85 bis
90 Pf., Schweine 1. Qualität 66 Pf., 2. Qualität 63 bis 65 Pf.,
I . Qualität SO bis 62 Pf.

Berliner llSrfäe.
(Eigener Drahtherieht de# Wiesbadener Ta ^blatts .)

I)iv. Letzte Notierungen vom 12. August.
Vorletztö| Letzte

Notierofig.
9
6 Berliner Handelsgesellschaft ; . 170.75

118
170.75
118

SV, Darmstädter Bank . . 235.40 265
144.3012-/, Deutsche Bank . .

8 146.25
67» Deutsche Effekten - und Wochseibank . . . 119.75

183.80'
158.2510 Disconto -Commandit . . . • 188.90

1*8.7587,
7 Nationalbank für Deutschland. T/f .yO

10 Oesterreichische Kreditanstalt . • • • • • • 207.90
6.4S 144
7V» Scbaafhauscner Bankverein . . . . . . . . 138 133-25
77» Wiener Bankverein • • • • . .
77- Hannoversche Hvpofcheken -Bank . . • • • • 152.50 152.50
67» Berliner Grosse Strasseabahn . . . . . . . 200.10 200 -
6 Büddeutschö BiseuDahn -Gesellschäffe • • • • 12120 121.50
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . • . . 133.20 133.10
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 95 96
Ci/5 Oosterreioh -Unsarisohe Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Öüdbahn (Lombarden ) . . 23.80 24
68/5 Gotthard . . ä .
61/2 Orientalischer Kisenbahn -Botrieb . . . 157.50
v Baltimore und Ohio. 105-10 104.10
6
5‘/6 Lux . Prinz Henri . . 152

10 Neue Bodengesellscliaft Berlin. 143.50 113.10
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 83.80 83.80
0 Schöfferhof BUrgerbrau . . 107.50 107.90

Cementwerke Lothringen 128.75 126.25
27 Farbwerke Höchst . . . » . 643.23 541.50
32 Ohcra . Aibert . . . 490.25 491.50
10 Deutsch Uebersee Eloktr . Act . . 178.25 178.75
6 Felten & Guilleaume Bahineyor. 161.25 101.40
5 123 123
7 Schuckert . . . • 165-60 164.80

10 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 183 182.80
30 Adler Kley er. 467 404
15 260.75 261.00
12 Bochumer Guss . . . 233.70 234.20
51/2 Buderus . . . 114.75 114.50

11 Deutsch -Luxemburg . . - . . 197-60 197
8 ISschweilor Bergwerk. 180.1Ö 180
3 Friedrichshütte . . . . . . . . . . . . . 146-50 149.50

10 Gelsenkirchener Berg. 294.75 204-50
0 do . Guss . . . . 79 78-50
7 185.75 185.25

15 Phönix . . • . 260 258.10
4 Laurahütte . . . 176.10 176.60

34 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . 275 273.80
7 Rheinische Stahlv ?erko , A .- G. .

Tendenz : boicstigt.
164.20 103

Letzte Uachrrchlerr.
Das Befinden des Papstes,

hä . Rom , 12. August . Der Papst befindet sich auf dem
Wege der entschiedenen Besserung. Er Hat bereits wieder
Gehversuche unternommen . Sein Leibarzt 'hat sich wie folgt
über die 'Krankheit des Papstes geäußert : Professor
Marchia , Fava und ich haben bei ihrem Morgenbesuch den
Papst erheblich besser gefunden als gestern. Die Schwellung
am Knie , sowie die Schmerzen sind fast völlig geschwunden.
In den Morgenstunden sank der Kranke in kurzen erquicken¬
den Schlaf . Sein größter Feind war die Hitze. Die
Körpertemperatur betrug gestern 37,1. Seine Kräfte sind
freilich durch die ständige Milchnahrung etwas vermindert,
aber die Krankheit hat einen normalen Verlauf genommen
und jetzt werden auch die Kräfte wiederkommen.

Zur Lage in Persien.
wb. London , 12. August . „Morniug Post " meldet aus

Teheran : Bei Firuzkuk ist es zu einem heftigen Kamps zwi¬
schen der Vorhut der Vachtiaren und Refchid es Sultan
gekommen, dessen Truppen zerstreut wurden . Reschtd es
Sultan wurde verwundet und gefangen genommen.

Die Rückfahrt deS „Parseval " nach Metz.
Kaiserslautem , 12. August . (Eigener Drahtbericht .)

Das Parfeval -Lustschiss hat auf der Rückfahrt  von
Mainz heute nacht wieder den Weg über die Pfalz  ge¬
nommen und abermals Kirchheimbolanden überflogen . Um
2 Uhr nachts passierte es -Kaiserslautern.

Französische Militärflieger.
hä . Paris , 12. August . General Roche , Inspekteur

der Militär -Luftschisserabteilung , hat gestern die Militär-
flicgerschule inspiziert . Um 3 Uhr morgens fuhr er per
Automobil nach St . Ehr , besichtigte die Schule und ließ
zwei Apparate bereit stellen. In dem einen nahm ein
Ordonnanzoffizier Platz , in dem anderen der General
selbst. Kurz vor 5 Uhr flogen die beiden Flugzeuge nach
Eiampcs ab . Eine Stunde später landeten sic vor der
Blöriotschule . Der General beglückwünschte hier den Haupt¬
mann Felix , der dieser Tage den Welt -Höhenrekord ge¬
schlagen hat . Er ließ sämtliche Schüler der Flugschule
manövrieren . Alsdann fetzte er in einem BlSriotapparat
den Flug fort , besichtigte noch verschiedene andere Punkte
in der Umgebung . Die Rückkehr nach Paris erfolgte um
Ml Uhr.

Der große VerkehrsarS -iierstreikfln England.
wb. London, 11. August . Der Streik der Auslader ist

bcigelegt . Damit ist das letzte Hindernis für eine endgül¬
tige Schlichtung der Arbeitsstil,eitigkeiten beseitigt . Die
den Ausladern zugebilligtc Lohnerhöhung beträgt 25 Pro¬
zent : außerdem wurde die Arbeitszeit von 12 auf 10 Stun¬
den herabgesetzt. Das Streikkomitee sprach den Arbeitern
zu dem außerordentlichen Sieg , den sie errungen haben,
seinen Glückwunsch aus und -erklärte gleichzeitig den Aus¬
stand für beendet.

wb. Liverpool , 12. August . Bei den Streikunruhen
gestern abend wurden mehrfach Ziegelsteine geworfen und
Läden geplündert , worauf die Polizei mit Knütteln gegen
die Ruhestörer vorging . Mehrere Personen wurden verletzt.

. Gegen Mitternacht war die Ruhe wiederhergestellt.

Die Cholera in Frankreich.
wb. Paris , 12. August . In der Sitzung des höheren

Rats für öffentliche Gesundheitspflege hob der Direktor
des Ressorts für Gesundheitspflege im Ministerium des
Innern , Mirman , hervor , daß bisher , abgesehen von eini¬
gen ganz vereinzelten Cholerafällen , in den Departements
Buches-du-RHSne und Hsrault -in Frankreich keine Erkran¬
kungen an Cholera vorgekommen sind. In allen von de»
Zeitungen gemeldeten Fällen fei bakteriologisch festgestellt,
daß Cholera nicht vorlicge . Im ganzen Lande seien strenge
Maßnahmen getroffen, um einer Schädigung der öffent¬
lichen Gesundheit vorzubeugen.

wb. Paris , 12. August . Aus Barcelona wird gemeldet:
In der verflossenen Nacht fanden anläßlich der Hinrich¬
tung des Matrosen der „Numantia " lärmende Stra¬
ße nku n dg ebnn  g e n statt . Zwischen der Polizei und
den Ruhestörern kam es wiederholt zu Zusammenstößen,
wobei auf beiden Seiten mehrere Personen durch Revolver¬
schüsse verwundet wurden . — Int Paraleloviertel explo¬
dierte auf der Straße eine Bombe , welche Sachschäden an-
richlcte,

Lrtzie HmrdelsuaaMüMk.
TelegraphischerKursbericht.

(Mtaeicift vom Bankbaus Pfeiffer  u . No.. SmtöaaiTe 16.)
Frankfurter Börse, 12. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 207, Diskonto-Kommandit 18N/s, Dresdner Bank
158 50. Deutsche Bank 265.25, Handelsgesellschaft 170»/,.
Siaatsbalm 159.25, Lombarden 24, Baltimore und Obw 104.25,
Gelsenkirchen 204% , Bochumer 2M/ », Harpener 185.75. Laura-
bütte 176 50, Norddeutscher Llohd 96.25, Hamburg-Amerika-
Paket 183?/. , Phönix 259»/«, -Edison 274.7-5, Schuckert 166.
^e ^ Wienm̂ Börse, 12. August. Österreichische Kredit-Aktien 659,
Staatsbahn -Aktien 746. Lombarden 123.70, Marknoten 117.47.

Schiffs-Uachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linle. Bureau: Welt.reikebureauL. Rette»

maller, Langgasse 48. F 317
Reichsvostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg, 10. August an Suez . „Prinzessin" von Südafrika nach
Hamburg, 8. August ab Lourenco Margues . „Admiral / von
Hamburg nach Südafrika , 8. August ab Tanger . „Feldmarscha"
von Hamburg nach Südafrika , 1. August an Las PalmaS.
„Prinzregent " zurzeit in Hamburg. „Bürgermeister" von
Südafrika nach Hamburg, 23, Juli ab Swakoxmund. „Krön-
Prinz" von Hamburg nach Südafrika , 3. August ab Aden.
„Ed, Woermann" zurzeit in Hamburg. . „Swakopmund" von
Ostafrika nach Hamburg, 5, August ab Daressalam . „Adolph
Woermann" von Hamburg nach Südafrika , 4, August an Dur¬
ban. „Windhuk" von Hamburg nach Südafrika , 9. August ab
Hamburg. „Kommodore" von Südafrika nach Hamburg, 24. Juli

ab Baira . „Answald" von Hamburg nach Südafrika , 7. August
ab Suez . „Emir " von Hamburg nach Südafrika , 8. August
an Durban . „Tanis " von Hamburg nach Südafrika , 6. Aug.
an Matze, „Usambara" von Hamburg nach Südafrika , 5. Aug.
an Antwerpen. „Rhenania " zurzeit in Hamburg.
Segel -Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlissingen und
Queenvmo' (London). Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage u . Reisebur. Born u. Schottonfels, Hotel Naffau. F816

Abfahrt von Vlissingen nach Folkestone: Dienstag , den
15. August: „Prinses Juliana ". Mittwoch, den 16.: „Mecklen¬
burg". Donnerstag , den 17.: „Prinses Juliana ". Freilag,
den 18.: „Mecklenburg". Samstag , den 19.: „Oranje Nassau".
Sonntag , den 20.: „Mecklenburg". Montag , den 21.: „Oranje
Nassau". Dienstag , den 22,: „Mecklenburg". Mittwoch, den
23.: „Oranje Nassau". Donnerstag , den̂ 24. : „Mecklenburg".
Freitag , den 25.: „Oranje Nassau". Samstag , den 26.:
„Prinses Juliana ". Sonntag , den 27.: „Oranje Nassau".
Montag , den 28.: „Prinses Juliana ". Dienstag , den 29.:
„Oranje Nassau". Mittwoch, den 30.: „Prinses Juliana ".
Donnerstag , den 31.: „Oranje Naffau".

Telegraphischer Witterungsbericht
von d-rr? deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LD. Ar,Messt, 8 tllir vormittag * .
, ----- «ehr leieht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = mäs3ig, 5 = frisch , 6 = stazk

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , IQ = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

6

&
Ijh!
H p$

Wetter.
B *

gu

Aenderung
des Barem,
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum . . 766.6 0 2 wolkenl. +24 l),0- 0,4 0
Keitum . . . . . . . 768,4 030 2 -20 0
Hamburg ? . 787,2 0 1 -22 0
S will «münde . . 767,6 NO 2 -22 0
Neafahr wasscr 767,8 N 2 wolkonl. -22 0
Hemel . . . . . . 768,2 ONO 1 L25 o
Aachen. 764,5 0 1 wolkenl. -22 0
Hannover. 766,2 O 2 -20 « 0
Berlin. 766,1 01 halbbed. -23 « 0
Dresden. 768,0 SOI heiter -20 0
Breslau. 765,9 wolkenl. r20 0
Bromberg . . . . 767,0

763,7
02 < [-23 0

Hetz . . . . . . . . NO 3 -19 o
Frankfart (Main) 764,8 NO 2 -22 0,5- 1,4 0
Karlsruhe (Bad.) 763,7 NO 1 [-20 vMünchen . . . . 784,0 0 4 heiter k18 0,0- 0,4 0
Zugspitze . . . . 535,4 0 1 - 3 —0,0—0,4 0
Störnoway . • . 770,4 0 3 -13 0,0- 0,4 oMalin Head . . .
Valencia.

760,8 KO 3 halbbed. -14 « 0
Scilly . . . . . . . . 759,9 02 H(-18 c 0
Aberdeen . . . . . 770,1 NO2 -rl4 2,5—6,4Shields. 767.8 N 3 bedeckt -rl6 0,1—A4Holyhcad. 763,5 ONO4 - -18 T? 0,1—0.4Ile d ’Aix. 759,7 N 2 bedeckt [-22 0St . Mathien - . . 760,4 W 3 -18 0,5- 1,4 0(Irisnea : . . 763,7 OSOl -23 0,0- 0,4
Paris. 761,6 01 wolkenl. 0,5—1,4 0
Vltaaingen . . . . 764,0 OSO 2 -23 0,5- 1.4 0Helder. 765.7 030 1 wolkenl. -24 0,0- 0,4 0Bodö. 772,8 WNW 2 halbbed. -12 oChristianslind . 771,4 NO 5 Nebel [-14 -0,5 - 1,4 oSkndenes. 769,5 NNW 2 heiter [-18 0,0- 0,4 0\  ardö . . . 768,1 NW 4 [-13 o»
Skalen . . . . . . 769,5 [-21

[-22
oHanstkolm . . . 768,8- OSOl 0
OjKopenhagen . . 789,3 -|[-20Stockholm . . . . 768,4 WSW 2 -25 -0,0 - 0,4 oHernösand . . . . 770,8 NO 2 -19 0,5- 1,4 0,5—2,4Haparanda . . . . 769,2 N 4 -16 0,0- 0,4 0Wisby. 768,8 oNoa -23 0Karlstad. 768,7

765,2
99 0Archanjsel . . . . WSW i bedeckt -16 0

Petersburg . . . 767,5 wolkenl. -20 0,0- 0,4 0
fc
Gorki.

767,6
767,1

Nl
halbbod. -17

C 0
0

Warschau . . . . 766,0 NO 1 heiter +18 0,5- 1,4 0Kiew. 763,7 N 1 wolkonl. *j-16 0,0- 0,4 0Wien. 764,4 4-16 2,5- 6,4
gra ? . 765,6 wolkig +21 « 0
Florenz .
Cagliari . . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

761,7 SW 2 « 124 0,0 0,4 0

Wettervoraussage für Sonntag, 13. August
Ton der Meteorologischen Abteilung des Thysikai . Vereins zu Frankfurt a.U

Meist heiter , trocken , sehr warm , Gewitterneigung,
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11 . A ’gust 7 Uhr
morften&.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend «. Mitte.

[Barometer auf 0° und Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

753.0
763.0

21,2

752,4
762,0
31,0

7533
763,1
23,5

752,9
762.7

24 8
Dunstspannung (mm) . . . <( • • • • • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) .

12.0
65

NOi

13,8
41

N03
12,0
56
NO 3

12,6
54,0

Niederschlagshöhe (mm) . . —
Höchste Temperatur (Celsius) 31.5. Niedrigste Temperatur 18,9.

Wasserstau!! des Rheins
am 12. August:

Biebrich ; Pegel : 1,22 m gegen 1,22 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . ,» 0,48 „ „ 0.48 „ ,» »» »
Caub . i, 1,51 » ,» 1,52 „ ,, ,, »»

Dir Kbrr;L>A« sgavo sunfaP 8 Seite«
ttnb die Berlagsbeilage„Ter Landbote".

Chencdaktcur: W. Schulte vo>» Brühl,

SSerontnjorHi* ffir Somit u. Handel: I . B : W. Sch ulte vom Brühl , Sonnenber«:
für Feuillcwu: B . v. N .-iuru 601 f; für S -adr und Land I ff. Günther:
für Gerichlslaal, ajermücfitcS, Sport und Briefkasten: C. LoSailer : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Toruauf : sämtlich in Wkesbaden.
Druck und Berlag der h. Schellcnbergjchen Hof-Buchüruckerei iu Wielhadrn.

ErrechKuudeder Ncdaltion: 12 61* l Uhr.

Gesetzlich geschützt.

Bei der ehern herrschende « grossen Hitze und
den dabei auftretenden Magen - und IlarESJiii 'anhlicIten
ist mein natur re iner

„j . Rapp’ s Brindisi 11
mit dem 5? 'Kstpp ©ii 46

per Flasche VG Ff. o. Gl. (bei 13 Fl. 85 Pf.)
in allen Fällen, wo Rotwein zur Anwendung kommen soll,
besonders geeignet und ven wohltuender Wirkung.

JJliiftjl , Hoflieferant, MMfl fl . WcjIlgTOSSlU,
Haupt - Geschäft : Morltzstrasse 2L,
Zweig- Verkaufsstelle: SO*

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Man achte genau auf meine nebenstehende Schutzmarke.

1106
£1 iclat mehr «Grolls;

und
m ^ e i*veis s €•Sa wsieii ©
H Öer Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen

dcsclileclitskrank heften,
jga . auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos durch

ÄäUur - un <! eiektv . Lii ' litlirilverr . , KleUtro-
tluerapie , SAväMtrrkurei * eto.

Maiech’s Kuranstalt,,Caro!u8,Kai3.-Friedr.-Rinft92(naheBahnhof).
Kpreelig «. 1 « —IS u . S —8 U I»», nur n ’eehe « tagi . (Mäßige Preis -».)

Aufruf!
Allen edeldenkenden Menschen und Landsleuten zur Kenntnis , daß

die durch das große Brandunglück so in Not geratenen armen Bauers¬
leute in Platz bei Brückenau (Bayern ) dringender Hilfe bedürfen , und
wird hiermit um Speilden gebeten, welche im Tagbl .-Haus (Schalter -Halle)
bereitwilligst entgegengenommen werden.

rund und viereckig,

Aprikosen - und ApfeMuchen
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

König!. R. Hoflieseram,
Kiechgaffe 88, sm Mnurttiusplatz«
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p Ĵ G
A §7 s>■» b ♦•-* G *
^ tet ÜiO i

ftst

gl’5> d

fl
Jo <ß-
a  d
HL

© '•§ '

:p Z.N
ß 3

^ » L7 J2 « - :3 ■? k | 1 £ '2 “

le

3
© an

ß
cq ®

« -e

5 4» 5 2 « »Q g *£>•s u
3  JJ PJ 3 -J ® J» 'L s « 'S g Jg

-? <S? '

o 2 =sS £ f
® s 'S I S’ 5 s ’

« e- 3 1  -
- 3 -T J, 3 >Ä.

S «. « g

3
'S i

3  # :3  .

s

U
«■
t

.d 0
Ä ZT 'g
G ^
^Öc

d

p H3
o

A w
cy d

d .d

p
BHjS cy
f * £ §
U ^ gß.

g^ d «

£ d o 'g
B Z ZLV.O S *£T Olcy «vo cy P d

8 .3  L-

d
r§

L
d

A B

- « ^
>05

^ «st d d °

<?* L
d 6 -
G

«St

Z °ZAje»
<y 9  g

>to d d
d Öt>

^ A A D ^

-d

A a
P g
CO

:M.:

d -»

*S A -K-Vs fs ^ 8S3 h  je»

«j • '
® | | Z»-> 3  tJ &
sä ZL.

1 =̂ “

«L»

g * 3

2 15
_ B
ss s
KZ 8' d § d
ZI®LtG i- »

I d «y
'- 8 -ULI

g ^ ßT'
f| S £
^ -+-*

S V-*
H 3  ß 3^y co g «y3 3 « 3•y o « w^ W 05  W

LL

*3 3

an '0 ' *k*
ZL-

-ZL
das ® »©

S ®» 3  jS , 3

a g t : g bg g a  d rp*
cy 42 A ^ -*-»

.2 3  j § .
L - £ S Z »
U ^ Ban Z
s ZLLß

8 3

Sg
«“ 'S

aj©

II
© 3
j- <=
S »ß>

„ js  a .ß .

3  an «UZ * !
“ S a S |

„ 5n 'g P>

ilfü. d- :A <y j?
Ä 05 ©
2 05 ^ d
d d 5  B 05
COS jG G A
g*tgk ;CJ "

3SS 'sr!
- ® t

d ^ oi

d ^ <y

)Ss

2? d G *£» ^ -Q
G ;CS G- »d A

<5̂ cy G O C>
.8  d o? *<y:d g

d g

ll lllli
3 ^ s •«
08  “ 1 ha> 3* »4 ^

d Si -Gd «?0 :«
?3ö

g .%J=> k - **
3  PJ -
2

SZ -̂
3 © go Ä-
<yA g

LI 3

2 S™
SA 8

jj >S-

'! » »

£ li
UZ '--
ZZU

os^3 «j £ -
«IO“Mk- cs . .

<« vCj.■ißjj
3 3«

LZ 5,
»§ ! £





Nr . 374. Lamstag , 1». August 1811 '. Wiesbadener Tagblatt«
:: Wiesbaden.

DonnPiitai , den 17 . Ingnii;

Wagenattsflug durch d. Taunus.
Ab ahrt 10 Uhr ab Kushaus. (Mail-coaebs, Breaks, Landauer ). Fahrt

durch das Nerotal nach der Platte . i >emei » scliraftüeltps Vrilliatiick
daselbst Gegen 12’/* Uhr : Weiterfahrt über Neuhof, Bngenhahn, Nieder-
Seelbach, Königshofen, Niedernhausen, durch stets wechselnde herrliche Wald¬
partien. Gegen 2‘/s Uhr : Irieairinsdianiiclirs Mittagsmahl im
Restaurant Pulvrrinülilc (Niedernhausen). Gegen 6'/i Uhr : Abfahrt nach
Wiesbaden über Naurod, Rarnbach, Sonnenberg. Ankunft am Kurhaus gegen
8 Uhr. — Itiiricnliisnna bis s | iHteat <‘ns Jäittwech , l «k. An ernst,
mittag « 8 SJlir , an der Tageskasse im Kurhaus und an der Kurtaxkasse
in der Wilhelmstrasse. Preis (einsohl. AVagenfahrt, Frühstück, Mittagsmahl
ohne Wein) für Mail-coa<di 1« Mk., für Landauer 1 ® Mk. Später als bis zu
Obigem Termine gelöste Karten kosten 3 Mk. mehr. F 248

_Stiiiitiäclie Karverwaltung.

Wirtschasts Ueöernahme
Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das Nestauraut und Cafü

„Zmil Schiitzciihails", Soimeuberg»
übernommen habe. Es wird mein eifrigster Bestreben sein, meine Gäste durch
Verabreichung von nur prima Speisen und Getränke «, zufriedcnzustellen.

Gleichze-tig mache ich bekannt, daß mit Unterstützung des verehrt. Schützen-
Vereins. am Sonntag , den 13. August , großes Waldfest » verbunden mit
Preis, 'Hießen . stattfindet, und lade ich zu diesem GröffnungSfest zu recht
zahlreichem Besuch hoff, ein. Hochachtend

_ _ der neue Pächter: Jbe lfofef lB»

Tmn-ßmi ».
Wiesbaden.

Morgen Sonntag»
nachmittags 8 Uhr»
auf dem Exerzierplatz

an der Schierfleiuer Strotze r F458

1. UediiiiBspici
«s.MMWel« n»sAf!
wozu wir unsere Mitglieder hoff, einladen.
_ Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!
Mache nochmals auf :dns heute

abend stattfindende Nachtfest auf der
Nene» Adolfshöhe aufmerksam.

Wilh. Herrmann , Tanzllehrcr.
NB. Nachfeier morgen Sonntag

auf dem Waldhäuschen.

tatinitMdm
Montag , den 14. August 1911, vor¬

mittags 11 Nhr, versteigere ich im
Versteigernngslokale

Helencnstraße 7:
1 Büfett , 1 Klavier , Sofas , Sessel,
Tische, Bänke, Stühle , Bettstellen,
Spiegel , Diwan , Schränke, Theken,
Konsuls, Waschkommoden, Klcider-
fchränke, 1 Spiegel schrank, zwei
Schreibtische, Bilder , Teppiche,
Flaschen. Gläser , Töpfe usw.

öffentlich zwangsweise gegen BaL-
zahlung.

Wiesbaden, don 10. August 1611.
Mchcr, Gerichtsvollzieher,

._ Rauentaler Straße 14._
Polizei -Verordnung,

betr. Abänderung der Baiipolizei-
verordnung vom 7. Februar 1895.
Auf Grund der 88 5 unid 6 der

Allerhöchsten Vevridnung über die
Potizeiverwaltung in den neu «r-
wotzbonvn Landosteitcn bmn 2V. Scp.
tmniber 1867 und der 88 146 u. 144
Nos Gesetzes über die allgemeinc
Lander-Verwaltung vom 80. Juli
1888 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt W'ieZlöaden die
Banpälizei -Verordnuny vom 7. Fclbr.
1995, wie folgt abg-eändert:

In 8 8 hinter Ziffer 18 ist cinzu-
schalten:

„Ziffer 18a die beiden Bau-
guartiere zwischen Schöne Aus¬
sicht, Motowstraüe u . Hergcn-
hahnstraße "-

Diese Pv-kz-ciocrordnuny tritt mit
dem Tage der BerüffenKichung inKraft.

Wiesbaden , den 1. August 1911.
Der Polizei -Präsident,

I . V.: Welz.

Gar . krisch» Geflügelz.-Srink -Nier»
g' stemp. Skck. « Pf., 10 SW . SM) Pf.
25 SW . 1,00 . Dclif.-Haus losskarn,

Moritzstr, lf> IInb iiideUhid! r, 89.
Gitssiierz Hess.

iAMiMMPlM
llorlibau. 'iTiffSsasi.
Berccht.w.Kgl.Pr.Bnugewe ksclmlen
Seme;ter-8eginn am ?. !. Oktober 1911.

. pr-gr. l;ost»nl' S,dHTch die Lirek ion.

Sonntag , den 13. August.
Sonntag , den 29. August,

. Sonntag , den 27. August
bleibt mein Geschäft

geschloffen.
Kneipp- Reform -Haus Jungborn,

Rheinstraßc 71. 1056
Der Inhaber : Hch. Meyrcr.

®n.BOOJ)eüeiiJ(t}irmr|ci)crcen-
Lüster -Sakkos

in jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15. jetzt 8, 6, 7 Mk .» eine Partie
Sommer -Joppen » trüher Mk. 6,7 , 8,

9, jetzt2. 3, 4, 3» 0 Mk.
Schwalbacher Sir . 44, 1 st ., Alleej.

bar.

Haupttreffer

*00,000  M.
Metzer Dombau-Lotterie.

Ziehung 17.—19. Anglist.
Ganze Lose Mk. 5.—. '/»Lose2.59

empfiehlt noch 1111

Carl Cassel,EBE € i°-

Ztrautzsedern-
Manusaktur

Knsst , Lsaggaffc 11.

Plettreusen,
R -iher , Federn.

Paris . Modellfederl, Ute
Nmarbeitcnv.Federn z.
Montur , o. Pleurcusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinnenProzente.

Lattgsaff« Li!.

von 1.3 « an.
E 4» sktb L -- Apparat " . 1.5 © an.

Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer,
Telephon 2079 . me ^ es^ i  27.

Franz Grnnthalrr.
Telephon 2290. Wiesbaden. Platterstr. 176.

Inh, HJicol « u » « riitiOuler , akad. Bildhauer.

GirahdeiHkan
pp * Aschenurneii.

Festlichkeiten
V€5Fl©Ilfie

billigst
(für jede Figur passend) :

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge»
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spczialhaus
feiner

Herren - u, Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Masa,

?
Kirchgasse 56,

gegenüber Schulgasse,
Fernruf 2093.

873

Hunde-Lebertrarr.
Apoth. Sie &ert (Schloß). 980

pteniBdfc dilorfr. Wäsche
liefert B16192

Dampfwäscherei„Tip -Top ".
Telephon 2933.

Veranzeige»

r Räumungs-
Ausverkauf

mit

« grosser Prcisermässignog

!wegen Umzngsi
| nacti dem üiebenliause {

rFriedrichstr.30,1. r
| Gehe Wengaise . %
* Ende August bis September, *

! Straussfedern- !
r Manufaktur!
| K Bianck H!
| Friedrichstr. 37,2, f

L,ScliellenberQ’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Lauggasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung 'aJ]o

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeiiungsbcilagen.

MenV-NnsgaVe, 1. Blatt. ' Seite 1«

Prof. Ehrlicli’s
Bedeut, f. d. Wisäensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfmss) u. Syphilis olit:e
Queckg., ohne Eingpr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 3, di-kr. versohl.
Mk. 1.20, Spezialarzt Dr. tned.
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Wege» Aufgabe des Fuhrwerks
verkaufe billigst eine f. n. Federrolle
(Natur ), 3.20 Mir . l., 2V Ztr . Trgkr..
eleg. Jagdwagcn , 1- u. 2spännig,
Naturholz , i Pferd , 5jähriger Fuchs,
Wallach, sehr fromm u. zugfest, sowie
fast n. Ein - u. Zweispänn .-Geschirr.
Adolfstraße 3, Obstladen. Tel . 4322.
Weg. Sterbef . Schuhmacher-Werkz.

». Wasch, zu verk. Sedanplatz 6, Hth.
Pferd (Mittelschlag)

gegen bar sofort zu kaufen gef. Näh.
im Tag bl.-Berlag . L16155 Eh

Dbst am Baum
bei sofortiger Kasse zu kaufen ge¬
sucht. Näh. Wörthstraße 22, Eck-
ladcn. Telephon 2918.

Gemüse ir. Obst!
Laden » Moritzffratze 24 » in w. seit

10 Jahren m. sehr gutem Erfolg foldjes
Geichäit betr. wurde, z. 1. Okt. z. verm.
Näh. Moritzstraße 21, Drogerie.
QishpM Langgasse zu verm.
^ilVvil Offerten unter 0 . 532

an  den Tagbl.-Verlag. 2(53

In Schiersteins
schönster Lage ist in meinem Land-

bause p. l . Okt. eine Wohn, von
4 Zim. nebst Kücheu. Zub. an nur
ruhige Leute billig zu verm.
Off . u. A. 704 an

Gefl.
dagbl.-Vtzrlag.

LMmMsItzch.
„Quisisana " ,

best empfahl. Familien-Penfion,
neu eingerichtet, zivile Preise.SWtSndMil.

gesucht. Offerten mit Preisang . unt.
W. 7251 an Haasenstein u. Vogler,
A. G., Frankfurt a. M E79

Warmmg!
Ich warne hiermit jedermann auf

meinen Namen weder zu leihen noch
z» borgen, da ich für nichts hafte.

Karl Erckel, Walram strahe^llL,

Eine Frarzzösiu,
rnöglichst Pariserin , wird gewünscht
für Konversation zu einem Mädchen
von 11 Jahren . Pu erfragen im
Palast -Hotel von io 19—1 Uhr und

7 Uhr. _ _ L__ _
Von der Reise zurück,

Zainarzt Jul.Schmitt,
Rheinstr . 38, I . Tel . 1944.

# har«-. Blasen-,
Seschlechtrleideu,

jeder Art, behandelt erfolgreich(80jähr.
Erfahrung), auswärts brieflich
Karl  Holzherr,

BismarSring 37. Sprechzeit 10—1
und  4 —8. S ani!tags von 10—1 Uhr.

Federrolle mit gutem Pferd
nachmittags billig zur Verfügung.

Birkenstraße 81. Wiesb.-Waldstr.

Eine gold. Damennhr
verLorsn.

Dies, ist klein, hat blaue Ziffer »!; Uhr
n. Kette mit Sicherheitskettchen ver¬
bunden. An der Kette befinden sich
kleine Würfel . Gegen gute Belohn,
abzugeben in der Metzgerei Kolb.
Hellmnndstraße 48, L_ _

Gute Belohnung
dem Wedcrbringer des schwarzen
Storks mit Silbcrkrücke, der Don¬
nerstagnacht Emser Straße 64 am
Gartengitter stehen geblieben. Abzug,
bei Heinrich Wels , Marktstraß e 34.
Verloren schwarzled. Handtasche mit
Inhalt zwischen Adamstal - Männer¬
turnverein . Gegen hohe Belohnung
abzngcb. Frankcn straße 25, 3. Stade.

Dobermann -Nüde,
auf „Max " hörend, entlaufen . Gegen
ß. Bel. abz. Rest. „Thürirvger Hof",
Ecke Dotzheimer n . Schwalbacher Str.

Fa mil icn-Nachrichten

P ßLUS € N
TRA (jeR - KL£ IR| |

STOFFE

K28

Tsdes -Anreige.
Gott cem Allmächiigen hat

c« gefallen, unser innigstge-
liebtes Söhnchen, Theodor.
nad> sehr schwerem Leiden, im
Alter von 2'h Monaten, wieder
zu sich zu nehmen, wovon wir
alle Verwandten und Bekannten
hiermit in Kenntnis fetzen.

Die tieftrauernden Eltern:
Theodor Keiegru u. Lrau,

Charlotte , geb. Löw.
Wiesdadr ». 11. Aug. 1911.

(Lorelcy-Ning 8).

Danksagimg.
Für dl« vl-leii Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Ferger für
die trostreiche Grabrede, sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ang. Wiulrrmryer.
Ramvach , 12 Aug. 1911.

.Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute verschied nach schwerer Krankheit unsere inniggeliebte

Tochter und Schwester,

Fräulein IVIarie Zizotd.
In tiefster Trauer:

Frau ttöarie Zizold, geh. Lehne,
Eugenie Zizold.

Wiesbaden, den 12. August 1911,
Kapollonstvasse 71.

Im Sinne der Entschlafenen findet die Einäscherung in aller
Stille statt und werden Kranzspenden dankend abgelehnt.
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Letzte € jri *o,tistasro
s— — — — —

Gesetzlich!
ftonntacs ist das

| Atelier nur von mors . >
| SV- bis mitte !;» I
1SS Ular ununterbrochen ]

geöffnet. Jeder, der eich an diesen Tagen, ganz gleich in -welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält
ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Lahmen,

Gesetzlich E
Sonntags ist das

I Atelier nur von morgr . !
SV- bis mitiass jj8 Silur ununterbrochenj

geöffnet.

Trotz der  billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon . 198 ®.

12 Yisites
Leo

j LS Wisitea
matt Mk.

12 Kabinetts
4 .90

22 Kabinetts (gä
matt «S . Mk.

iSilSl IC
Wiesbaden , Op.  Burgstrasse 1#.

lonntag 'g nur von SV - bis 3 ÜJIir g -elifflTmet.

Falirstultl.
»

lODO M&rfK  zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

Für ben erweiterten Betrieb unserer Abteilung
Flaschen kapselfabrik

stellen wir noch einen
= Untermeister =

für die Instandhaltung der Maschinen ein.
Nur solche Bewerber wollen sich melden, welche in der Fabrikation von|

Weißen Kapseln tüchtige Fachkcnnknisse besitzen und bereits in ähnlicher Stellung!
mit Erfolg tätig waren. (Kal0483) F13t

Kölner Meiwerk Jaegrr & Fnelinghaus,
Abteilung Flafchenkapselfabrik, Köln.

Aussbsn kostet nlekts.
Scüd gearbeiteto

JftoderneHtöbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar isiliSgsfen Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei fFohimiigSemrielitlliigen besondere Vorteile.
Spraialilütt

® Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®Sekä  Leicher,6Oranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Solventen Käufern Zahlungserleichterung.
B13931

Nirgends
besser erhältliche

gelbflcischige
SpeisekarLoffeln

Kpf. 32 Pf.
Bestsaft. vollkräftigcSMütterbrot

großer Laib
34 Pf.

Weißbrot 42 Pf.
Kaffee-
Mischung»

Qualität extra kräftig,
'/oPfd.4OPf.

Kakao,
garantiert rein,

aus crstkl. Fabriken,
'/s Pfd. v. 38 an.

KondensierteMilch,
Marke Milchmädchen.
Dose 44 Ps.
Boaiftefl-fäifel,
fite, würzige Qualität,

10 Tt. 25 Pf.
Garantiert reinen

Himbrersirnp,
das Beste, was erhältlich,

Pfd . 45 Pf.
Flaschenv. 50 Pf. an.

Restaurant„WaldfiCk“, Sofomerfrlsclie,
empfiehlt » inejra RSlSr. 1 .50 , MI«. S .—, Soosswrs Mit . I .SO und höher,

Aus ^ eivälilte Vs ^ enliarte.
Sehöfferhof, hell . Münchner Hackerbräu . — — -

JESg-eae Weine and solche erster Finnen.
Hochachtend

tffeleplion «2S9 . BmSt Tfo .011.

1017

Bioiel M
Wiesbaden — XIarktstr . 32,

9

das Beste , was im Hochsommer geboten werden kann,

Stuck 7 «ud 8  Pf.
empfiehlt B16132

j&olberei Oscar Müller.
Filialen in allen Stadtteilen.

Telephon 3381.

mit Kochschllfe ,

Kochs «»
59Schwalbachcr Sir .59,
nahe am Michelsberg.
4t4 Telephon 4it.

HB

für Töchter btjaser. Stände. Grwadl. haoswirtaeh. Ausbildung.!
Auf Wunsch Fortb. ia Sprach., Mosiku. M. lea. ELI. K.rois jg.'
Udch . Vx. Bef. Äuefüluri Prosp .d. <L Vorat Freu F Wilhelm , Wvr

iesbatdken
/MozÄrlstr -X <ior »««»L

Haltestelle der elektrischen Bahn , ,Ecke Sonncnberger u . Mozartstr . “
NB . Aufnahme finden junge Damen aus Wl .sbaden für Bmonatl . Vormittags-

knroe , je nach Belieben für 3 - od . 5maligen . wöclientl . Unterrichtsbeuu 'b.
ßcbülerinuen d . 'Winterkura . können i. Sommer a . Einmachk . unentgeltl . teiln

?HuuDe-„Flöhe" !
Gack; n. Pulver) Siebert (Schloß)
Schöne Pflück- und Falläpfel billig

zu verk. Walramstraste 37,. Bdh. P

empfiehlt sein « vollständig neu hergerichteten Räume zur freund¬
lichen Benutzung.

Speziai-Äussefcank der Münchener Augustiner-Brauerei. ö
Sjezialität: Münchner Schankbier. O

Für ein gutgepfiegtes Glas helles Wiesbadener Feisenkeüer-
Bier , gute Weine im Glas und Flaschen , sowie preiswerte Speisen | y|

ist ebenfalls bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll!

Georg Möller.

HpI  ihcflAf AtaiirM WeftW
Pi » 4WttIf 'M|fvf gicSain|i)N.8i!ifeiiftt.

Anerkannt Vorzügliche Küche.
MittagSlifch Mk. V.80, 1.4V und Höher. 962

Naturreine Weine! Gut gepflegt« Vier«!
Alleinausschank des vorzüglicheckBicr-S aus dem Frankfurter Brauhaus.

W .MWWMWMM „ ZMMäiZ'
I - -
»

S fl 1̂ /11 fff Jtittn 'oeb , »! « II 'S ® , luiiut , nacbmittas*
ab 4 Uhr , im Restaurant „ WalilecU “ , Aarstrasse:

Grosses Kinderfest
mit anschliessendem lFsLsmilloiL . -Wh ôerU . F335

Hierzu ladet höfliohst ein E >er Vorstand . J

$Qprnoerein Jinigleif Ziebrich
W r veraast lten Soutttag , den 13. d. M.»Von «ad"

AtittasS 4 Uhr av, im Saalbau „ Ti oii " in Schierstein eine

UntechaltW mt  Tanz.
Auftreten der Schuhplattler-Truppe.

reckt zahlreichem Besuche, insbesondere unserer Landsleute, ladet
ergehn ' du Der Vorstand.

SaCCO , ein- u. zweiroih.,
Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne Falten,
Sowie in allen 8portfa asons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, ia vielen Quali¬
täten, Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal, untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im SpeziaShaus
Brun©Wandt

Telephon $ Ö©3,
Kirchgasse 56 , gegenüber Scliulgasse.

Streng reelle , billiga , feste Preise . 726
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